Nr. 247. 


Der im Vorons zu zahlende 
Abonnements⸗Belrag beträgt 
nebit (ube. Sonntagsbeilage: 

to Jahr Rbl. 8. 40, p. Halbſahr 

bl. 4.20, p. Quartal Nbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
ROL 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Rop, mit der 
Sonnlags- Beilage 10 Kon. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiftration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Sonntag, den (23. Mai) 5. Juni 1910. 


eue Lodger Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabez 


Inſerate toften: Auf del 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Rop., für das 
Ausland 50 Rig., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Stop. pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


LODZER 
ZENTRAL- 


ZAHN-ALININ 


Empfang nur von diplomtrten 
beſten zahnärztlichen Kräften. 


Die 


Wein-, Colonial- u. 
Delikatessen-Haus 


mmer 
— — — 


145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 ng 


Allgemein bekannte Zahn link 


von Zahnarzt EL. PRUSS, g 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Anne, 
Speziell techniſches Laboratorium für Eingehen künſtlicher Sahne, 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben, Goldkronen, 
Goldbrückenarbeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kantichnfplatten auf der Stelle. 


Achtung! Außtrordenllich billige Preiſe. Achtung! 


e 
11 


Beachten Sie gefl. 


ELEGANTE AUSSTELLUNG 


hochfeinen JOHANN FABER 
„Apo! MI 


Erzeugnisse bei 


| A. J. TYBER, Petrikauer- Strasse No 49 


Papier- u. Schreibmaterialien-Niederlage, 


Feinste A 
«f Bleiw Kopienstifle 


[JOHANN FABER. 


En-gros und en-detail. 
118}9p-U9 pun so g- u 


I 


* TEE" Ee EE 
Heilanſtalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, neben dem Palas Kuniger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonädrer Kranker (in Einzel immern und allgemeinen Krankenſälen) on 2—5 Möl. täglich 
Täglich ambulatorifher Empfang unb mittelter Patienten: Konſultatton 60 Kop. 


Behandlung mit Rönkgenhrahlen, Finfen- und Ouarzlicht (nach i 
Rech, Rromed, Sadenneniteöuen ( Keen Blutunterſuchung bei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. er en e ber dun enn ee 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 10 Uhr früh, 1.122 ae d 10066 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen Faeser DO, 291 


Mittwoch) und Freitag von / 6 / Uhr nachmittags. 


RANIA - THEATE 


eke Petrikauer u. Cegielniana 


AS Familien - Variöte -Varstellungen. 


grandiose 


Am 16. und 31. jeben Monats nene Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtines Programm im Inſeratenfell. 


Zu verkaufen: 
Ein Zinshaus in der Stadt am 
Grünen Ringe; 
Ein Landhaus in Radogoszez mit 
3 Morgen großem Obſtgarten. 
Nur reelle Käuſer erbeten. Mit Faltoren werden keine 


Verhandlungen gefühtk. Näheres- Radogoszez, Baierzer 
Chauſſee Nr. 101, beim Beſiter Karpow. 5430 


PATERT-ANWALT 
CASIMIR von OSSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 3. 3882 


Alexander Abramson 


(vereid. Rechtsanw.⸗Geh.) 


Cegielniana: 
Straße Na 31 


af. hriſliche Heilanſtalt⸗A⸗ 


für Zahn- und Mund ⸗Krankheiten 


1) 


2 
Akadema medyczna 12 czerwen 180 r. Akademia ) 
Umiejg inogef í kwietnia 1892 v. J J lipca 1890 r. 


WSKAZANIA ; stale zatwardzenia choroby 
watrobiane : Ia $rodek antyseptyczny dla 
organów trawienia; przy zatwardzeniu w okre- 
sie ola2y í karmienia; przeciw kamieniom żół- 


olowym. Zażywa sie zwykle w pigulkach — 
2 pigułki po jedzeniu lub przed udaniem się 
na spoczynek. 
Sklad glöwny 62, rue de la Tour, PARIS, 
Składy we wszystkich 
aptekach f składach materyalów aptecznych. 


ae M. Wiśniewska, 
Warschau, Miodowa 8. 
Repräsentation erstkl, aus- 
#37 Jändischer Korsettfabriken, 


empfiehlt eigene Erzeugniſſe und übernimmt füntt- 
liche Ar beiten, die in das Fach der äfthetifchen 
Orthopädie ſchlagen. 7 5688 


*/PATENTEN* 


5732 


e SC D. MANA ELL ENBAND W ietzt Petrikauerſtraße 33. 
A LT „tes 


Zahnarzt G: Autamenn. 7 


E. Trautwein 


iſt zurückgekehrt 


Die vegetabiliſchen Abführmittel, wie 
z. B Rhabarber, haben unter Anderem die 
Eigenſchaft, ſelbſt bei immer ſteigenden Doſen 
an Wirkung zu verlieren. Dagegen iſt es 
durch ahl e che Verſuche in den größten 
Krankenhäuſern von Europa und Amerika 
feftgeftellt worden, daß die von fo vielen 
Aer zten gerühmte auflö ende und abführende 
Wirkung des Franz Joſef⸗Bitterwaſſers 
infolge ſeiner ſeltenen natürlichen Beſchaffen⸗ 
heit Topp bei fortgeſetztem Gebrauch ſtets 
ateihblerbenn it. — Das „Franz Joſef“⸗ 
Bitlerwaſſer wird nur in vollkommen na- 
türlichem Zuſtande ohne Zuſatz irgendwelcher 
Axt unmittelbar an den Franz Joſef⸗Quellen 
in Dien angefullt und ift in Apotheken, 
Drogen- nnd Mineralwaſſerhandlungen ers 
hältl ch. 


3918 


5. Jun. 


Sonnen⸗Aufgang 3 U. 43 M.] Mond-Mufg. 2 U. 32 M. 
Sennen-Unterg. 8, 14 „ Mond⸗Unk. 5, 39 „ 


Gedenk- und denkwilrdige Tage. 
1909 Zeit der holländiſchen Thronerbin Juliana, 


1802 Annahme des Toleranzantrages des Zentrums durch 


den dentſchen Reichs lag. 1901 Einnahme don Jamestown 
darch die Buren unter Krutzuuger. 1848 Sieg Wraugels 
über die Dänen bei Düppel. 1826 + Karl Maria 
Friedrich Erneſt von Weder zu London. Begründer der 
national⸗deutſchen romantiſchen Oper. 


Kaiſer Franz Joſefs 
Abſchied von Sarajewo. 


Terajewo, 4. Juni. 

Geſtern nachmittag fand in Bad Ilidze vor 
Haller Franz Joſef ein großes von mehr als 
2000 .bosnifch = herzegowiſchen Bauern und 
Bauernmädchen in Überaus buntfarbigen Natio⸗ 
nalkoſtümen verauſtalletes Volksſeſt mit Bauern ⸗ 
hochzeit Datt, Der Kaiſer tah brillant aus, 
folgte mit ſichtlichem Vergnügen dem ſerbiſchen 
Kolotanz und äußerte gegenüber dem Miniter 
Baron Burian wiederholt feine Freude über 
den Anblick dieſes eigenartigen hochintereſſanten 
Bildes. Abends 6 Uhr fand das Hofdiner in 
Serajewo fatt. Um 8 Uhr wurde vor dem Konat 
von fämtlichen Geſangvereinen Serajewos dem 
Kaifer eine Abſchiedsſerenade dargebracht. Eiue 
ungeheure Menſchenmenge wohnte der Huldigung 
bei und brach fortwährend in brauſende Ziviorufe 
auf den Kaiſer aus. 

Kaiser Franz Joſef iſt 12 Uhr mittags von 
Serajewo in Moſtar eingetroffen und am Bahn⸗ 
hofe von den Spitzen der Behörden, den Ge⸗ 
meindevertretungen und allen Vereinen begrüßt 
worden. Zur Huldigung ſind hier ungeführ 2500 
zumeiſt kroatiſche Bauern und Bauernmädchen 
aus der ganzen Herzegowina verſammelt. Moſtar 
ift noch herrlicher dekoriert als Sarajewo. 
Ueberall ſieht man öſterreichſſche und bosniſche 
Fahnen, ungariſche aber faſt gar nicht. Beſonders 
intereſſaut find die vielen zur Dekoration vere 
wendeten orientaliſchen Teppiche. Allein in und 
vor dem Bahnhofe fnd Teppiche im Werte von 
mehr als 20,000 Kronen ausgebreitet. Unter 
euthuſtaſtiſchem Jubel der kroatiſchen und fere 
biſchen Bevölkerung fuhr der Kaiſer mit Gefolge 
ins Hotel Narenta, wo um 2 Uhr Hoftafel iſt. 
Der hieſige Empfang des Kaiſers durch die Be⸗ 
völkerung hat an Herzlichket alle bisherigen über ⸗ 
troffen. 


Die Prinz⸗Heiurich⸗Fahrt. 
| Der zweite Tag 


Wernigerode, 3. Juni. 

In Braunſchweig herrſchte am Morgen des heu⸗ 
ligen zweiten Fahrlages ein reges Leben. Die 
Elektriſchen fuhren beſonders früh, um den Teil ⸗ 
nehmern genügende Fahrgelegenheit zu bieten, 
damit fie rechtzeitig zu den beiden ziemlich weit 
auseinander liegenden Garagen von Büffing und 
der Brauerei Streitberg gelangen konnten. Der 
Start war auf 7 Uhr angeſetzt, und fon um 
6 Uhr hörte man die Braunſchweiger Automo 
biliſten mit ihren Wagen durch die Straßen 


e, ` 


er 


| 


Petrikauer Straße Nr. 86. im Hanfe Peterſilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahneutfernung 15 Kop. 
Kabinelts find mit elektriſchen Einrichtungen el 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Nbl. SO Kop. Für langjährige Daner wird garantiert: 

Meparatnren und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und 


Petrikauer 
Ecke Anna 


Plombieren Frans 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


angeftattet, 


Boldplatten auf der Stelle. 


EH 
| 6 Telepho 

HM, 
töffen. Eine Völkerwanderung machle ſich nach 
dem Startort auf der Wolfenbütteler Chauſſee 
beim Reſtaurant Richmond auf, und von der 
Eiſenbahnüberführung ab war die Ehauſſee an 
beiden Seilen von Tauſenden don Menſchen ein⸗ 
geſüumt, die in vier bis fünf Reihen hinterein⸗ 
auder, auf der ſonſt abfallenden Böſchung ſtehend, 
den Beginn des Startes erwarteten. Die Wagen 
wurden vom Kouſul Dreyer vom K. A. E. mit 
Unterſtützung des Herrn Siebert vom Braun⸗ 
ſchweiger Automobilklub in Abſtänden von einer 
halben Minnte geſtartet. Um ſieben Uhr knat⸗ 
terte der erfte Wagen, der Benz des Dr. Del- 
mar, los, ihm folgten in kurzen Abſtänden alle 
geſtern angekommenen Wagen, mit Ausnahme 
der Nummer 745, Eugen v. Bruch 48, H. C. 
Hanſon, und 53, Robert Voigt, die nicht recht⸗ 
zeitig zum Stary erſchtenen waren. Die Wagen 
45 und 53 ſtarteten ſpäter von ihrer Garage 
aus mit mehr als halbſtündiger Verſpätung, 
während 48 den Start in Braunfchweig nicht 
paſſierte. Wir ſahen am Start außer den Herren 
vom Braunſchweiger Automobilklub den Prinzen 
Viktor Salvator v. Iſenburg und Herrn de la 
Croix. Die Oberleitung war den Fahrern bes 
reits vorausgefahren. Es ſtarteten insgeſamt 
112 Wagen, ausgeſchieden find bisher Nummer 
85, Dr. Brofien (Benz), Nummer 39, 42, 87 
(Pöge), 94, 102 und 111. Der Wagen 15 
fährt vorläufig außer Konkurrenz weiter. Ueber 
ſein Schickſal wird in Nürnberg entſchieden. 
Der Wagen (Raf) des Barons v. Klinger hafte 
bekanntlich im Flachrennen einen Pneumatik ver⸗ 
loren und mußte abſtoppen. Die Fahrt durch 
den herrlichen Morgen war wundervoll. Der 
Gewitterregen vom geſtrigen Nachmittag hatte den 
Staub gerade genügend gelöſcht, ohne die Straßen 
ſchlüpfeig zu machen, fo daß die Fahrer ein 
gutes Tempo vorlegen konnten; ſchon kurz nach 
acht waren die erſten Wagen in Halberſtadt. 
Gegen mittag bezog ſich der Himmel etwas, was 
ganz angenehm als Milderung gegen die ſtechende 
Sonne empfunden wurde. 


Exploſionskataſtrophe. 
in Przemysl. 


Im Souterrain eines Hauſes in Przemysl, 
in welchem ſich eine Pulverniederlage befindet, 
ereignete fih, wie wir bereits meldeten, eine 
Exploſion. Das Haus iſt eingeſtürzt, zwei Nach ⸗ 
barhäuſer wurden ſehr Dart beſchädigt. Eine 
Perſon iſt tot, zwei Knaben werden vermißt. 
Außerdem wurde unter den Trümmern eine Hand 
gefunden, fo daß noch eine Perſon ums Leben 
gekommen fein dürfte. Mehr als zehn Perſonen 
wurden durch Glasſplitter verletzt. Durch die 
Pulverexploſion in Przemysl wurden auch Nache 
barhäuſer ſtark beſchädigt, außerdem ſtürzle die 
benachbarte Kanzlei, die dem Advokaten Dr. 
Peiper gehört, ſowie ein Teil des Hauſes, in 
dem der griechiſch⸗katholiſche Biſchof wohnt, ein. 
In einem Umkreis von hundert Meter wurden 
bet allen Häuſern die Feuſter durch den Luft⸗ 
druck zertrümmert. Durch die von allen Seiten 
umherfliegenden Steinſtllcke, zerbrochene Fenſter⸗ 
rahmen vim, wurden etwa 20 Perſonen teils 
ſchwer, teils leichter verletzt. In dem benach⸗ 
barten Gerichtsgebäude entſtand eine derartige 
Panik, daß eine eben begonnene Verhandlung 
unterbrochen werden mußte. Alles flüchtete et, 
ſetzt von der Unglücksſtätte. Eine Abteilung 
Pioutere war bis in die ſpäten Nachtſtunden bei 
Fackelſchein mit den Aufräumungsarbeiten bea 
ſchäftigt. Wie groß der Luftdruck war, geht 
daraus hervor, daß die Leiche der Hausbeſorge⸗ 
rin, die bei der Exploſion getötet wurde, zwiſchen 
dem Plafond des zweiten Stockwerks und dem 
Dachboden hängend aufgefunden wurde. Die 
Pionieroffiziere find der Anſicht, daß die Explo⸗ 
fion nicht allein auf die Entzlündung von Pulver 
zurlückzuflhren ift, fie glauben, daß in dem Keller 
auch Patronen und Dynamitvorrüte aufbewahrt 
fein mußten. Der Materialſchaden betrügt 
140,000 Kronen. Wie durch ein Wunder wur⸗ 
den 7 Kinder eines Geſchüftsmannes gerettet, 
die noch drei Minden vor der Exploſion ſich in 
dem Hauſe befunden hatten und von der Magd 
in das Geſchäftslokal ihres Vaters geholt wur⸗ 
den. Die Leichen der Burſchen (ihre Zahl ift 
noch nicht feſtgeſtellt, es follen vier oder fünf fein), 
die ſich im Augenblick der Exploſin im 
Keller befanden, konnten bisher nicht gefunden 
werden. 


b ben (28. Mat) 5. gt 1910. 
Rum Tode 
Julius MWalffe. 


Der Verfaſſer des „Rattenfänger von Ha⸗ 
meln,“ einer der liebenswürdigſten und volkstüm⸗ 
lichſten deuiſchen Dichter, iſt nicht mehr. Bei 
einer Ueberſicht über das fruchtbare poetlſche 
Schaffen, das er etwa vier Jahrzehnte hindurch 
entfaltete, ergibt Dë einer der auferonbent- 
lichſten Erfolge, der in unſerer Ai einem 
Poeten — einem Verspoeten — befchleben war. 
Seine Dichtungen erlebten Auflage jun Auflage, 
fie find wahre Hausbülcher der deulſchen Familie 

erworben, Bücher, vor allem auch fiir die Jugend, 
die immer noch die blaue Blume der Domantit 
liebt und ſucht. 


e) 


ef em E 


Julius Wolff t. 


Julius Wolff, der Tuchmacherſohn auß Qued 
linburg, der erft ſelbſt Raufmann ward, dann 
den Soldateurock angop und an bem he 
vou 1870/71 teilnahm, begann. felne bichterlſche 
Hl mit einem Baud Gedichte 1870, eve 
lebte aber erft einige Jahre ſpäſer ſeinen erſten 
großen Erfolg. Er bemächtigte fih vor allem 
der großen Sagenſtoſſe, deren Gehalt er in 
farbenreichen Bildern, in reich bewegter Hand ⸗ 
lung und üppigen Szenerlen vor uns ent 
faltete, Eine bewunderswerte Wortkunſt, ein 
ſtaunenswerker Meichtum der Sprachmelodie, 
eine mit unzähligen Bildern fpieleube Vertraut⸗ 
heit mit der Natur wirkten in dieſen Ge 
mälden mit, in denen fih in prachtvollen 
Gobelins unzählige bunte Fäden kreuzen. Die 
großen Versdichtungen Julius Molsffs, wie „Der 
E AE „Lurley“, „Till Eulenſpfegel“, 
„Der wilde Jäger“ und „Tannhäuser“ wur⸗ 
ben von aller Melt geleſen, wie elwa fonft 
nur Senſationsromane, geleſen werden, ihre 
Wu übte eine Mrt  Gefchmadähere- 


alt aus. 
Der raſtlos Schaffende Hat feinen Epen in 


Sonntags plauderei. 


D, Beie Hitze! — Mit feiner urelgenſten 
Attributen, dem glänzenden Sonnenfchein und der 
unerträglichen Hitze, hat der Juli Einzug ger 
halten. Und die Sonne brennt und ier), Bf 
Menſch und Vieh ſich nicht zu laſſen weiß un 
Erde und Sand ſich in einen glühenden Staub ver⸗ 
wandelt, der in die Lungen und Poren des 
Körpers eindringt und das Gefühl der Hitze 
noch unerträglicher macht. Glücklich, wer om 
kühlen Meeresſtrande in, den kühlen ſalzigen 
Wellen die Glieder erfriſchen barf, oder wems 
die Mittel geſtatten des Malbes erſriſchende 
Schattenkühle zu geniehen! Wir, die uns Beruf 
‚ober Erwerb an dem mehr als lauwarmen Ge, 
Dier der garleuarmen Miefenftabt fefthält, wir 
ſchnappen nach Luft und braten und backen und 
ſchwitzen ohne Gude und wenn wir nach Luft 
Jugen wollen, fo haben wir fie nicht, es fet denn, 
baß wir unſerem Mißmut über die unerträgliche 
Hitze durch Schimpfen ſelbſt „Luft machen“, 

Und ſo ſchwitzt denn Jeder und Alles in 
Lodz: der eleganſe Herr mit dem „Pauama“, 
dem weſtenloſen weiß⸗blauen Koſtüm und den 
ſtaubfarbenen Stiefeletſen, die kleine Blonde mit 
der „Blonſe mit Oberlicht“ und dem leidigen, 
Herz, Lunge und Nieren verrenkenden Tallleu ⸗ 
panzer, der KEN und mit „Sommerventila⸗ 
klonshoſech bekleidete Arbeiter, bie Arheiterin mit 
dem fürbenden, aus echt, Lodzer Splcke⸗Materfal“ 
hergeſtellten Tichel und — ber kaftangeſchmückte 
„Handle⸗Handle⸗Maun“, ber Kontoriſt auf feinem 
Seſſel, der Chef bei der Caltulation feiner Cine 
nahmen und Ausgaben (bet dieſer Beſchäftigung 
fol fogar bei vielen Chefs das Schwitzen im 
Winter vorkommen), der Schulmeifter beim Examen 
und noch vielmehr der Schiller, der all die nens 
gierigen Fragen beantworten ſoll wu doch kaum 
vom pralkiſchen Wert bieſer meuſcheuquäleriſchen 
re überzeugt iſt, — kurz er — ſie — es 

w 

Warum fote da nicht auch der Feuilletoniſt 
ſchwitzen, wenn er in der ereignisloſen Hitzepe⸗ 
riode nach „Stoff Umſchau hält“. In elner 
Mieſenſtadt, wie Lodz, die wir ſtolz mit 400,000 
Einwohnern beziffern, foll in einer ganzen Woche, 
alfo 7X24 Stunden nichts „los“ geweſen fein, 
das ſich einer Beſprechung würdig erwleſen! Und 
doch ift es fo. 

Ja die Großſtadt Lobz. — Iſt fie denn 
wirklſch eine Großſtadt? — Wenn man von 
einzelnen höherbelegenen Punkten der Pabianicer 
Chauſſee den Blick über Lodz ſchweiſen läßt, da 
ſieht man ein gewaltiges Häuſermeer vor ſich, 
aus dem zahlreſche Schornſteine emporragen. 


in der Dauer von acht Wochen angetreten, 


Neue Lodzer Reima. 


den letzten Jahrzehnten machen gehaltvollen im 
Kolorit ſtarlen Roman hinzugeftigt. Auch hier 
gab er manches, was hoch zu bewerten 
it So im „Salfmeiſter“, im „Raubgraf“, 
im „Recht der Hageſtolze“, und noch zum letzten 
Welhnachtsfeſte, im Dezember 1909, übers 
raſchle der Fünfundſiebzigfährlge feine Verehrer 
mit“ einem nenen Romanſwerk, dem „Sachjen« 
ſpiegel“. 

Am 13. Februar d. J. konnte der Dichter in 
aller Rüſtigkelt mit ſeiner Gattin die Feler der 
goldenen Hochzeit begehen. Eine Fülle von 
Ehrungen ergoß ſich an bijem Tage über 
das Jubelpaar, und dem Dichter, der Der 
reits das Ehrenbürgerrecht ber Stadt Hameln 
beſaß, überbrachte damals eine Deputation fein 
ner Valerſtabt auch das Ehrenbürgerrecht von 
Queblinburg. 

Nun hat der feuchtbare Poet der auch 
als Menſch eine der liebenswülr digſten Erſchei⸗ 
nungen ünſerer Zeit war, file immer die klugen, 
hellen Augen geſchloſſen. 


Die Verurteilung Hofrichters. 


Wie verlaulet, hat der Mropefialt Hofrichter, 
der nach der Urleilsfällung durch das Kriegs- 
gericht in der vorſchriftsmäßigen Weiſe dem Ger 
richtsherrn, Korpskomaudanten Versbach v. Hada 
mar, zur Prilfung und Eutſcheibung zugeſendet 
worden ift, dieſe Juſtanz noch nicht verlaſſen. 
Allem Anſcheine nach hat der Gerichtsherr den 
Akt noch nicht erledigt. 

Der Entſchlleßung des Gerichtsherrn ift vors 
behalten, 
gegen Oberleutnant Hofrichter 
der Exekution zuzuführen oder es 


gutzuheißen und 
behufs Abän⸗ 


derung und Milderung der zweilen Inſtanz — | 


dem Militärobergericht — zu überweiſen. Nach 
wie vor herrſcht die Vermutung vor, daß eine 
ſolche Abänderung erfolgen und ſtatt des Todes 
Urteils lebenslängliche Haft eintreten werde. 

Eben jetzt hat der Präſident des Mllitärober⸗ 
gerichtes FMI. Eduard v. Gangl einen SH 

e 
juriſtiſche Gefchäfte im Obergerichte nehmen ſelbſt⸗ 
verſtänblich völlig unabhängig vom Abgang des 
Präſidenten ihren Fortgang. Es möge übrigens 
erwähnt fein, daß die Stellung des Obergerichts. 
prüſtdenten eigentlich keine jurſſtiſche, ſondern 
eine mehr bureankratiſche ift. Von maßgebender 
juriſtiſcher Bedeutung tft hier das Amt des 
Kanzleidirektors — beim Wiener Militärober · 
gerichte bekleidet es Generalaudſtor Joſef Kraus 
=, der die einlaufenden Prozeßakten nicht nur 
übernimmt, ſondern über fie auch in gewiſſer 
Hinſicht entſcheidet. Ihm ſteht nämlich die Bes 
füguis zu, bei dieſer Juſtanz den Auditor auszu⸗ 
wählen und als Reſerenten zu nominteren, der 
das Material zu ftubieren und dann in dem 


Senat vorzutragen hat, durch den über das 
Sa a das Erkennints geſchöpft 
werben foll, 


das Todegurtell des Kriegsgerichteg 


Die Ermordung 


eines Grundbeſttzers, 
Prag, 3. Junk. 

Unter dem Verdachte des Raubmordes an 
bem Grundbeſitzer Johann Robicek in Brinig 
find bekguntlich geht: ber Gottin des Ermordeten 
auch beffen beide Söhne Johaun Karl Robfcek 
und Wenzel Robſeek verhaftet worden. Johann 
Robieek hatte in feiner Belle noch teine Kenntnis 
von der Verhaftung ſeines Bruders Wenzel, und 
er verſuchte geſtern aus feiner Zelle im Bezirks 
gericht Eule einen Brief zu ſchmuggeln. Er Hat 
Melen Verſuch unternommen, um feinen vers 
ſteckten Raub in Sicherheit bringen zu laſſen. 
Aber fein Beginnen ift mißglückt. Der 
Schmuggelbrſef gelangte in dle Hände der Ber 
hörden, und man halle nun nicht nur den Raub 
in beffen Verſteck gefunden, man hatte nicht nur 
den vollgültigen Beweis für dle Schuld dee Ber 
haſteten in Händen, ſondern es hatte fiğ nun 
auch der Verdacht ergeben, daß der Adreſſat des 
Schmuggelbriefes an der "Buet mübetelligt tet, 
Dieſer Adreſſat war nun der in Jinetz bei 
Przibram anſäſſige Bruder Johann Karl Robicels, 
nämlich der Selten Wenzel Mobicel, 

Beim Verhör legte nun Wenzel Nobicet ein 
Geſtändis ab. Er gibt zu, Montag nachmiltag 
von Iluetz nach Prag und von dort nach Brdnitz 
gefahren zu fein, wo er gegen ¼ 10 Uhr abends 
ankam. Durch Zufall, behauptet er, habe er 
feinen Bruder Johann getroffen. Der Vater fal 
im Hemd auf dem Bettrand, die Arme auf ben 
Tlſch scht, auf welchem die brennende Lampe 
| ftaid. Zunächſt begann Frau Robicek mit dem 
Alten zu verhandeln, indem fie ihn aufforderte, 
er ſolle Wenzel 25 Gulden vorſtrecken. Der 
Alte weigerte ſich und fügte hinzu, er milffe an 
feine alten Tage benten, Wenzel ſagte ihm hier⸗ 
auf: „Von euch verlange ich nichts, ſch will 
das Geld von Johaun haben!“ Darauf rief ber 
Alte bös: „Du, Wenzel, ſchweig, dir werde 
ich 1500 geben, den andern werde ich geben, 
was mir paſſen wird.“ 

Nach Hien Worten kam es zu einem ep, 
regten Wortwechſel zwlſchen dem alten Robicel 
und feinem Sohn Johaun, in beffen Verlauf 
dieſer zum Vater ſagte: „Du alter Knabe, was 
wird dir abgehen, wenn du ihm, dem Wenzel, 
die 25 Gulden gibſt.“ Der Alte fuhr auf und ſchrie: 
„Laß mich in Ruhe!“ Johann ſchrie ihn an: „Du 
verfluchter alter Kerl!“ Er brach plötzlich ab und 
ergriff — ſo gibt Wenzel an — irgendeinen 
Gegeuſtand, den er gegen den Valer ſchleuderte. 
Durch den Luftzug erloſch die Lampe. Wenzel 
rieb eln Zündhölzchen an, bei beffen Schein er 
den Baler ſtöhnend vor dem Bette liegen ſah. 
Er ſprang hinzu, um ihn aufzuheben. Beim 
Aufheben des lieren Körpers griff er in elwas 
Naſſes hinein. Er dachte, es fei das Petros 
leum der Lampe und wiſchte ſich daher die 
Hände au den Kleidern — an Hofe und Rock 
ab —, welche nun viele Blutſpuren zeigen. 
Wenzel will nun zu Johann geſagt haben; Du 
Ochs, was Haft du getan!” Du Haft ihn 


! 
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täubt — da wird es in der Früh einen ſchön en 
Skandal geben!“ Johann war verſtummt 
Wenzel entfernte ſich und ging in der Nacht nach 
Strantſchih. 

Während Wenzel Mobicet feine Ankunft in 
Brbultz und fein Zuſammentreffen mit Mutter 
und Bruder als zufällig hiuſtellt und daß der 
Angriff auf den Vater ſelteus des Bruders 
Johann im Streite erfolgt wäre, wurde durch 
die Uutreſuchung feſtgeſtellt, daß Johann Karl 
Rohſcek vor etwa einer Woche nach Horſchowitz 
gefahren war und feinen Bruder Menzel in 
Jinetz einen Beſuch abgeftattet halle. Bei dieſer 
Gelegenheit dürfte der Mordplau verabrede⸗ 
worden ſein. In dem Brief, den Johann ges 
ſtern aus ſeiner Zelle ſchmuggelte, teilt er mit 
daß er die Sparkaſſeblcher Unter einem nüher bes 
zeichneten Steinhaufen in Brinig, in der Mur 
des Hauſes feines Baters, verſteckt habe. Die 
Gendarmerie ließ den Steinhaufen aufgraben 
und fand latſächlich zwei Gparfaffebiicher vor, 
jedes auf 200 K. lautend. Dieſe Bücher waren 
dem Er morbeten geraubt worden. 


Die Bergung des 
„Pluvioſe“ in Sicht. 
Calais, 4. Juni. (Preß⸗Tel.) 
Heute nachmittag vier Uhr find die Bergungs⸗ 
arbeiten zur Hebung des „Blupfoſe“ wleder in 
vollem Umfang aufgenommen worden, nachdem 
ſich die ſtürmiſche See bernhigt hat. Man off, 
das Schiff in Kurze gehoben zu haben. Vizeadmi⸗ 
ral Bellue hat den Wilrgermeifter von Calats 
bereits erſucht, unverzüglich Vorbereitungen zur 
Beiſetungsfeſer der verunglllckten Seeleute in An⸗ 
griff zu nehmen. 
Paris, 4. Juni. (Preß. Tel.) 
Die Direklion der franzöſiſchen Nordbahn hat 
bem Maxinepröſekten in Calais die Summe von 
2000 Fraues zur Verteilung an die Hinter ⸗ 
bliebene der Opfer des „Plupſoſe“ überwieſen. 


Chronik u. Laknles, 
Fleiſchvergiftuugen 


Obwohl die obligatoriſche Fleiſchbeſchan eine 
gewiſſe Garantie dafür bietet, daß krankes Fleiſch 
nicht in den Handel kommt, fo gehören doch mehr 
oder minder Heftig auftretende Fleiſchvergiſtungen 
gar nicht zu den Seltenheiten. Am häufigsten 
werden diefe Vergiftungserſcheinungen nach dem 
Genuß von rohem Schabe⸗ oder Hackefleiſch 
beobachtet, nicht ſelten aber auch durch gekochtes, 
gebratenes oder geräuchertez Fleiſch, duh Wurſt 
und andere Präparate verurſacht. Die Hader 
fleiſchvergiftungen treten in den Sommermonaten 
beſonders Häufig auf und ſind, wenn irgend⸗ 
welche Zerſetzungsvorgünge nicht nachgewſeſen 
werden können, auf die Einwirkungen von Klein- 
lebeweſen zurückzuführen. Es wird angenommen, 
daß dieſe während des Hackprozeſſes aus der 
Luft in das Fleiſch gelangen und hier durch 
ihren Stoſſwechſel Spaltungsprobulte abſondern, 


Und aus Melen Schorufteinen qualmf und qualmt 
der Rauch in dicken ſchwarzen Schwaden und 
über dem ganzen liegt es ſchwer und dunkel, 
wie eine drohende Gewitterwolke, aus der man 
jeden Augenblick erwartet, einen Blitz hervor ⸗ 
Auf zu fehen, Ruß, Rauch und Kahlenſtaub! 
Und in den Tauſenden von Häuſern, mit den 
einander überragenden Dächern, da wohnen fie, 
dicht gedrüngt und ſorgen und mühen ſich im 
Schweiße ihres Angeſichts, die Sklaven des 
arbeitenden Lodz, die menſchlichen Ameiſen.—— 
Mau bedauert fie, all die Hunbertaufenbe, dle 
die fleinernen und eifernen Fangarme des ſtau⸗ 
bigen und ruſſigen Lodz umſchlungen halten und 
wendet Dé ſeuſzend ab von dieſem Aublick. 

Andere Bilder tauchen auf. Auf hochbeladenen 
Wagen Dec abgemagerte Pferde Wolle, Baun 
wolle, Lumpen — ja biret Kehricht. Das, 
was niemanden mehr nütze erſcheint, Abfall und 
Kehricht, beſchmutzie und zerriſſeue Fetzen, es 
wird doch noch gefammelt und hinein geht es 
in bie Reißerei, wo hoch im Bogen der Staub 
fin und aus biefem Nichts ein „Material ger 
heffen wird, das in den Spinnereien mit 
Spfcköl und Petroleum und mit due Baum ⸗ 
wolle zu Fäden gezogen wird, die wiederum zu 
Tüchern verwebt werden. Und um dieſem mit 
lichen Nichts ein Anfehen zu geben, find hie 
Fürbereien und Appreſuren da. Wie kommt das 
ſerlige Tuch aus ihnen heraus! Das iſt wollig 
und ſchwer und ſauber und „griſſtg“. Bewun⸗ 
dernd ſteht man da vor Meier Techulk, vor 
bieſer Kunſt, aus Nichts doch noch etwas zu 
machen, eiwas, das bisweilen ein ſchönes Aus 
ſehen hat. 


Und ift auch dieſe Ware minderwertig und 


ſo repräſentiert ſie doch immerhin 
einen Wert. Erinnert das nicht an die Habri- 
fation von Salpeter aus der Luft? Fleilich 
kaun man das Heer derjenigen Paraſiten, die das 
EE Ausſehen dieſer Mare dazu mißbrauchen, 
fie im Reiche als „reinwollene“ Stoffe angus 
preifen und dadurch den Ruf unſerer Waren 
untergraben, nicht genug verdammen. Leider 
treiben ſolche Herren bei horrenden Einnahmen, 
ungeachtet der behördlicherſeits gegen fie ergrif⸗ 
ſenen Maßregeln, noch immer ihr Unweſen in 
unſerer Stadt, ſehr zum Schaden unſerer reellen 
Induſtrle, die Déi noch immer nicht dazu et, 
raffen kann, dieſem Krebsſchaden ein Eude zu 
bereiten. — — 

Die Arbeit in den rieſigen Woll- und Baum⸗ 
wollfakriken, in denen Tauſende geſchäfliger Ar⸗ 
beit hände ſchaffen und ſchaffen, fällt dem Bes 
ſchauer ein, Großindustrie und Kleinbetriebe, 
gemiſcht nebeneinander, mit einander lonkurrierend 
und Hand in Hand arbeitend, das Heer von Be⸗ 
amten unb Angeſtellten, Kommiſſtonären, Ber- 
käufern und Angeſtellten. Lodz ift doch eine 
Großſtabt ! 


nicht hallbar, 


Gruppen teilt, 


Und doch, wenn man näher hinſieht, wenn 
man gezwungen tft, in Lodz zu leben, mitzu · 
ſchaffen als ein kleines winziges Rädchen in dem 
"tolofjalen Getriebe der ineinander eingreifenden 
Räder und Rädchen des großen Mechaulsmus, 
ben wir Lodz nennen, fo kommt man zur Ueber ⸗ 
län daß Lodz zwar eine große Stadt, aber 
due Großſtadt iſt. Unſerer Stadt fehlen faſt 
alle Attribute, die einer Großſtadt eigen find, 
Während der Hauptverkehr einer Großſtadt fi 
auf mehrere Straßen und fogar Gegenden aus“ 
dehnt, haben wir die einzige Petrikauerſtraße. Sie 
muß uus nicht nur als Haupiverkehrsaber fitt 
alle Gegenden der Stadt dienen, ſondern ift 
gleichzeitig die Promenade für bie Spazlergünger, 
der Standort für Geſchöfte machende Uunterhänd⸗ 
ler, der Treffpunkt verliebter Paare und wer 
weiß, was Alles noch. So find wir denn, for 
bald wir uns in elne Seltenſtraße begeben, auch 
ſchon dem großſtädtiſchen Getriebe entelldt und 
dürfen an deim miſerablen, aber wirklich hunds⸗ 
milſerablen Straßenpflaſter deutlich erkennen, daß 
unſere Stadtverwaltung über allerlei gute Eigen« 
ſchaften verfügen mag, nur nicht über groß ⸗ 
ſtädtiſche Großzügigkeit. Kein Denkmal beſitzen 
wir in Lodz, ja nicht einmal einen allgemein om: 
erkaunten Anwärter auf ein Denkmal, an öffeut⸗ 
lichen Parkanlagen und Gärten herrſcht ein un⸗ 
gehenrer Mangel, mit den Wohlfahrtseinrichtungen 
ſieht es windig aus und nicht einmal ein ſtädti⸗ 
ſches Hospital tft vorhanden. 

Auch in geſellſchaftlicher Beziehung iſt Lodz 
feine Großſtadt. Man kaun in dem fo haſtenden 
Getriebe nicht untertauchen, mau kaun mut forts 
während grüßend, wie in der kleinſten Provinz ⸗ 
ſtadt, die Straßen paſſieren. Die Intelligenz 
und die ſogenaunten „beſſeren Geſellſchafts⸗ 
Schichten“ find dünn geftet im Verhältnis zur 
großen, Arbeitermaſſe und zu den „tleen 
Leuten“. Die „oberen Zehntauſend“ machen bet 
uns keine Zehnlauſend aus. Dazu kommt noch, 
daß ſich die Bevblkerung in drei nationale 
in Polen, Deulſche und Juden, 
die etwa gleich ſtark an Zahl oder Bedeutung, 
Dä gegenfeitig nicht nur die Wage halten, fons 


ſich mehr oder weniger von einander abſchließen. 
So bleibt denn für eine jede der Geſellſchafts⸗ 
ſchichten nur ein kleines Häufchen übrig. Kein 
Wunder, daß es da innerhalb der Kreiſe der 
Getreuen“ fo recht kleinſtädtiſch zugeht. Der 
Klatſch und die Ohreubläſerei find hier zu Haufe 
und ſchaffen fo manche Verbitterung. Die Fama 
ſchreitet ſchnell, wie im Dorſe von Haus zu 
Haus. Es braucht nur mag zu paffteren, fo 
weiß es gleich ganz Lodz und meiſtens ift es die 
Schadeuftende, die ihre Orgien feiert. 

„Na ja, der tat ja auch fo groß!“ Ju den 
Augen des lieben Nächſten tut in Lodz ein Jeder 
groß“ oder er ift ein „Knauſer“. Ein Mittel 


dern auch, ungeachtet aller liberaler Denkungsart, 


ding gibts nicht. Dafür werden aber nicht alle 
beide Eigeuſchaften derſelben Perſon auger 
ſprochen. 

Viel Stoff zum Gerede gab in voriger Woche 
ein „Ehedrama“. Ehen ſind bekanntlich immer 
dramatifch, manchmal hochdramatiſch. Dadurch 
entſcheiden ſie fH von der lyrischen Zell 
der Brautfchaft. Nun bei jener he 
po das Drama fein Ende erreichen, der 

aun wollte fiğ ſcheiden laffen. Frau Fama 
behauptete nun, daß dieſer Mann viel 
ſchlechter war, als ſeine Frau und daß er, der 
Schlechte, nun nach elner langen, ſehr langen 
Zeit der Ehe, gefunden habe, daß feine Frau, 
die beſſere Hälfte alfo, ihm zu ſchlecht ſei. Ein 
ſolches Faclum ift gewiß eine (raurige Sache, 
lieſtraurig fogar, Der Menſch ift feig geneigt 
für den ſchwächeren Teil Partei zu ergreifen. So 
geſchah es auch hier. Durch die Alarmierung 
der Uufall⸗Rettungsſtatton wurde die rein ni: 
vate Familienangelegenheit publik und der Ge,» 
ſprüchsſtoff bemächtigte fth der Ehegatten. Im 
Fluge durch ſchwirrten die ſchlimmſten Geſchlchle n 
unſere Stadt, von Mund zu Mund intereſſanter 
gefärbt und vergrößert. Da in Eheangelegenhei⸗ 
ten ſchon fo ziemlich „Alles dageweſen“ iſt, fo 
muß man ſtark auftragen um Intereffant zu fein, 
In dem Wüſt der Erzählungen und Rechtferti⸗ 
gungen der einen und der anderen Partei, konnte 
man ſich mm in dieſem Falle, der viel umſtrit 
ten wurde, abſolut nicht mehr zurecht finden. 
Bald erſchien das, was oben noch weiß war 
ſchwärzer als unſere Pruckerſchwürze, die übri⸗ 
gens ab und zu bet der Gie auch zu wünſchen 
Übrig läßt, bald war's umgekehrt. Der Erzähler 
kam in Betracht und nicht die Sache. Und dabei 
hatte ein Jeder mit feinen „eigenen Augen“ ge: 
ſehen. Wir wollen hier den Manu, der nach 


| einer großen Reihe von Ehelahren auf Scheid ung 


drängt, durchaus nicht rechtfertigen. Im Gegen⸗ 
teil, es ift immer ein Zeichen gewiſſer ſchlimmer 
Charaktereigenſchaften, wenn ein Mann das Ehe⸗ 
band gewalſſam durchreißt. Der „Fall“ war 
aber fo typiſch für unſere Kleinſtädterei, wie 
ſelten ein anderer, Noch ippiſcher war das 
Verlangen, das man an die hieſige Preſſe ftellte, 
Während einerfeits um abſolutes Stillſchweigen 


gebeten wurde, verlangte man andererſeits ein 


möglichſtes Breittreten des „Falles“. Hier und 
da bat man, verlangte man und drohte man. 
Und belderſeils war man mit unſerer Tages 
preſſe unzufrieden. Waß dem Einen zu viel 
war, ſah der Audere als zu wenig au. 

Die Erzählung unangenehmer Angelegenheiten 
genügt ſo vielen nicht, man will es „ſchwarz 
auf weiß getroſt nach Hauſe tragen.“ 

Na ja, wie ſagte doch ein Baluter Mieter, 
der feinem Hauswirk einen Schabernack geſpielt 
halle: „Die reinſte Freude, bleibt doch die 
Schadenfreude!“ Mar Abolpht, 


Sonntag, den (28, Mai) 5. Juni 1910. 


die im menſchlichen Verdauungskanal Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen verurſachen. Dieſe Vergiſtungser⸗ 
ſcheinungen treten innerhalb weniger Stunden 
nach dem Genuß des ſchädlichen Fleiſches auf 
und äußern ſich iu Erbrechen und Durchfall, 
verbunden mit Ropſſchmerzen, Schwindel oder 
trampfartigen Anfällen, Fieber und allgemeinen 
Schwächezuſtänden. 

Die andere Art von Fleiſchvergiftungen wird 
hervorgerufen burch den Genuß von verdorbenen 
Fleiſchs und Wurſtwaren. Wie verderblichen, 
Zerſehungsvorgänge können verurſacht oder bee 
günſtigt werden ſowohl durch eine weniger gute 
Beſchaffenheit des Fleiſches im friſchen Zuſtande, 
als auch durch die Art der Zubereitung der 
Fleiſchpräpgrate; durch den Zuſatz von Konſer⸗ 
vierungsmitteln und nicht zuletzt, durch die Art 
der Aufbewahrung der fertigen. Fleiſchſpelſen. 
Wenn z. B. Fleiſch⸗ und Wurſtwaren in ſchlecht 
luftbaren Räumen und Behältuiffen einige Keit 
womöglich übereinandergeſchichtet lagern, fo ſeßen 
ſich an den von der Luft abgeſchuttenen 
Zwiſchenſchichten und im Fleiſch ſelber Pilzchen 
au, die mit ihren Spaltungsproduklen die Nahrungs⸗ 
mittel verderben und nach beren Uebergang in 
den menſchlichen Organismus giftig wirken. 
Sie verurſachen Erbrechen, Durchfall, häuſtg 
auch Verſtopfung, nervbſe Störungen und Muskel ⸗ 
lähmungen. 

Noch eine weitere Art von Fleſſchvergiftung, 
obwohl fie nicht beſonders häufig vorkommt, 
bedarf der Erwähnung. Sle wird vexrurſacht 
durch den Genuß des Fleſſches von kranken, 


Neue Lodzer Zeitung. 


Hülle des verſtorbenen Oberlehrer der deutſchen 


Sprache des hieſigen Kronsgymnaſtums, Julius 


Woldſchmidt, Datt In der Tolenkapelle des Poz⸗ 
nanskiſchen Hospitals war die Leiche inmllten 
ſchöner Blumen und Krünze aufgebahrt. Nach 
einer vom Paſtor Herrn Habrian gehaltenen 
Trauerandacht, bewegte fih der große Trauer 
zug, dem die Schüller des Verſtorbenen im Zuge 


boränſchritten, durch bie Sreduia⸗ und ſtonſtan | 


tinerſtraße dem evangeliſchen Friedhoſe zu, wo 
die Beerdigung ſtattfaud. Zahlteiche, mit herz ' 
lichen Inschriften verſehene Kränze zeugten von 
der Bellebtheit, der ſich der Verſlorbene erfreut 
hatte. 

* 8 Eröffnung neuer Billetfihalter, 
Endlich, nach langem vergeblichen Harren, Deh 
fih die Adminiſtralion der Lodzer Fabrſtbahn 


die im Martefaal 3. Klaſſe errichtet wurden. 
Der Zutritt zu dieſen Schaltern, ift inſoſern be ⸗ 
gemet, als die Gepückträger das reiſende Pur 
blitum beim Auskauf der Billette nicht mehr mit 
ben Gepäckſtücken anxempeln und beläͤſtigen 
knnen. An der alten Kaſſe foten nur noch 
Fahrkarten 2. Rale, und höchſteus nur im Note 
falle, wenn das Gedränge gar zu groß ift, Fahr. 
karten 3. Klaſſe verkauft werden. Erwünſcht 
wäre es bei dieſer Neuerung, wenn über den 
Schaltern weithin ſichtbare Aufſchriften ange 
bracht werden würden, nach welcher Richtung an 
dem betreffenden Schalter Fahrkarten zu haben 
find, damit fid das Publikum barſlber fofort orlen⸗ 


tieren kann. 


ſogenannten nolgeſchlachteten Tieren, das 
von der Fleiſchbeſchau nicht beanſtandet 
wurde und erzeugt ähnliche Krankheitser⸗ 


ſcheinungen wie dle beiden vorher genannten 
Arten. 

Ob die Vergiflungserſcheinungen mehr oder 
minder heftig oder gar tödlich auftreten, hüngt 
von den verſchiedenen Umſtänden ab. Mithe 
ſtimmend ift in erſter Linie das Stadium der 
Zerſetzung zur Zeit des Genuſſes, die Art des 
Kochprozeſſes, die Menge des aufgenommenen 
ſch üblichen Nahrungsmiſtels und wicht zuletzt 
die größere oder geringere 
Widerſtandsfähigkeit der Verdauungsorgane 
betroffenen Individuums. 

Zur Verhütung von Fleiſchvergiftung iſt er- 
fopderlich, daß die tierärztliche Kontrolle ſowohl 
vor als auch nach der Schlachtung viel ſchärſer 
gehandhabt wird als bisher und beſondersz, daß 
jenes Fleiſch vom Nahrungamittelmarkt ausge ⸗ 
ſchloſſen wird, das von kranken Tieren ſtammend, 
nicht vollkommen einwandfrei iſt. Daß ferner 


des 


das Schlachten, Reinigen und Zerlegen dez 


Tieres unter Beobachtung der größten Rein⸗ 
lichtet und aller hyaieniſchen Erforderniſſe er- 
folgt; daß zur Herſtellung der Fleiſchpräparate 
nur feifches, einwandfreies Fleiſch, gut gereinigte 
Gefäße und Werkzeuge, faubere Hüllen und 
Häule verwendet werden, daß ſowohl der odr 
proze als auch die Räucherung und Pökelung 
zweckmäßig vorgenommen wird und die Aufbe⸗ 
wahrung in trockenen, luftigen, kühlen Räumen 
frei hängend erfolgt. Weiter kann fiğ der Elu⸗ 
zelne vor Fleiſch⸗ und Wurſtvergiſtungen am 
zweckmäßigſten dadurch ſchötzen, daß er beim 
Einkauf von Fleiſch fih von deſſen gutem ` Suë, 
ſehen und Geruch überzeugt, und daß er Fleiſch 
und Fleiſchpräparate niemals im rohen Zuſtand 
genießt, da erwieſenermaßen ſtarkes Kochen und 
Braten etwa vorhandene Schädlichkelten aufhebt 


oder doch abſchwächt. 
Weiter wäre eine tunlichſte Einſchränkung 
Flelſchgenuſſes überhaupt anzuſtreben, da 


ſtarker 


des 
ein 


nach ſich ziehen kann, Toten bei lang an⸗ 
haltender Dauer und unter gleichzeitiger Ciu» 
wirkung, unſerer übrigen kulturellen Schädigungen 
Krankbeitserſcheinungen auslöst, die trotz der 
Verſchiedenartigkeit Ihrer Symptome ala, Bers 
giſtungserſcheinungen im weiteſten Sinn ol: 
faſſen find, A. B. 

* Die Frage der internationalen Mer 
gelung der Betriebselnſchränkung in den 
Baumwollſpinnereien, welche bisher auf allen 
Kongreſſen behandelt wurde, wird den demnächſt 
ftattfindenden internatlonalen Baumwollkongreß 
nicht beſchäftigen. Man dürfte ſich wohl davon 
überzeugt haben, daß eine interngljonale Rege ⸗ 
lung der Angelegenheit zu den Unmöglichkeſten 
gehört ` Ein in England, weſches bisher 
immer die Anregung Tir Betrlebseinſchränkungen 
gegeben hat, ſind zur Zeit die Anſichten in der 
Frage fo geteilt, daß ein einheitliches Vorgehen 
dirett ausgeſchloſſen iſt. Der jüugſt bekannt ger 
worbene Beſchluß der Porkſhire⸗ Spinner, die 
Lohnreduktion, welche mit der Schließung der 
Fabeiken gleichbedentend wäre, auf drei Monate 
zu vertagen, ift ein Beweis daflür, daß viele 
Spinnereien einer ſolchen Maßregel nicht zu⸗ 
ſtimmen werden. Aehnlich liegen die Verhüll⸗ 
nijje in den anderen Ländern, in denen ein ge 
meinſames Vorgehen der Beteiligten zu erzielen 
noch ſchwieriger ift, als in Eugland, wo immer⸗ 
hin die Organiſalion der Splnnereibeſitzer eine 
ſtraffere ift 

* Aus dem 


Geſchäftsverkehr. Die 


und fibermäßiger Fleiſchgenuß nicht 
nur Vergiſtungserſcheinungen im emgeren Sinne 


w. Beſtätigte Baupläne, Die Petritan 
Gouvernements⸗Verwaltung ſandte an den Loder 
Magiſtrat nachſtehende von ihr beſtätigte Banpfäne: 
1) Gebr. Dobranipfi, Cegielnignaſtraßſe Nr. 89, 


Wiederaufbau des vor kurzem durch Feller bera 


Lelſtungfähigkeit oder 


nichlelen dreiſtöckigen Fabrifgebändes; 2) Beret 
Naſſelski, Cegielnanaſtraße Nr. 7, Baw eher 
Werkſtalt zur Anfertigung von Maßbündern; 8) 
Reinhold Benni, Dlugaſtraße Nr. 89, Bau 
eines Pferdeſtalles; 4) F. Fuchs, Ecke Andrzeja ⸗ 
und Lipowaſteaße, Bau eines dreiſtöcktgen Ges 
bäudes nebſt Offtzine: 5) Sul Weintralb, Mir 
dzewskaſtraße Nr. 176, Bau eines breiftörfigen 
Wohnhauſez nebſt 2 Offtzinen; 6) Mowſcha 
Herſchſeld, Ecke Benedytten⸗ und Leſznoſtraße, 
Bay etes einſtöckigen Maſchinenhauſes; 7) Ludwig 
Quiram, Nowogrodzkaſtraße Nr. 28, Bau eines 
einſtöckgen Wohnhauſes. 

Schulen für Mädchen. Wie mau uns 
mitteilt, beabſichtigt Frau Olga Iwanowa, geb. 
Meinhardt, ihre Schüle, die ſich bisher an der 
Pelrilauerſtraße Nr. 145 befand, zu übertragen 
und zu erweitern. Die Schule fol fo geleitet 


werden, daß die Abſolventinnen in die dritte 


| 


Firma Eudler u. Horuy i Warſchau zeigt burch 


Runbſchreiben au, daß fie als Geueral-Berkreler 
für das Königreich Polen der Farbholzextrael⸗Fa 
briten der Firma Dubose Fréres in Havre und 
Mühlgraben Riga, ihre bisherigen Beziehungen zu 
ber Firma Roman Graebſch u. Co. in Loba gelöft 
und den anusſchließlichen Verkauf der Produkte 
obengenaunter Firma für Lodz und Umgegend 
Geren Emil Hadrian, Lodz, übertragen hat. 
Beerdigung. Geſtern abend fand unter 
großer Beleiligung die Beſtattung der irdiſchen 


Klaſſe der Mädcheugymnaſlen vorbereltet find. 
Frau Iwanowa genießt den Ruf einer guten und 
gewiſſenhaften Pädagogin und blickt auf eine 
Reihe von Jahren erfolgreicher Tätigkeit als 
Lehrerin zurück. Schon vor einigen Jahren 
wurde aus dem Leſerkreiſe der „Neuen Lodzer 
Heilung“ darauf hiugewieſen, daß Frau Iwanowa 
als Lehrerin der deutſchen Sprache im hieſigen 
Knabengymnaſium als ein ſchönes Beiſpiel für 
die Hiefigen Pädagogen gelten könne. Denjenigen 
ihrer Schiller, die mangelhafte Fortſchrilte machten, 
erteilte fie nachmittags unentgeltlich Unterricht, 
um fie fo weit zu bringen, daß "e der Klaſſe 
folgen können, wozu fie täglich 2 bis 3 Stunden 
opferte. Es iſt wohl anzunehmen, daß Frau 
Jwanowa's Mädchenſchule, in der, bei größerer 


Berichtigung der deutſchen Sprache, die Untera 
uſchtsſprache ruſſiſch fein wird, 
zielen wird. 


gute Erfolge ge 


den Spitälern ſtammende, 
und Speichel durchträntte Wallereſte 


Sit: Wattereſte flud -fle gezwungen zu 
zerreißen, weil ſie zusammen. geklebt 
find, ſpäter aber, wem fe dleſelben auf die 


Melßmaſchine gebracht haben, müſſen Ve den 
Staub und die Auſteckungskeime einatmen, den 
diefe Mattereſte enthalten. Die Arheſter ſind in 
diefem Fälle außerſtande, fih ſelbſt zu Helfen 
und find der Auſicht, daß dies nur der Hyglene ; 
Verein vermag, indem er ſeinen Einfluß auf 
die Spital⸗Verwaltungen geltend macht, damit 
dieſe keine gebrauchte Watte verkaufen, ſondern 
fie ſofort nach dem Gebrauch verbrennen laſſen. 
Derſelben Vernichtung ſollten auch die Bandagen 
und andere Sachen unterlegen, die eventuell in 
der Jllbuſtrie wieder Verwendung finden könnten, 
jedoch Auſteckungskeime enthalten. 

* Bum Monſtre- Konzert für 
loſen frauzöſiſchen Muſiker. Wie zu er 
warten war, hat ſich in hieſigen Muſikkreiſen eln 
gewaltiges Jutereſſe fite das Wohltätigkeilskonzert 
kundgegeben, das zu Gunſten der in kritlſcher 
Lage befindlichen franzöſiſchen Muſiker am 
Dienstag im rouh, D 
wird. Muſiler verſchiedenſter Kreiſe haben ſich 


zur Milwirkung am Sinſonfekonzert gemeldet — 


gilt es ja vor allem den um 
berdienſt gekommenen Muſikern die 


ihren Sommer- 
Rilckreſſe in 


o tel arrangiert | 


mit Konterbande, 


auf Sonntag, den 12. er. verlegt 
werden. 

„ Gutsverkauf. Die Baumwoll⸗Manuſal⸗ 
tur von Yer. K. Pozuanskt hat das große Gut 
Niezuauowiee im Gouvernement Kielee, das Dé 
über 20 Jahre im Beſitz der Familie Poznanski 
befand, für 11, Millionen Rubel an einen pol 
ulſchen Magnaten verkauft. 


* Wom chriſtlichen Armenhanſe. (Eingeſandt.) 
Das Armenhaug⸗ſomitee des Ludger chriſtlichen Wöhltätig⸗ 


leits⸗Verelns bringt zur allgemeinen Kenunis, daß im 
Monat Mal d. J. zu Gunſten der genannten Juſtitution 


folgende ſind: Von Herrn fe, 
Fiſcher 2 Marſuarten. 1 Paar Hoſen, 2 Welten und 
2 Hille; von Herrn N. N. 6 Hemden; von Herrn Fr. 
Haſodek 21 Pfund Tabakwaren: von Herrn Markgraf 
B Värkhen Zigarren; von ben Herrn Ciner, Sab 
und Lewinſohn Zeitſchriften und von Herrn N Ranke 
1 mt Sprit. — Für obige Spenden spricht hiermit dag 


Spenden eingegangen 


dazu herbei, die neuen Villetſchaller zu eröffnen, Armenhaus⸗Romftee den edlen Spendern, ein Herzliches 


„Vergelts Gott“ ang. — Im Armenhauſe Befinden Dë 
gegenwärtig 300 Perſonen. 
Vorſihenden: M. Spragcalomsth 
Kaſſierer: E. Tiſcher. 

* 5 Bezirksgericht. Vor der z. Zt. hier 
tagenden 2, Kriminal-Abteilung des Petrikauer 
Bezirksgerichts gelangte geſtern der Prozeß gegen 
die Befigerin des an der Brzezingkoſtraße Nr. 5 
befindlichen Hutgeſchäftes, Esther Gulma un, 30 
Jahre alt, zur Verhandlung, augellagt des Handels 
ſowie gegen den Adjüheigen 
Viren Widzynski, der davan unter nachſtehenden 
Umſtänden beteiligt war: Am 22 Jun 1909 
aing dem Alziſebeamen Gregor Poslawski die 
Mittelfung zu, daß die Gutmann Konterbande 
aufbewahre. Um 10¼ Uhr abends begab er fid 
inſolgedeſſen in Begleitung zweier Revlerauffeher 
und zweier Poltziſten nach ihrer Wohnung, um 
daſelbſt eine Reviſton vorzunehmen. Hierbei 
entdeckte man 28 Pfund 18 Loth ausländiſches 
Seidenband, von dem die H. behauplele, daß es 
ihr Widzynski lieferte. Il der Wohnung des 
Wibzynskt wurde jedoch nichts belaſtendes entdeckt. 
Vor Gericht leugnete die Augeklagie, fie wurde 
durch die Zeugenaussagen jeboch ihrer Schuld 
überführt und zu 1400 Rol. Geldſteafe oder 
7 Monaten Arreſt verurteilt, unter Auferlegung 
der Pflicht, ein Jahr hindurch 100 Werſt ent⸗ 
ſernt von der Grenze Aufenthalt zu nehmen. — 
Hlerguf Hatte ig der Wojt der Gemeinde Bel ⸗ 
dow, Joſef Biome! zu verantworten. Der Sach⸗ 
verhalt ift folgender: Am 27. Oklober 1909 ſandle 
der Gouverneur v. Petritan dem Unterſuchungsrichler 
eine lage der Malgorzata Steglinska zu, die 
den Wolt beſchuldigte, daß er ihr, die ſich in 
anderen Umſtänden befand, in der Gemeinde ⸗ 
kanzlei einen Stoß verſetzte, an beffen Folgen fie 
ſchwer erkraukle. Zum Beweiſe deffen, stellte die 
Steglinska ein ärztliches Alteſt vor und ſuchte 
darum nach, den Wojt Joſef Ziomek zu beftrafen, 
Außerdem gab fie einige Zeugen an, darunter 
auch eine gewiſſe Waſilewaka. Während der 
Verhandlungen machte der Prokureur den Ger 
richtshof j el aufmerkſam, daß ſich die 
Waſilewska in belrunkenem Zuſtande befinde und, 
daß ihrem Zeugeneide kein Wert beizumeſſen ſei. 
Ferner beantragte der Prokureur, die Waſilews la 
zu beſtrafen, weil in ihrer Betrunkenheit eine 
Nichtachtung des Gerichts liege. Der Gerichts⸗ 
Det fand Melen Antrag berechtigt, ſchloß die 
Waſilewska von der Gerichtsverhandlung aus und 
veruxleilte fe wegen Trunkenheit vor Gericht zu 
3 Nol Geldfteafe. Nach Vernehmung der 
Zeugen, die ausſagten, daß der Mojt der 
Klägerin keinen Stoß verſetzte, ſondern fie nur 
aus der Kanzlei wies, weil fie fih ungebührlich 
benahm, wurde der Angeklagte ſreigeſprochen, 

t Diebstahl. In verffoffener Nacht brans 
gen bisher unbekannte Diebe mittels Nachſchlüſſel 
in die Wohnung der Schaja Burtrinowich an 
der Nowo⸗Suwalskaſtraße Nr. 17 und ſtahlen 
aus derſelben verſchiedeue Sachen im Werle von 
70 RIL 

W. Geſtern, feilher 


Banditentimm. in 


| E erſchienen in der im Haufe Newo⸗ 


Kruttaſtraße Nr. 6 in Chofuy befindlichen Woh- 
nung der Frau Maria Beunſch zwei maskierle 
Judſoiduen und verlangten von Frau B. unter 
Todesdrohungen die Herausgabe des Gelben, 
Hierauf ſchritten die Banditen zur Durchſuchung 
der Wohnung, raubten 76 Nhl. in bar fowie 
verſchiedene Sachen und ergriffen fobann mit 


ihrer Bente die Flucht, die ihnen auch gelang. 


haben, 


| 
| 
| 


| Geflcht: und an ben 


die Heimat zu ermöglichen. Morgen findet bereits | 


bie Generalprobe des ganzen Konert 
programms Hatt, in dem außer klaſſiſchen Com 
poſilionen von Beethoven, Wagner auch 
moderne franzöſiſche Muſik vertreten fein 
wied. Die hieſige kunſtſiunige Geſellſchaft, die 


bisher ernſte Konzerle pflegte, hat an kommenden 


Dienstag einen Kunſtgeuß zu erwarten. Das 
Entree ift niedrig bemeſſen: 45 Kop. 

Vom christlichen Kommisvereien zur 
gegenſeitigen Unterſtützung in Lodz. Da 
das engagierte Militärorcheſter des Kolywauſchen 
Jufauterſe Regiments telegraphiſch nach dem 
Lager berufen wurde und es trotz der größten 
Bemühungen des Vergufgungs⸗Kommitees nicht 
möglich war, ein anderes Orcheſter zu gewinnen, 
muß der für heute angeſetzte W a LDA us fug 


Nr. 247. 


geſpürt. — Und alle, die zum Himmel ſtarrten, 
— Um dieſe Rute Goties zit In, — Sie 
ſtanden wie die bitter Geuarrte — Und mußten 
entränfcht nach Haufe gehn. — Adien, Komet ! 
Es hat uns betrogen — Die himmelforſchende 
Aſtronomie. — Oder — du ſelber haft uns bes 
logen — Und uns gefoppt und depulit wie noch 
nie. — Du wirſt nun luſtig weiter ſchweben — 
Im ungeheuren Sphärenlanz; — Wirſt lachen, 
daß funtliche Sterne beben, — Und vor Freude 
wird wackeln dein rieſiger Schwanz. — Und 


bennod warft du der Clon vom Jahre, — Dir 
gefllrchteter und erſehnter Komet; — Denn du 
Haft uns, das war das Wunderbare, — Eine 


ungeheure Naje gedreht. — Adieu, Komet! Von 
allen Fragen — Wird nur die einzige offeſt 
fein: — Wie du gewirkt in dieſen Tagen — 
Auf den wachſenden, relſenden, heurigen Wein. 
— Schenkſt du uns einen geſegneten Tropfen, — 
Durch den die Blume lieblich weht, — Dann 
darſſt du den Läſt'rern das Maul verſtopfen, — 
Dann ift beine Ehre gerettet, Komet! 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die Hinterbliebenen des ver⸗ 
unglüdten Fern bach: 


von Herrn S. Rit. de 
3 d mr 3.— 
Mit den blsherſgen . 7. 

Zusammen: bl. 10.— 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Zum Jubiläum der „Cavalleria ruſti⸗ 
canal, die vor nunmehr 20 Jahren ihre Urauf⸗ 
führung in Rom erlebte, erzählt Mascagni im 
„Deſeo“ von den Stunden der Augſt, der Une 
ſſcherheit, des Hoffens und des Zagens, die dem 
großen Tag vorausgingen. Die ſchlimmiſten 
Stunden, das war dle Probe vor der muſikaliſche 
Kommiſſion. Fünf Richter follten über das Gift. 
lingswerk Mascagnis entſcheiden, Syambalt, 
Delrcais, Gallt, Platania und Marchetti. Als 
Mascaant den großen niedrigen Saal, in dem 
die Probe ſtallfinden follte, betrat, waren die 
Männer, die über fein Werk eniſcheiden konnten, 
bereits verſammelt und warteten ernſt und ſchweig ⸗ 
fan auf den Komponiſten. Mascagni halte dad 
Vorspiel zu ſeiner Oper mit der Siciliana unter 
dem Arm; er hatte es nicht gewagt, dies Vorſpiel 
zur Konkurrenz eipzureichen, es ſchien ihm zu 
gewagt. Aber die Prelsrichter wollten auch das 
Vorſpiel hören, und fo ſetzte fih denn Maseagni 
ans Klavier und ſpielte und ſang, ſo gut es ging. 
Der Erfolg ſchien dem jungen Muſiker günſtig zu 
fein, bald teat Marchetti heran, begleiteie Maza 
cagni und ſekundierſe ihm heim Singen. „Eine 
meiner ſchwerſten Sorgen", fo erzählt Mascagni, 
‚war gerade dieſe Aufgabe, der Kommiſſion meine 

per vorzuführen; ich wußte, daß meine anderen 
Kollegen einen anderen Sänger mitgebracht hatten 
und eine Violine, die ihren Vortrag unterſtültzlen 
während ich ganz allein gekommen war und au 
mich ſelbſt und das Klavier augewieſen war. 
Mir fet natllrlich eine ſchwere Laft vom Herzen, 
als nun der Maeſiro Marcheiti mir feine Hilfe 
anbot und mir das gab, was mir fehlte. — und 
noch mehr.“ Als Mascagni: feinen Vortrag be« 
endet hatte, traten die Preisrichter zuſammen und 
de mit halblauter Stimme mikeinander; der 

nge Muſiker lauſchte in grenzen loſer Aufregung 
dem Geſpräche, aber er konnte nicht viel vera 
ftehen. Er hörte nur, daß einmal von der Anfa 
führung geſprochen wurde: da Übermannte ihn die 
Freude, er trat vor und ſprach die Preisrichter 
an. Aber die Antwort war wie eine kalte Duſchez 
wie auf ein Signal ſchwiegen bie Herren, und 
einer erklärte ihm kühl, die Probe ſei beendet und 
er dülrſe ſich nun zurückziehen. Die Verlegenheit 
trieb Mascagni fein Blut in die Wangen und 
aufs tieffte gedemiltigt ſchlich er hinaus. Aber von 


der Tür aus noch glaubte er ein freundlſches 


Lächeln auf den Bippen der ernſten Männer zu 


Frau B. ſetzte jedoch fofort die Polizei von bem | 


dreiſten Raubüberfall in Kenntnis, die auch un | 


verzllglich eine Verfolgung der Banditët auf 
nahm. Wie wir erfahren, ſollen die Poliziſten 
auch bereits eine Spur der Mäuber entdeckt 
ſo daß zu 
bald dingfeſt gemacht werden können. 

* Mufäfle. In der Fabrik an der Puls 
nbengſtraße Nr. 29 geriet geſtern vormilkag um 
10 Uhr der daſelbſt beſchäſtigte Arbeiter Adam 


Olszewski, 40 Jahre alt, durch eigene Unvor⸗ 


fichtigfeit mit der rechten Hand in das Getriebe 
einer Maſchine und zog ſich eint ſtarle Bere 
letzung zu. —In der Fabrik an der Jakubaſtraße 
Nr. 8 verunglückte geſtern vormittag der Keſſel⸗ 
heizen. Jan Gryezkowski auf folgender ‚Meile: 
Als G. auf die glühende Mihe unter dem Keſſel 
Kohle ſchüttete, ſchlug plötzlich eine helle Flamme 
empor, ſo daß er erhebliche Brandwunden im 
Händen davontrug. — An 
der Maryſinskaſtraße Nr. 36 geriet der 15jäh⸗ 
rige Arbeitersſohn mit dem linken Arm in bas 


erwarten iſt, daß dieſelben 


Marchellt vor mir zu ſehen, 


Nad einer Häckſelmaſchine, wobei ihm dieſer Arm 


gebrochen wurde. In allen drei Unglücksfällen 
wurde bie Hilfe der Reſtungsſtalion in Anſpruch 
genommen. 

* dien Komet! Mun ift er wieder Hin- 
abgeſunfen — Ins Ungeheure des Welten raums, 
— Er hat nicht gelobt, er hat nicht geſtunken. — 


Er war wie das blaſſe Bild eines Traums. — 


Er kam nicht im furchlbaren Sturm der Wer: 
ulchtung, — In ein Lächeln löſte ſich auf der 
Schreck; — Er zeigte Dä uur in ſchwacher Pe 
lichtung, — Er war nur ein dünner Nebel fleck. — 
Der Schweif, der über die Erde geflogen, — Hat 
nicht ein Gräslein augerührt, — Nur 
trunkene Aſtrologen — Haben iu Breslau ihn 


zwei ber | 


ſehen, Marchellt begleitete ihn ſogar big zum 
Korridor, drückte ihm hier aufmunternd die Hand 
und ſagte ihm einige beruhigende Worte. Als 
Mascagnt auf die Straße trat und dort den 
ſelter harrenden Freunden fein Herz ausſchülttete 
und von ſeinen kühnen Hoffnungen ſprach, da 
lachten ihn die Kollegen aus und amllſterten Wë 
wefdlich über feine „ländliche Unſchuld“. „Traurig 
und mutlos ſchlich ich in mein kleines Hotele 
zimmer zurück; aber bevor ich einſchlief, glaubte 
ich noch einmal das gütige Geſicht des Maeſtro 
wieder ſtieg die 
Hoffnung in wir auf, und nun ſchlief ich glück⸗ 
lich ein.. ..“ 


l 
Marlament. 
Reichs duma 

(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 4. Juni. 

Den Vorſi führt der Vizepräfident wh 
mations ih D 7 

Auf der Tagesorduung befindet Déi die Fort⸗ 
ſetzung der Debatten ſtber die d 

finuländiſche Geſetzesvorlage. 

Abg. Mil zuto w erklärt in einer eins 
ſtündigen Rede, daß in ben geſirigen Debalten 
der vollftändige Mangel konſtatierk wurde, mit 
den juridiſchen Beweſſen zu rechnen, Redner 
hielt fih ſehr eingehend bei den Debatlen des 
Abg, v. Anrep und des Präſes des Miniſterrats 
Stolypin auf, wobei er darauf hinwies, daß 
lehlerer eine neue Theſis des allgemeinen Völler ⸗ 
rechts aufſtellle. Alle juridiſchen Argumenle bel Seite 
werſend, wirkle er mit demagogiſchen Beweiſen, 
führte politiſche Belrachlungen ſowie die Geldfrage 
an und charakſeriſierte die Bevölkerung Finnlands 


Sonntaa, ben (23. Mat) 5. Junk 1910 
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als nicht vollſtändig loyal. Redner erſucht die 
Reichsduma, nicht zu Gewaltmaßregeln zu 
greifen, ſondern den geſetzlichen Weg zu wühlen, 
u. z. durch Vermittelung des finnländiſchen Land⸗ 
tages, benu für Rußland fet es weitaus vorteil- 
hafter, in Finnland einen gufrichtigen Freund 
zu beſitzen als einen geheimen Feind. Das Pei- 
ſpiel einer wahrhaft imperialiſtiſchen Politik, be- 
gründet auf Ziviliſation, liefert England, 
das gegenwärtig zum erſten Male in allen feinen 
Kolonien die Früchte feiner weiſen Politik erntet. 
Sodaun zeichnet Redner die Geſchichte der Be 
ziehungen der Ruſſiſchen Regierung zu Finnland 
und iſt bemüht nachzuweiſen, daß diefe Beriehu ngen 
ein allmähliges Anwachſen des Syſtems der 
Vergewaltigung der Finnländer bedeute. Die 
Geſetzesvorlage fet nicht lebensfähig, ſogar nicht 
einmal ausführbar und würde deren A nahme 
gleichbedeutend ſein mit der Aufteilung Polens 
oder, der Aunexion Trausvals und Bosnzens. 
Sich zum Schluß ſeiner Rede an die Rechten, 
wendend, erklärt Miſjufo , daß friiher oder 
ſpäter wir, aber nicht ihr, die ruffiiche Geſamt 


heit vor dem Bruderſrieg vetlen meiden, der. 
im Falle dieſe Gesetzesvorlage zur Annahme 
gelaugt, nur noch heller auffohern wird 


Abg. Bu lat, der fih auf die Mntorität der 
meftenropäifchen Gelehrten beruft, protefttert gegen, 
den Anſchlag auf die Freiheit Finnlands, flieht 
ſich den Ausführungen der Abg. Gegelſchkort 
und Miljutow vom juridiſchen Standpunkte ans 
an und kommt, indem er die geſetzgebenden Alte 
schildert, zu dem Schluß, daß Finnland ohne 
Zweifel eine Konftitutton erhalten, habe, Me 
durch die Allerhöchſten Manifeſte beſtätigt 
wurde. Sollten aber für die Regierung 
keinerlei Manifeſte verbindlich fein, fo hat 
ſowohl das finnländiſche wie auch das 
ruſſiſche Volk das vollſtändige Rech, 
mit einer derartigen Regierung nicht zu, 
rechnen und gegen ſie anzukämpfen in dem 
Beſtreben, fie zu ſtürzen. Wenn in Finnland 
talſächlich Anſchläge gegen Rußland verbreitet 
werden würden, fo würde fih in der Reichs. 
buma ſetbſtverſtändlich auch nicht eine einzige 
Partei finden laffen, die für die Regierungsvor⸗ 
lage ſtimmen würde. Zum Schluß erklärt 
Redner, die Arbeitsgruppe ſei der Anſicht, daß 
die Geſetzesvorlage Finnland ins Unglück ſtürzen 
und für Rußland ſowohl gefährlich wie auch 
ſchmachvoll fein wird. (Beſfall links.) 

(Schluß folgt) 


Telegramme. 


Petersburg, 4. Juni. (P. T-A) Der 
Atlelſchlſchit des Bankhauſes Naftal, Handels- 
mann u. Ko., Buluſow, ift nach Unterſchlagung 
von 56,000 NOL. flüchtig geworden. 
Sienno, 4. Juni. (P. T. A) Geſtern, wäh- 
tend der Turnſtunde, feuerte ein Soldat, der 
ſich bereits verſchiedener Dienſtvergehen für 
ſchuldig gemacht hat, auf den jüngeren Offizier 
vier Schüſſe ab, wodurch dieſer ſchwer verwundet 
vurde. 

Prag, 4. Juni. Der berühmte Dermatologe 
Hofrat Philipp Joſef Pick, der Begründer des 
Archivs für Dermatologie und Syphilis, iſt heute 
im Alter von 76 Jahren geſtorben. 

Kopenhagen, 4. Juni. (P. T. A.) Der 
däniſche Aviatiker Nerro unternahm geſtern einen 
Sing über Kopenhagen, der 17 Minuten dauerte. 
Nerrd Aber fon den Hafen und das Rathaus. 

London, 4. Juni. (P. T.⸗A.) Die „Times“ 
ſprechen den Wunſch aus, die Reichsduma möchte 
die Beratung der Geſehesvorlage über die finu 
ländiſche Frage fo lange vertagen, bis Tä die 
politiſche Gührung etwas gelegt hat. Nach Anſicht 
des Blattes befinden ſich gegenwärtig weder dle 
ruſſiſchen Nationaliſten noch die Finnſänder in 
einer Verfaſſung, die einer objektiven Löſung der 
Frage günftig wäre. 
Chriſtiania, 4. Junk. (P. T.. A) Die 
Ritzau⸗Agentur meldet, daß die Reiſe des Königs 
Haakon nach Rußland infolge der Hoftrauer 
auf das nächſte Jahr verſchoben wurde. 
Waſhington, 4. Juni. (Preß. Tel.) Das 
Regierungsverbor der Frachterhöhung durch die 
Weſtbahn Geſellſchaft ſcheint erſt der Anfang 
eines langen Kampfes zwiſchen Behörde und Bahn- 
verwaltung. Nach den Ausſagen der Direkloren 
einzelner Bahngeſellſchaften wird der Schritt der 
Regierung fih bereits in kürzerſter Zeit auf ver ⸗ 
schiedenen Induſtriegebieten der Union ſchwer be- 
merkbar machen. Denn bis zum Entſcheid der 
Bahnkommiſſion werden die Geſellſchaften keinerlei 
Neubauten oder geplante Dienſtvermehrungen 
vornehmen. Das erft kürzlich ausgearbeitete 
Programm einer ſchnelleren Zugfolge bleibt 
vorläufig liegen. Damit macht aber auch die 
Bahnverwaltung an rollendem Material wieder 
rückgängig, und tauſende von Arbeitern der 
großen Maſchinenwerkſtätten müſſen eutlaſſen 
werden, da es dieſen plötzlich an Beſtellungen 
mangelt. Die Bahningenieure rechtfertigen eine 
Erhöhung der Frachten entſchieden. Alles ift 
teurer geworden; die Preiſe der Lebensmittel und 
die ganze Lebenshaltung. Um ein Aequivalent 
für die Erhöhung der Löhne zu haben, mülſſen 
die Geſellſchaften aljo erhöhen, falls fie nicht mit 
Unterbianz arbeiten wollen. 

Eine neue Fakultät der Univerſität Kairo. 

Nom, 4. Juni. (Preß⸗Tel.) Prinz Achmed 
Fuad, der Onlel des Khediven, ift in Rom ein- 
jetroffen, um hier Verbindungen mit italieniſchen 

iſſenſchaftlern anzuknüpfen, die er au die von 
ihm begründete Univerſität Kairo zu berufen ge⸗ 
denkt. Prinz Fuad hat beſchloſſen, der Univerſi⸗ 
tät eine neue Fakullät anzuschließen. In dieſer 
„humaniſtiſchen Fakultät“ werden vier arabiſche, 
vier italieniſche, ſowie ferner je ein franzöſiſcher, 
ein deutſcher und ein engliſcher Profeſſor Vor⸗ 
leſungen halten. Bemerlelswert ift, daß die 
Kollegs der legten diet in den Sprachen ihres 


H ageda! und Derausgeber U Drewing 


Landes gehalten werden follen, Prin; Fuad ſucht 
gegenwärtig für die neue, der phjloſophiſchen 
Fakultät der deutſchen Univerſität entsprechende 
Fakultät itafienifche Profeſſoren, die Kollegs über 
die Geſchichte der Völker des Ofzibents, über 
arabiſche Geſchichte und Literatur, ſemitiſche 
Philoſophie, ſowie Aegyptologie in arabiſcher 
Sprache halten können. 

Im Aeroplan über Kopenhagen, 

Kopenhagen, 4. Juni. (Preß⸗Tel.) Der 
däniſche Flugkünſtler Alfred Nerwö iſt heute gegen 
abend auf der Inſel Amager aufgeſtiegen und hat 
in kühnem Flug Dänemarks Haupiſtadt iber- 
flogen. In großem Bogen wandte er ſich in 
durchſchnittlich 200 Meter Höhe ſchwebend über 
den auf Amager liegenden Stadtteil nach dem 
Rafhaus, umflog deffen Turm und kehrte daranf- 
hin nach feinem Auſſtie platz guridi Der ganze 
Flug währte 18 Minuten. In den Straßen der 
Stadt ſowie auf den Dä bern halten ſich zahl ⸗ 
reiche Zuſchauer auf die Nachricht vom Fluge 
Nerwös poſttert, die dem kühnen Dänen begeiſterte 
Ovationen brachten. 


Englands Arbeiter über Rooſevefts Reiſe. 

London, 4 Qui, (Preß⸗Tel.) Auch in 
Eugland ſelbſt hat Rooſevelts Rede in der Guild 
Hall vielfach Anftoh erregt. So find die Arbei ⸗ 
terkreiſe mit den Worten des ehemaligen "Bräi, 
denten durchaus nicht einverſtanden. Der „Labour! 
Leader“ ſchreibt heute morgen: „Es tit kaum 
glaubhaft, daß ein Mann, der Präſident der 
Vereinigten Staaten war und es vielleicht wieder 
werden wird, ſich ſo in unſere äußere Politik 
miſchen kann. Es iſt kaum glaubhaft, 
daß er feine privilegierte Stellung dazu ber 
nutzte, um das Werk eines 


Staatsmänner, Sir Eldon Ghorſt, mit deſſen 
Poſilit wir zwar durchaus nicht einverſtanden 


find, in beier Weiſe zu kritiſſeren. Dies indis 
krete Vorgehen Rooſevelts dürfen wir uns auf 
keinen Fall ſtillſchweigend gefallen laffen. 
Bahnunglück in England. 
London, 4. Juni (Preß⸗Tel) Bei dem Orte 
Tebor in Weſtmoreland wurde hente nachmittag 
eine Kolonne Bahnarbeiter von einem heran brau 
fenden Shnelzug überraſcht. Ehe die Arbeiter⸗ 
bei Seite ſpringen konnten, waren mehrere von 
ihnen von der Lokomotive erfaßt. Zwei wurden 
vollftändig zermalmt. Fünf von ihnen find ſchwer 
verletzt. 


Der amerikaniſche Fremdenſtrom. 

New⸗York, 4. Jun. (Preß - Tel.) An 
Bord der vier geſtern nach Europa aboegangenen 
Dampfer verließen nicht weniger als 800 Paſſa⸗ 
giere erfier Klaſſe die Vereinigten Staaten, um 
ſich zu längerem oder kürzerem Aufenthalte nech 
Europas Hauptſtädten zu begeben. Die „Lor 
raine“ führte 340, die „Prinzeſſin Alice“ des 
Norddentſchen Lloyd 336, die nach Hamburg qes 


hende „Oceana“ 60 und die nach dem Mit- 
telmeer fahrende „Panonſa“ 125 Paſſagiere 
mit ſich. 


Selbſtmord eines Milllonärs. 

New Pork, 4. Juni. (Preß⸗Tel.) Der 28- 
jährige Millionär George Morgan wurde geſtern 
morgen in ſeiner Wohnung im Weſten erſchoſſen 
aufgefunden. Er hat Selbſtmord begangen, wie 
der noch in ſeiner Hand befindliche Revolver 
zeigt. Der Grund zur Za ift unbekannt. Mor 
gan, eine in Sportskreiſen wohlbekannte Ber 
ſönlichkeit, hatte den Tag noch in verguügter Ge 
ſellſchaft zugebracht. 

Auf der Suche nach dem Mädchenmörder. 

New⸗York, 4. Juni. (Preß Tel.) In Louise 
ville in Kentucky hat Dë die E regung über die 
Ermordung der 18jährigen Alma Kellner, der 
Nichte des beten Millionärs und Brauerei ⸗ 
beſitzers Fehr noch nicht gelegt. Auf eine An- 
frage in Waſhinglon hin hat fih das Staats ⸗ 
departement bereit erklärt, Schritte zur Beſchleu⸗ 
nigung der Unterſuchung in dieſer Angelegenheit 
zu ercreifen. Da man annimmt, daß der Mörder 
ins Ausland geflüchtet, ſollen photographiſche 
Aufnahmen, Darſtellungen der Einzelheiten, ſowie 
Beſchreibungen der verdächtigen Perſonen an die 
amerifaniſchen Konſuln und Agenten geſchickt 
werden. 


Die fremdenfeindliche Bewegung in 
China. 

Peking, 4. Juni. (P. T.. A) Ein Ge 
rücht beſagt, daß die fremdenfeindliche Bewegung 
im Tale Jankſekjang an Umfang zunehme. 

Nanking, 4. Juni. (P. T-A.) Die Konfuln 
ſchlugen den Fremden vor, der Stadt augeſichts 
der drohenden Lage möglichſt 
zu lehren. 


Jnländiſche Nachrichten. 


Kertih. Der Hausbeſitzer Fran ⸗ 
zopulo fand beim Ausbeſſern des Fundamen- 
tes eine alte Grundmauer in ſeinem Keller. 
Beim genaueren Nachſehen entdeckte er in ber- 
ſelben eine Tür mit einem ehernen Löwenkopf, 
der einen völlig verroſteten Ring im Maule hält 
Die Tür führte auf eine Treppe von 30 Stufen, 
die in einen quadratiſchen unterirdiſchen Raum 
hinunterführte. Dort lagen Marmortafeln mit 
griechiſchen Inſchriften, eine Marmoſtalue der 
Demater in Lebensgröße, einige ſilberne, bronzene 
und eine goldene Bafe, Tongefäße, eins davon 
gefüllt mil goldenen und ſilbernen Münzen aus 
der Zeit des Mithridatos. Frarzopulo hat die 
Abſicht, alle dieje koſtbaren Schütze dem Mos- 
taner hiſtoriſchen Muſeum zu fchenten. 

Chabarowsk. Zwei Schülerinnen, Shere- 
meijewa, 17 Jahre alt, und Afanaſſſewa, 16 
Jahre alt, vergifteten fih. — Der Schſiler Ma- 
meljut machte einen Selbſtmordverſuch. — Die 
Schülerin Sucharewa, 16 Jahre alt, machte einen 
Selbſtmordverſuch. — Der Kadett der 6. Klaſſe 


Saweljew erſchoß feine Geliebte, die Schfilerin 
Marie Tſchubo, und wollte ſich dann ſelbſt er- 
ſchießen, doch wurde er feitgehalten. 


Kirchennachrichten. 


In den fo holiſchen Kirchen findet der Gottesdienſt 
an Sonn- und Feicriagen wie folgt bat" In der heil. 
Kreuzkirche um 6 nr früh, in deu anderen ſeirchen um 
6°, Uhr früh Um 9 Uhr früh Mefe und Bredlat in 
deuticher Surache Um 11 Uhr vormſttags Hochamt. 
Außerdem wird in der beil, Kreuzkirche die letze Meſſe 
um 12, Uhr nachmſttags abgehalten. Die Vesperandacht 
findet um 3%, Uhr nachmittags ſtatt. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 

(Nachdruck verboten.) 

Nach dem Welten unter gang! 

Nach dem Weitenumtergang der nicht eingetroffen 
regt Déi neuer S haffensdrang, — blüht ein neu 's Hoffen, 
— all die Sorgen find vorbei, — die der Hallen machle 
— man genoß den schonen Mal — ohne daß es krachte! 
— — Nht ein Ghiwänhen war zu ſehn — von dem 


Well⸗Touriſten, — Anno neunzehn bunderlzebn — schreiben 
die Ehroniften! — Lieblich war die Maſennacht, — reſch 
an Sterngeflimmer. — aber von Kometenpracht — fah 
man keinen Schimmer! — — Nicht allein ein Lüitchen 
wach, — auch die Menschenkinder — mieden gern ihr 
Schlafgemach, — schwärmten mehr und minder, — ifane 
ten dorthin fumdenlang — wo fidh der bewußte — Stern 
nach Sonnenunlergang — ſchlſeßlich zeigen mußte! — — 
Do h es hat Dë nicht gelohnt — Nachts hinanszutreten, 
— viele gucten in den ond — ſtatt in den Kometen, — 
ein verwaſchner Nebriffed — zeigte feine Richtung — 
und es war fein Daſeingzweck — niemals Weltvernich⸗ 
tung! — — Weder wird die Menſchhelt keck, — denn es 
ift erklärlich, — fo eln kleiner Moler Fleck — war ihr 
nie gefährlich! — Ach, man machte oſel zu viel — von 
dem kleinen Sterne, — der da ohne Zweck und Biel — 


mißt die Weltenfernel — — Wieder wandert er dahin, — 


unſerer tüchtigſten 


| 


bald den Rüden | | 


mög er glücklich fahren — und auf Wiederſehen in — 
78 Jahren — und ift dann das Menſchenkſod — noch fo 
ſchlau wie beute, — machen Furcht und Sorge blind — 
wieder viele Leute! — — Heute geht ein neuer Klang — 
blüht ein neues Hoffen — nach dem Weltenuntergann, — 
der nicht eingetroffen, — wieder ſpricht man ſelbſtbewußt 
— von der Zeit der dree", und mit Fan geſchwellter 
Sab — zahlt man feine Steuern! — — Mirder werden 
materiell — unſere Intereſſen — aller Ar zen glänzen 
bell — bel dem Spargeleſſen! — Der Komet, der Trug. 
gefell — rollt verdroſſen weiter, — doch auf Erden klingt 
noch hell — Lebensluſt! 
Ern ſt Helfer. 


————— 
Großes Theater. guenon D 
Gaſtſpiel der Vereinigten Truppe unter Miſtwir ung der 


bekannten Stünftlerin Fran Kaminska. 


Die Schchite. 
5785 


Hauptrolle Fran Kaminska 


Beeilen Sie fid 


bevor es zu ſpät iſt! 


und abonnteren Gie ſchlennlaſt unſer Blat. 
das pro Jahr Rh. 8.40, pro Halbſahr RL. 4.20 
ma Ouarta Moi. 210, vro Woche 17 Stop 
rel ins Haus; mit Poß ver endung bro Quartal 
Rbl. 2.25; ins Aus and pro Quartal Rbl. 3,60 


koſtet. 
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| Deifivateur Air 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 4 Junk. 
Tendenz: Fonds ruhig Prämien zlemlich ftandhaft, 


Wechſelkurs. vorgeſtern heute 
Wächſellurs auf London 4 M 10 Pf. St. —— | 945TA 
Chet „ Londoenn 94.57 ¼ —.— 
Mechſelturs „ Berlin . . en 
Check „ Berlin 464 49.14 
Dräi „ Paris jo Le 
Check „ Paris Nen 87.43 | 37.43 

Fonds. 


4% Stanlörente 5 


5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 
5% „ 190 || Em. 
50% 193 
4% Dutt, 1905 

DN 1806 . 


9% e D 
A7 Lët, Rufi. Staatsant, 1900 . A 
4% Pfandbriefe ver Adeſs⸗Agrarban! 
AU Biandbriefe der Adele-⸗Agrarbank 
4° „ Bertifiinte der Bauern-Ugrarbant 
Mi D ” D „ 
Bh, innere Prämſen-Anlelhe 1.1864 
5 m 0 „ II. 2866 
Da w „ „ M 
3) Pfandbr. der Adels“ Nararbant . 
8% Se tont. obt, t Auslauſch a. 110, 
Bidbr,d mt. gel Bod Kredſtgeſ. 


Aktien der Commerzbanken. 


aam. Donihe Ban 559 | 5839 
Wolga Kamaer Ban . 70 875 
Ruſſ. Bank für ausw. Handel. 3991| 399 / 
RuſſiſchCeineſiſche Bank 2 — 7 
St. Petersburg. Internationale Bank 444 443 
2 Disconto- u. Kreditb. 5180, | 512 
1 Sandelöbant „ .. 222 220% 
Rigaer Kommerſban n 297 
Aktien der Naphta ' Induſtrle⸗ 
Geſellſchaften. 
Soine Naphta-Befeltichaft 270 270 
Kar pi⸗gleſelſchaſt —— | 400 
Mantaihen . . 47 1180 
Gebr. Nobel (Paus) 10325 | 10.500 
Metallurgiſche Induſtr⸗Geſellſ 
Brjanster Schienenſab rie 1177 
Ruſſiſche Gef. Hartmann | 226 
Ko omnaſche Malhinen-Fabrit , . 184 
Ntopol-Mariupoler Geſellſchaſt 98 
Putllow-Wer re 131%, 
Zut Zeit, Wagnoniabrit . . . . 345 
Auſſiſche Lokomorivenbau-Geſellſchaſt — 
Sſormower Ger. J. Elſen⸗ u. Stahl- 
induſtrie - GZ 138 143 
Waggon u. mech. Fabrit „Phon!“ | —— 235 
Geſellſchaſt „Dwigale“ . x J 
Donez⸗Jur jewer Geſellſchaft 121 125 / 


Berlin, 4. Juni. 
Ausländiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſe kurs auf 8 Tage 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1905 
40% Staalsrente 100 ubet 
Ruff. Kreditbillete 
Privatdis font . 


Tendenz: ruhig. 


Paris. 

Auszahlungen auf St Petersburg 

3% Staate rente 189838 
5% Zertifikate der Rentei 

5% Muſſiſle Anleihe 1905 

Prſvatdistont . (éi? 
Tendenz: ën, 


London — 6% Ruf. Anleihe 1906 | 10432 
Amſterdam — 5%, Muf. Anl. 1908 | 103"/, 
Wien — 5% „ „ 1900 — 
Paris — Neue of Anleihe 1908 voor 
të, 6888. 


B. T., B. T. S., C A 6286, © 
baummollene Holenttoffe, „E W. V”, 
Feinpinnerei, „ G. 1000“, G. 30, G. f 
G. W. 5318 G.M 25, J. K. 12 J R., K 9. K C., 
K. 1, & M 500, Led 222, M, M. H. 100, Nüchtern 
und ſtrebſam, N. L, 100, O. O. 1000. V.V, P. L. 100, 
Breiswert, P. K. 5484, P S 1930, P. O., N. 10, R. T, 


R T. 20, S. F, S. N. 5, Spfnnerei, T. T 22, 
T F. H. T u 8. 350, U B. Nr 9, W. 200, Wohe 
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Nolaſtons Sch ellpreſſenpruc „Neue Loder Bellung” 


1. Beilnge zu Nr. 


Morgen-Ausgabe. 


S.arten EBtablissement 


„Hotel Manteuffel“ 


Eine engliſche Kritik der 
rnſſiſchen Dreadnoughts. 


Vor einigen Tagen regte ſich die Now. Wr. 
nicht mit Unrecht darüber auf, daß das Marines 
miniſterium, verärgert durch die vielen Prehan- 
griffe und Enthüllungen, eſnerſeits unter An. 
drohung ſtrenger Strafen feinen Beamten jede 
Mitteilung an Jonrnaliſten und Dumaabgeord⸗ 
nete unterſagt hat, andererſeits jedoch nicht hat 
verhindern können, daß das engliſche Fachjournal 
„Engineering“ von ſeinem „Petersburger Kor⸗ 
reſpondenten“, deſſen Quelle wohl fraglos in 
Petersburger Marinefreifen zu ſuchen ift, bie 
ſelbſt vor den ruſſiſchen Marineoffizierskreiſen 
ſtreng geheimgehaltenen genauen Pläne der im 
Bau befindlichen 4 ruſſiſchen Dreadnoughts zu⸗ 
fammen mit einer recht vernichtenden Kritik der- 
jelben zur Veröffentlichung zugeſchickt erhalten 
hat. Wir geben in folgendem, nach der Ueber. 
ſetzung der Nordl. Bta, die Hauplpunkte dieſes 
engliſchen Artikels wieder: 


„ . . . . Die Hauptausmeſſungen der auf der 
Petersburger Baltiſchen Werft im Bau befind- 
lichen ruſſiſchen Dreadnoughts „Sewaſtopol“ und 
„Petropawlowsk“, und der auf der Obuchow⸗ 
Werft (muß heißen: Admiralitätswerſt. Die 
Red. der Now. Wr.) auf dem Helling ſtehenden 
Dreadnoughis „Gangut“ und „Polfawa .. . 
find die folgenden: Länge 590 Fuß, Breite 89 
Fuß, Tiefgang 27 Fuß 3 Zoll. Waſſerverdrän⸗ 
gung 23,000 Tons, Maſchinenkraft 42,000 HP, 
Schnelligkeit 23 Knoten. 

Dieſe Pläne find unter den verſchiedenſten 
Einflüſſen zuſammengeſtellt worden: da kommen 
die ruſſiſchen Erfahrungen aus dem letzten Kriege 
in Betracht, ebenſo alles, was die Ruſſen aus 
den zur Konkurrenz vor 2 Jahren eingelaufenen 
ausländiſchen Plänen herausgeſehen haben, und 
endlich die jo verſchiedenen Anſchauungen der 
cuſſiſchen Spezialiſten. Das Reſultat war ein 
künstlicher Zwitter, voll der in militäriſcher Hin- 
ſicht ernfteften Mängel. 

Nehmen wir z. B. die Auſſtellung der Ra- 
noen ... An der Hand der beigefügten Beidh- 
nungen weiſt nun der Kritiker des „Engineering“ 
nach, daß die Anordnung der zwölf 12 zölligen 

Haupigeſchütze der gen. Schiffe zu je 3 in 4 
Deckdrehtürmen durchaus fehlerhaft ift. Ein 
glücklicher Treffer kann bei dieſer Auorduung alle 
3 Geſchütze in einem Turm mit einem Male 
außer Gefecht ſetzen. Dabei find dieſe Türme 
derart aufgeſtellt, daß die beiden mittleren Türme 
mit ihren 6 Geſchützen nur ſeitlich feuern können. 
Wird z B. durch 2 Treffer der vorderſte und 
ber hinterſte der 4 Türme (beffen Geſchütze nach 
vorne reſp. nach hinten feuern) außer Gefecht 
geſetzt, fo kann das Schiff den Gegner aus feinen 

weren Geſchützen nur beſchießen, indem es 


Der Betten Belger ſtehel niemals still, 

Der trügt Mc ſelbſt, der ihn zurücke wendet, 

Und jene, die ein Gott verderben will, 

Die hat er allezelt vorerſt verblendet. 
Anzengruber. 


Frauuenſeele. 


Novelle 
von 
Marcel Marion. 
8. Kortfegung). 

„Laß,“ wehrte er etwas gereizt ab, „Frau 
von Corpellen ift ſelbſt taktvoll genug, fie wird 
das Rechte treffen und Dir keine Laſt ſein.“ 

Und Frau von Corpellen ſchied mit herzlichem 
Danke von dem jungen Ehepaar und bezog, 
ein beſcheidenes Quartier in der Sleglitzer 
Straße. Nach vierzehn Tagen halte Malhilde fie 
völlig vergeſſen. $ 

„Sie ift lein Verkehr mehr für uns,“ ſagle 
fie hochſahrend, als Horft davon ſprach, Frau v. 
Corpellen einmal zu Tiſch zu bitten. 

Horft ſchwieg, er fürchtete, heftig zu werden. 
Er fab Lilian Corpellen wochenlang nicht. 
Streng vermieb er es, die Abteilung zu betreten, 
wo fie beſchäftigt war, und auch Frau von Cor- 
pellen ging ihm aus dem Wege. 

Sie hatte ſich gegen mancherlei Anfechtungen 
zu wehren, arbeitete angeſtrengt von früh bis 
ſpät, und tagsüber blieb ihr kaum Zeit zu einem 
Gedanken über ihr Leben. Doch abends, wenn 
ſie erſchöpft auf ihrem Lager ruhte, da ſtürmten 
ſie mit Gewalt auf ſie ein. 

Sie hörte Horſt gütig und herzlich zu Ma 
thilde ſprechen. Ihr kamen die Tränen und ein 
erſtickendes Augſtgefühl peinigte De bei dem Ge⸗ 
danken an ihren toten Gatten. 

Sie ſagte ſich mit halblauter Stimme immer 
wieder vor: Du biſt unfrei — er ruht, den 
Toten muß man vergeben — arbeite, ſchaffe, 
forge — gh überwache Dein Herz.“ 


ihm feine Seite, d. h. eine vorzügliche, breite 
Zielfläche, zuwendet. 

Die 16 kleineren 4,7 Zoll. Geſchütze find wie 
abſichtlich unmittelbar unter den 12 Zoll. Ge⸗ 
ſchützen an der Bordwand aufgeſtellt. Beim 
Schießen aus den fiber ihnen befindlichen Niefen- 
kanonen muß der Luftdruck die Bedienung der 
| 47 Zoll-Geſchütze, ja ſogar den Aufenthalt in 
ihren Kafematten, unmöglich machen. Außerdem 
haben diefe 4,7 Zoll Geſchllze ſehr breite Shieh 
ſcharten gerade unterhalb der Türme. Ein 
feindliches Geſchoß, das durch eine folde Schieß⸗ 
ſcharte eindringt, muß den ganzen Drehmecha⸗ 
nie mus, auf dem der darüber befindliche Turm 
ruht, zerſtören. 

Die Pulver⸗ und Geſchoß⸗Keller find zu 
nah der Bordwand angeordnet, ſo daß ſie 
im Falle der Exploſſon einer Unterwaſſer⸗ 
Mine oder eines Torpedos miſexplod ieren können. 

Der nur 8,8 Zoll dicke Panzer iſt zu dünn 
und gleichzeitig zu ſchwer, weil man ihn auf die 
ganze Länge der Woſſerlinſe des Schiffes und 
längs dem ganzen Deck, auf dem die 4,7 Zoll. 
Geſchütze ſtehen, ausgedehnt hat. Die modernen 
Geſchoſſe durchſchlagen dieſen Panzer notoriſch. 
So hat man, um das ganze Schiff panzern zu 
können, den Panzer zu diinn gewählt und im 
Reſultat doch einen un verhältnismäßig ſchweren, 
700 Tons wiegenden, ziemlich wertloſen Panzer 
erhalten. Eine Verſtärlung der Dicke der 
Panzerung ift ohne eine Vergrößerüng des Tiefs 
ganges des Schiffes nicht möglich, wenn nicht in 
anderer Hinſicht am Gewicht Erſparniſſe gemacht 
werden. 

Ferner weiſt der engliſche Kritiker darauf hin, 
daß die ruſſiſchen Dreadnoughts der äußeren 
Schiffswand parallele Längswände im Untere 
waſſerteil erhalten haben, die, wenn die Außen⸗ 
wand durch Minen oder Torpedos durchſchlagen 
wird, heil bleiben und Waſſermaſſen nicht gn: 
dringen laſſen ſollen. Dieſe Schutzwände ſind 
jedoch zu nahe der Außenwand eingebaut, ſo daß 
ſie mit durchſchlagen werden dürften. Außerdem 
reichen diele Schuzwände fo hoch über die Waſſer⸗ 
linien hinauf, daß ſie unnütz das Gewicht des 
Schiffes vermehren. 

Die Steuerung der Schiffe beſitzt gleichfalls 
Fehler. Jedes Schiff ift mit zwei Steuern 
verſehen, welche in einem ſehr geringen Abſtande 
von einander angebracht find, Wird die Stene- 
rung von einem feindlichen Schuß getroffen, fo 
können beide Steuerungen mit einem Male leicht 
verſagen. 

Als Neuerung muß hervorgehoben werden, 
daß alle Panzerſchiffe mit Eisbrecher⸗Vorder⸗ 
ſteven verſehen find, weſche ihre Lenkbarkeit er- 
ſchweren, während ihr Nutzen kein ſehr großer 
ſein kann. 

Die Geſchütze und Geſchltztürme find rein 
ruſſiſcher Konſtrultion. Die Türme find fraglos 
zu ſchwer gebaut, ſie wiegen jeder um 200 Tonnen 
mehr als die Panzertürme dieſes Typs auf den 


Eines Tages ließ fie der Abteilnnaschef zu 
ſich rufen und ſagte ihr, daß ſie während der 
Firienzeit eine der Damen im Sekrelariat zu ver- 
treten habe, ihre Arbeit würde fo lange einer der 
Herren mit beſorgen. 

Mit klopfendem Herzen ging Lilian am nächſten 
Morgen an ihren Platz. In dem Bureau op 
beiteten außer ihr noch mehrere Herren. Sie 
vertiefte fih in ihre Arbeit und bemerkte nicht, 
das Gorit eintrat, er wußte von ihrem Hierſein 
und grüßte fie freundlich, Er ſtand vor ihr, 
und aus ſeinen Augen leuchtete die Freude über 
das Wiederſehen unverhohlen. Eine Blutwelle 
färbte Liliaus Antlitz, fie fühlte die heimlichen 
Blicke sämtlicher Herren auf ſich gerichtet 
und zwang mit leidenſchaftlicher Willenskraft 
ihre hochwogenden Gefühle nieder. Mit ruhiger 
beherrter Stimme ſprach fie zu Horſt und fragte 
nach Mathilde. 

Von nun an ſahen ſie ſich täglich, waren 
allein zuſammen und fühlten, wie ſie ſich immer 
nüher und näher kamen. Sie voll Angſt und 
mit dem Willen zur Abwehr, aber nicht mit der 
Kraft dazu, er von dem leidenſchaftlichen Wunſche 
beſeelt, endlich Erlöſung zu finden. 

Die Schickſalsſtunde kam immer näher 
und eines Abends ſtand fie rieſengroß vor den 
beiden. 

Sie hatten lange gearbeitet. Der September 
ging zu Ende, und Qilian gab Horft die letzten 
Arbeiten ab. Sie verbeunte fih leicht gegen ihn 
und wünſchte „Gute Nacht 1" 

Horſt legte die Feder fort, er ſah ihr nach, 
wie De durch das große, ſaalarlige Zimmer 
ſchritt, und erft, als fie die Hand auf die Klinke 
legte, kam es über feine Lippen: „Gute Nacht, 
Lilian!“ 

Sie blieb ſtehen und ſah ihn erſchrocken an. 
Da ſagle er mit erſtickler Stimme nochmals: 
„Lilian!“ Er ſtreckte die Arme nach ihr aus 
und fie wandte fidh zu ihm legte, die Hände über 
die Augen und kam zu ihm zurück. Er kam ihr 
entgegen. „Lilian, Lilian,” flllſterte er und um⸗ 

ſchlang fie, küßte ihr Haar, ihre Lippen. „Lir 
(lan, bente, wenn es Abend wäre, wenn ich 


247 „U 


Sonntag, den (23. Mai) 5. Zuni 1910. 


Schiffen anderer Marinen, die fraglos feft genug 
find, Um dieſe unnütze Mehrbelaſtung auszu ⸗ 
gleichen, haben die Ingenieure den Schiffskörver 
zu leicht und dünn bauen müſſen. Sie haben 
dazu einen beſonderen, zähen Stahl verwandt. 
Die erite Partie dieſes Stahles erwies fih jedoch 
als unbrauchbar, weil die ruſſichen Fabriken nicht 
zu feiner Herftellung vorbereitet waren. Diefer 
Umftand hat den Bau etwa um 1 Jahr auf 
gehalten. 

Was die Maſchinen anbetrifft, ſo hat man 
erſt ſchwerere Keſſel ins Auge gefaßt, ſodann je- 
doch — entgegen dem Wunſch des Baukomitees 
— dinne, leichte vorgezogen, um an Gewicht zu 
ſparen. Endlich hat man ſich mehrere Monate 
zwecklos darüber geſtritten, ob man, nicht für 
kangſame (ökonomiſche) Fahrten dieſelben Motore 
aufſtellen fol. 

Das Marineminiſterſum hat wohl verſichert, 
daß die vier Panzerſchiſfe tn 3 Jahren fertig ger 
baut ſein werden, doch wird man angeſichts der 
Unfähigkeit der Petersburger Werften dieſen 
Termin Dart verlängern müſſen; ebenſo wird der 
Koſten⸗Voranſchlag ftar” überſchritten werden. 
Als Beweis dafür kann das Panzerſchiff „Andrei 
Perwoſwanny“ dienen, an dem 8 Jahre gebaut 
wird und beffen Budget um 10 Mill. RGL. über⸗ 
ſchritten worden ift. Endlich muß man zu deu 
eigentlichen Koſten die hinzurechnen, welche die 
Inſtaudſetzung der Panzere und Kanonenwerk⸗ 
ſtätten verurſacht hat. 

Das engliſche Fachjournal kommt zum Det: 
nichtenden Schluß, daß man den Bau der ge 
nannten 4 ruſſiſchen Dreadnoughts ein „grobes 
Fortwerſen des Geldes des Volkes“ nennen muß. 
„Scheinbaren äußeren Vorzügen in dem Projekt 
find wichtigere Faktore der inneren Stärke zum 
Opfer gebracht: Man Hat erſtaunlich viel Ka 
nonen aufgeſtellt, doch flören und hindern fie 
einander. Der Panzer entſpricht nicht den mo- 
dernen Anforderungen. Wohl jol die Maſch ine 
dem Schiffe eine Gefchwindigfeit von 23 Knoten 
(37 Werft in der Stunde) geben — eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit, die man ſonſt von ſolchen Schiffs⸗ 
koloſſen garnicht verlangt — dafür hat man aber 
Keſſel gewählt, die den praktiſchen Erfahrungen 
ſtrikt widerſprechen. Der Schiffskörper iſt, wie 
erwähnt, zu ſchwach ...“ 

Für diefe Dreadnoughts hat die Majorität 
der Reichsduma keine Mittel bewilligen wollen. 
Und man beſchuldigte ſie deswegen des Mangels 
an Patriotismus und des blinden Haſſes gegen 
das Marinereſſort . - 


Die Mühfal der 


| heimfommen könnte 


22 
Rretamüchte. 

Wien, 4. Juni. 
Die neuen Kretaverhandlungen haben bisher, 
wie in diplomatiſchen Kreiſen bemerkt wird, 
eigentlich nur das Ergebnis gehabt, daß das 


zu Dir in mein Paradies.“ 
Selig ſchmerzlich umſchlang ſie ihn, gab ihm 
feine Kite wieder, und eng aneinanderge⸗ 
nit, flüfterten fie zuſammen von dieſem großen 
Glück. 

Am nächiten Morgen pochte das nüchterne 
Alltagsleben bei Lilſan an und rief ihr zu: 
„Du haft kein Recht zu dem Glück — denk an 
Gottes Wort: Du ſollſt nicht ſtehlen!“ Nach 
Stunden bitterer Selbſtvorwürfe, namenloſer Sees 
lenpein ſchrieb fie an Horſt, bat ihn, fie zu vere 
geſſen, ihr zu vergeben, ſie hätte die Grenze 
ſehen müſſen und ihn zurückleiten auf den Weg 
der Pflicht. — Es waren Worte voll Liebe und 
Güte, und doch ſtraften fie Horft wie Peilſchen⸗ 
hiebe. 

Er ſah ein, daß ſie recht hatte; der Schmerz 
um ſie, heflige Vorwürfe, ſie in dieſe Seelen⸗ 
qualen geſtürzt zu haben, machten ihn raſend. 

Mathildes Wunſch war es ſchon lauge oe 
weſen, auf einige Zeit nach Tirol zu gehen. 
Gorit nahm Urlaub und das Ehepaar reiſte ab, 
Horft nicht ohne von Lilian, wie er meinte, fir 
immer Abſchied genommen zu haben. 

Er hatle gehofft, unter dem weiten, klaren 
Himmel Tirols, in der heiligen Stille der Ein⸗ 
ſamkeit den Weg zur Pflicht zurllckzufinden. 
Wäre er allein in den Bergen geweſen, die 
Größe, die Erhabenheit der Nalur hätte wohl 
vermocht, ſein krankes Gemüt wenigſtens zu be⸗ 
ruhigen. Doch Mathildes Hierſein, ihre Klagen, 
ja Zünfereien und Träuenausbrüche, ihre Bor- 
würfe über das einſame Leben, ihr kleinlichen 
Sorgen um das Haus daheim waren ihm wie 
Nadelſtiche in die Seele. 

Er ging viel allein ins Gebirge, ohne 
Führer, ziellos, planlos; nur um allein zu ſein, 
wanderte er durch die Natur, durch düſtere 
Föhrenwälder über Klippen und Grate, Einmal, 
als er zum Sonnwendjoch emporſtieg, über⸗ 
I 
Freien; als er am Morgen herabkam, bleich und 
erſchöpft, fand er feine Frau beim Frſhſtülck. 

„Da bist Du ja ſchon,“ ſagte fie ruhig, gan, 
wie er erwartet. „Ich wollte nach dem Sp 


bends. Hochdecentes Familienprogramm. 


führenden 
ſchon zum Teil ins Werk 
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Direktion: E. WEBER. 


Verhältnis der Pforte zu den Schutzmächten ſich 
wieder verſchlechtert hat. Namentlich in England 


follen die vom Großweſir Hatti Paſcha in der 
türkiſchen Kammer abgegebenen Erklärungen über 
Kreta Verdruß erweckt haben. Sir Edward 
Grey hat ſchon in London dem Miniſter Rifaat 
Paſcha erklärt, daß ſich in England in ſeiner 
Haltung durch türkiſche Demonſtrationen nicht 
beeinfluſſen laſſen werde. In Paris hat Dä Nie 
faat zwar auch nicht vollſtändig mit Pichon ver⸗ 
ſtändigt, aber der Erfolg der dorligen Verſpre⸗ 
chungen beſteht noch darin, daß ſich Frankreich 
wenkger paſſiv verhält als England oder Nuh- 
land. Sollte es zu keiner Einigung der Schutz ⸗ 
müchte über dieſen Punkt kommen, fo will Pi 
chon angeblich dafür eintreten, daß der Pforte 
auf Kreta ganz freie Hand gelaſſen werden fol. 
Für dieſen Fall ift aber der Widerſpruch Ita⸗ 
liens zu erwarten. 


Eine Proklamation an die Kreter. 


Wie ein Telegramm aus Paris berichtet , 
will der Londoner Korreſpondent des „Matin“ 
von einem hochſtehenden Diplomaten erfahren 
haben, daß die vier Schutzmüchte gegenwärtig 
über eine an die kreliſche Regierung und das 
kretiſche Volk zu richtende Proklamation beraten, 
in welcher fie erſtens die Mitglieder der Natio- 
nalverſammlung nachdrücklich auffordern, die mir 
ſelmaniſchen Deputierten an den Sitzungen teil 
nehmen zu laffen, und zweitens der kretiſchen 
Regierung erklären, ſie müſſe darüber wachen, 
daß die muſelmaniſchen Beamten in aller Freis 
heit ihres Amtes walten könnten. Falls die Kres 
ter in ihrer gegenwürtigen Haltung verharrten, 
wurden die Schutzmächle die nötigen Maßnah- 
nahmen treffen, um ihre Forderungen durchzu⸗ 
jegen. 


Franzöſiſche Heeresfragen. 
Paris, 4. Juni. 


Der Kriegsminiſter erklärt, daß er der Kame 
mer das Avancementsgeſetz erſt vorlegen könne, 
bis die in der jüngſten Tagung unerledigt ge⸗ 
bliebene Reorganiſation der Infanterie, der Ka⸗ 
vallerſe und des Geniekorps verabſchiedet fein 
wird. Die bei dieſen Waffengattungen einzu⸗ 
Neuerungen ergäben ſich aus der 
geſetzten Artilleriere⸗ 
form, aber die Armeekommiſſion wird fih auch 
mit Vorſchlägen zu befaſſen haben, die der note 
wendigen techniſchen Vervollkommnung der drei 
genannten Waffengattungen Rechnung zu tragen 
beſtimmt ift. Erſt nach Verabſchiedung des 
Avancements- und Offizierpenſionsgeſetzes wird 
die Kammer ſich mit einem neuen Entwurf über 
den Oberbefehl im Krieg und Frieden und über 
die Ausgeſtallung der Militärluftſchiffahrt zu ber 
faſſen haben. 


den Führer Jagg um Dich ſchicken. Willſt Du 
nicht eſſen ?“ 

Er ſchüttelte ſtumm den Kopf und ging in 
ſein Zimmer. Den ganzen Tag lag er in wüſtem 
Halbſchlummer. Gegen abend ftaid er auf und 
machte einen kurzen Spaziergang. 

Wald, Wieſen und Felder lagen im Get, 
glanz der untergehenden Sonne. Es war ganz 
ſtill in der weiten Landſchaft, das Blätterwerk 
des Laubwaldes hing regungslos, Riſpen und 
Blumen zwiſchen den Felslrümmern ſenkten bie 
Köpfchen wie zur Abendandacht, und plötzlich 
drang von dem Wallfahrtskirchlein in der Höhe 
das Abendläuten herab. Die Glockentöne ſchweb 
ten wie predigende Friedensworte Gottes durch den 
Abend und verklangen in den lüften und 
Spalten. Die höchſten Grate und Gipfel glänzten 
noch im letzten Tagesſchein, und an dem lichten 
Himmel blitzten einzelne Sterne. Dribden, an dem 
ſteilen Kreuzweg zum Kirchlein empor, zündeten 
ein paar Mädchen vor dem Chriſtusbild am Mb- 
grund ein Lämpchen an. Singend zogen ſie 
heim, es war ein ſanftes, welches Volkslied, und 
die Töne verhallten bald hinter der Felswand 
zum Tale hinunter. 

Horſt war bis zu dem Kreuzbilde emporge⸗ 
ſtiegen. Da ſaß er auf dem Betſchemel und 
blickte über das Tal hin. Tief lavendelblaue 
Wolken deckten den Himmel, nur im Weſten 
klaffte noch ein gelbtoter Spalt — Paradieſes⸗ 
pforte! Der flammende Lichtſchein drang bis 
in das Innerſte ſeiner Seele und weckte die 
heiße Sehnſucht nach dem Weibe ſeiner Liebe in 
ihm auf. 

e 

Mit weit offenen Augen ſtarrte er in das 
Lichtmeer, bis die Schatten der Nacht kamen und 
plötzlich eine dicke, dunkle Wolkendecke uber die 
Pracht warfen. 

Horſt taſtete nach ſeinem Taſchenbuch und 
ſchrieb beim Schein des trüben Lämpchens vor 
dem Chriſtusbilde an Lilian. 


Schluß folgt) 


Sltntod, b zu AE Rut, 


Der Meterabneger 
Giftmord. 


DieBerfünnungsturdes@enerate 
Bnturlin 
Petersburg, 3. Juni. 

Die ganze „Petersburger Geheimpolizei iſt 
eſſeig an der Sekt, um Klarhelt in die fr, 
Altungsaffäre des Juge Saint zu belugen. 
Haute berfihert eine Reihe von Vratte, mit der 
Nowoje Wremſa“ an der Splte, daß die Wo⸗ 
Det bereits im Get der unurſtößlichen Ber 
weite fei, daß Bulurlin dnrch de Laſſt ilib Dr. 
Pantſchento ermordet worden fel Beide sollen 
den Plan derart angelegt haben, dat auch General 
Butuflin vergiftet werden folte, Dieſe Verſion 
beſtäligte General Buturlin in einem Interview 
durch die Mitteilung, baß Pantſchenko ſich wie 
derholt an ihn herangedrängt, und ihm eine 
Verflngungskur vorgeſchlagen habe. General 
Buturlin hat Mei Anſinnen, das fein Schwie⸗ 
gerſohn de Laſſt wiederholte, mit dem Bemerken 
zurhckgewieſen, daß man in feinen Alter bei 
ſolchen Verfüngungskuren leicht Undiſch werden 
könne, Die Blätter verſichern weiter, daß Bane 
tſchenko und de Gef nach langem harlnäckſgen 
Leugnen ihre Schuld berette geſtanden haben. 
Bel Pantſchenko habe man bei feiner Verhaftung 
eine ſehr bedeutende Summe Geldes vorgefunden, 
das er durch den Verſatz von Goldſachen feiner 
Geliebten, einer gewiſſen Murawſewa, einer eine 
ſtigen barmherzigen Schweſter vom rfegsſchau⸗ 
platz, erlangt haben will. Diele Ausſage brachte 
Pautſchenko zu Fall, denn Fräulein Murawſewa 
erklärte, die Sachen ſchon im Jannar verſetzt und 
das Geld läugſt verbraucht zu haben. Ernſte 
Blätter, wie der „Metjch", wollen wiſſen, daß 
die Exhumſerung Buturling keinerlel poſſtſves 
Reſultat ergeben habe, dagegen fet es richtig, 
daß Pantſchenko beim Verhör ſo widerſprechende 
Ausſagen gemacht habe, daß feine Schuld als 
erwleſen betrachtet werden kann. 

Pantſchenko war ein Schullamerad des Gra 
fen Witte aus Tiflis, dem er nach der Rückkehr 
aus ben Kriege auch feine Anſtellung als Arzt 
bei den Nordweſtbahnen verdankt. Er hat ihn 
häufig mit Bettelbriefen belästigt, die anfangs 
Pantſchenko manchen Hundertrubelſchein einbrach⸗ 
ten, ſpäter aber vefultatfos blieben. Die Polizei 
verſichert, daß an dem Mord eine Nethe weiterer 
Perſonen beteiligt fet, deren Spur fie entdeckt 
haben will. 

Mehr Licht in die dunkle Geſchichte wird die 
Hausſuchung auf dem Gut Laſſi bringen. 


Der unhotmäßige 
perſiſche Prinz. 


Teheran, 4. Juni. 

Zu den Unruhen in Zensſan, die, wie ge⸗ 
meldet, von dem perſiſchen Prinzen Darab Mirza, 
einem aus Kaswin geflüchteten Offizier ange ⸗ 
zeitelt wurden, wird berichtet, daß fie von dem 
dortigen Gouverneur vorläufig nledergeſchlagen 
worden ſind. Bei einem ſtarken Geſecht haben 
die Kaſalen eine Menge Sättel erbeutet. Da⸗ 
rab Mirza hatte etwa 200 perſiſche Reakllonäre 
geſammelt und Zensjan angegriffen. Von Tehe⸗ 
ran find Bachtiaren und fonftige Truppen niit 
Geſchügen nach Zengjan abgegangen, besgleſchen 
von Kas win 60 Kaſaken, um Mirza einzu⸗ 
fangen. 


Eingeborenen⸗Politik in der neuen 
Südafrika - Union. 


Aus Pretoria wird berichtet, daß das neue 
ſüdafrikaniſche Kabinett beſchloſſen hat, Dinizulu, 
den Sohn des Zuluhäuptlings Cetewaya, aus dem 
Gefängnis zu entlaſſen. Dintzulu war im März 
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden, weil 
er aufftändifchen Raſſengenoſſen Schutz und Db- 
dach gewührt hatte. Man wird ihm eine Farm 
bet Nolſtroom zum Geſchenk machen, wo er unter 
Aufficht der rl ftehen unb ein Jahresgehalt 
von 500 Pfund beziehen wird, ſolange er fih 
ruhig verhält, 


Gelpenfter. 
Athen, Ende Mai. 


Es gehen Lie wieder Gefpenfter um, Kaum 
hat bieugwiechifche Staatsmaſchine wieder eini⸗ 
germaßen normal zu funktionieren begonnen, ſo 
Deen ſich auch ſchon neue Störungen ein. 
Eine dauernde Beruhigung, eine Entwicklung in 
Frieden ſcheint Melen unglückſeltgen Lande auf 
abſehbare Zeit nicht beſchieden zu fein, 
war das Geſpeuſt, das momentan am 
brohendſten herumſpukt, wird“ ſchwerlich zu einer 
Erſcheinung von Fleiſch und Blut werden, ich 
meine: einen kürkiſch⸗griechiſchen Krieg. Denn 
auch hier im Balkan Hat man gelernt, daß ein 
Krieg ein bitterernſtes Ding iſt, und in beiden 
eerlagern weiß man zu gut, daß man ſich den 
uxus eines hohen Einſaßhes auf eine Karte 
nicht leiſten kann und darf, Benn mag die 
Türkei nach außen hin militäriſch weitaus beſſer 
für alle Möglichleſten gerüſtet ſein, ihre inneren 
Zuſtände werden ihr ſicherlich den Frieden ere 
wünſchter als den Krieg erſcheinen laſſen. Zu ⸗ 
dem muß man eingeſtehen: bei der ganzen Bue 
ſpitzung der Lage hat Griechenland eine muſter⸗ 
haft korrekte und ruhige Haltung bewahrt. Ez 
Hat damit zum guten Teil die Situation gerettet, 
An maßgebenden Stellen war man fih des 
Eruſtes voll bewußt. Man bemühte Dé daher, 
jede perſönliche Stellungnahme tunkichft zu Vers 
meiden. Die Beunruhigung und die Beſorgniſſe 
im Ausland ſchlugen nur ſchwache Wellen Here 
ep, Die Prefie begulgte Dé ſaft durchweg, 


Lande. 


Nen 


er Zeitung. 


Aer. 247. 


nur zu referkeren und zu regiſtrferen, was das 
Ausland ſagte, und aus dem Sammelſurium fi 
widerſprechender Nachrichten aus aller Welt ere 


hielt niemand ein klares Bild. Aber die Haupt- 
ſache erreichte man: das Volk blieb völlig ruhig. 
In dieſem Fall erwles ſich einmal der Optimise 
uus des Premterminiſters Dragumis als kluge 
Taltik. 

Freilich hat man hier ja auch alle Urſache, 
die Saut vom Feuer 1 laſſen. In feinen ſchlaf⸗ 
loſen Nächten miffen Dragumis noch andere und 
unheimlichere Schrendgefpenfter erſcheinen als die 
drohenden Spuckgebilde der Kriegsgefahr und der 
e 

Da tft die Anleihe. 

Das ift für den Augenblick die erſte und 
efgentlichſte Lebensfrage für Griechenland, weit 
mehr als Kreta mit allem Drum und Dran. 
Immer wieder bugſiert die Regierung Nach ⸗ 
richten in die Oeffentlichkeit, bie „begründele 
Hoffnungen auf den baldigen günſtigen Abschluß 
der großen Anleihe“ ausſprechen. Eitel Schaum 
und Wind! Der andere hört aus allem uur das 
Nein.“ Bis jetzt find alle Verſuche geſcheitert. 
Nun hat man den fähigsten Finanzmann Athens, 


den Vizegouverneur der Nationalbank Valaoritis, 


hinausgeſchickt, um ſein Heil zu verſuchen, aber 
auch er meldet von einer Abſage nach der an⸗ 
deren. Erſt dann will man ernſtlich daran 
denken, Griechenland unter die Arme zu greifen, 
wenn man genügende Garantien für die völlige 
Sicherung der Ruhe im Lande hat. Ebenſogut 
aber kaun man den Mond als Garantie verlangen, 
fürchte ich. 

Und inzwiſchen ſteigt der Regierung das 
Waſſer Immer näher an die Kehle. Die Kaſſen 
ſind leer, ganz leer. Seit Monaten ſtockt wieder 
die Ausbezahlung der Gehälter an die Offiziere 
und Beamten. Der Staat wirtfchaftet mit ein 
paar kümmerlichen Einnahmen und den ſpär⸗ 
lichen Ueberſchüſſen, die Ihm die Finanzkontrolle 
zuweiſt. Und da find Anſchaffungen und Nie 
ſtungen an allen Ecken und Enden nötig, Abzah⸗ 
lungen für Beſtellungen fällig, Verbindlichteiten, 
die man ſchon in der bloßen Hoffnung auf die 
große Anleihe eingegangen iſt. So kann jeder er⸗ 
meſſen, was unter dieſen Umſtänden ein Krieg 
für Grlechenland zu bedeuten hätte — er wäre 
eine ſleben fache Kalaſtrophe. 

Es heißt, daß bie ausländiſchen Kapſtallſten 
als Bedingung für ihre Beteiligung an einer 
Anleihe die Nichteinberufung der Nalſonalver⸗ 
ſammlung ſtellten. Die Regierung dementiert 
aus Leibeskräſten, daß ihr ſolch ein Gedanke 
nur auſſteigen könnte. Man hat keinen Grund, 
das eine oder das andere zu bezweifeln. Ein 
Scheitern der Nationalperſammlung hieße dem 
Chaos alle Tore öffnen, wäre ein Wortbruch 
von Krone und Regierung, dem die Wicberbil« 
dung der Liga und andere unüberſehbare Kon- 
ſequenzen wahrſcheiulich auf dem Fuße folgen 
würden. Kommt fie zuſtande, und beharren 
die Kapitaliſten auf ihrer Forderung, realiſtert 
ſich ſomit die Anleihe nicht, ſo ſteht der 
finanzielle Staatsbankerott nicht welt von ber 
Tür. Zwiſchen elen angenehmen Möglichkeiten 
pendelt die Regierung hin und her. 

Aber die Wahlkämpfe zu der Nallonalver⸗ 
ſammlung und der regulären Kammer Hintere 
drein rücken näher und näher, und man braucht 
nicht beſonders hellhörig zu fein, um fetzt ſchon 


herauszumerken, daß man ſchon zur Notional- | 


verſammlung eine andere Regierung wünſcht, 
eine Regierung, die nicht aus dem Auſſtande 
hervorgegangen ift. So wird von der Majoris 
lätspartei laugſam die Wiederkehr ihres Führers 
Theotokis SC 

Kein Zweifel, daß bann vleles wieder zu 
Ruhe und Frieden kommen würde. Denn Theo⸗ 
tolis ift immer noch der herrſchende Politiker im 
Vielleicht gelänge es ihm, unter die 
Irrungen und Wirrungen des letzten Jahres ete 
nen dicken Strich und allem Geſpenſterſpuck ein 
ſeliges Ende zu machen, aber die allgemeine Des 


Ja, der Lenz hat etwas Poetiſches, 


bife würde wohl wieder lauten wie ſrüher: Es 


wird ſortgewurſtelt. 


Chronik u. Laknles, 


Frühlingsgedanken. 


Frühling läßt ſein blaues Baud 
Wieder flattern durch die Ullfte; 
Süße wohlbekannte Düfte 

Streifen ahnungsvoll durchs Land. 


So fingt der feinſinnige Dichter Eduard Möride. 
und feine 
ſonnigen Zauberſäden ſpinnen fih dem Menfchen 
wie von ungefähr um dle Seele. Und wer in ſich 
ſelber nur einen Funken von Poeſie trägt, bei 
dem leuchtet und ſtrahlt fle gerade im Friſhling 
auf. Die romantiſche Sehnſucht nach weiten, 
golbigen Lebensfernen, das macht es noch nicht. 
Es ift, mit Novalis zu reden, wie ein ſtiller, 
weisſagender Geiſt unendlicher Hoffnungen, ein 
Vorgeflühl vieler frohen Tage, die Ahnung höherer 
ewigen Blüten und Früchte. Frühlingsglaube, 
Frühlingshoffen! Das neue Werden da draußen 
wird zum teöftfichen Symbol für geplagte Men- 
ſcheukinder. Wie manchem hat es der Dichter 
aus bem Herzen geſprochen, weun er, begelſtert 
von neuer Freude, anſtelle des alten Schmerzes 
rebet: 

Die linden Lifte find erwacht; 

Sie fünfeln und weben Tag und Nacht, 

Sie ſchaffen an allen Enden. 

O friſcher Duft, o neuer Klang! 

Nun, armes Herze, ſei nicht bang, 

Nun muß ſich alles, alles wenden! 
Mit elner ſelbſtverſtändlichen Wucht macht 


fie) 


wieder und immer wieder die Haftung geltend, 


troh Sorge, Merger, Euttäuſchung und menſch⸗ 
licher Schwachheit ſonſt. Goethe nannte 
Hoffunng die zweite Seele der Unglllcklichen, und 
Woch alljeiliger hat es Thomas Carlyle aufgefaßt: 
der Meuſch iſt auf Hoffnung gebaut, und er hat 
eigentlich keinen anderen ck, als die Hoffnung: 
Wiere Wohnung hier heißt die Stätte der Hoffe 
nung. Wir wollen dem Frühling dankbar fetm, 
daß er uns auf ſolche Gedanken bringt. Kein 
Wunder, daß die alten feinfühligen Germanen 
von einem lichten Friihlingsgotte ſchwärmten, der 
den Erbeukindern beſonders wohlgeſinnt jet. 


* Rinder vor Erkältung zu ſchützen. 
Erkällungen find, namentlich bei kleinen Kindern, 
ſehr häufige Erſcheinungen, und obgleich es eine 
Anlage zur Eckälkung gibt, auch wo die Sorge 
falt der Pflege und Wartung nichts zu wina 
ſchen übrig läßt, fo ift die Erkältung des Kin⸗ 
des boch in den meſſten Fällen durch die Schuld 
der Umgebung veranlaßt, indem dasſelbe von An- 
fang an verheimlicht oder vor ſchroffem Tempe, 
raturwechſel nicht behütet, oder den Eluflüſſen 
der Verdunſtungskälte beim Maget gehörſger 
Trockenhaltung der Wäſche oder der zu ſtarken 
Abkühlung, der Haut durch Zugluft ausgeſeht 
wird. Erkältungen find die meiften Gelegenheils⸗ 
Urſachen vieler Kinderkrankhellen und kann vom 
leichteren Schnupfen au, durch die Sleigerungen. 
des Ralarrhs als Halsentzündung, Huften, Bruſt⸗ 
kalarrh die Schleimhaut der Luftwege in einen 
gereizten, entzündlichen Zuſtand verſetzen, bis im 
günſtigen Falle die Tätigkeit der Haut weder 
hergeſtellt ift, kann aber auch bei Kindern, wie 
bei Erwachſenen, geführlichere Entzündungen an⸗ 
bere Organe hervorrufen, z. V. Lungen-, Unter⸗ 


leiba und Gehirnentzündungen, es bleibt deshalb 


die 


immer eln wichtiger Gegenſtand elterlicher Fllr⸗ 
| ſorge, das Rind vor Erkältung zu ſchützen und 
ſeſſhzeitig im Selbſſſchutze zu unterweſſen. Eine 
ſolche Fürſorge ſetzt poraus oder macht es zum 
Brlugip, das Kind nicht durch zu warme ettet 
bung und Stubenluft und durch Abſperrung von 
ber ſreien Luft und dem lühlen Bade zu ner 
weichlichen, aber auch nicht in unverſtͤndiger Weſſe 
gewaltſam abhärten wollen, doch müſſen die El» 
dern ihr Rind genan kennen, um elchlig beurtei⸗ 
len zu können, ob es zu Erkältungen geneigt 
oder für eine methodiſche Abhürlung fähig ift 
Alle Rinder, welche die, Zeichen der Blutarmut 
on fh tragen, finb wegen ihres mangelhaften, 
Stoffwechſels und der geringen Blutbewegung 
in der Haut fehe zu Erkältungen geneigt und bes 
dürfen, um gegen die Empfindlichkeit abgehärtel 
u werden, einer beſonderen Aufmerkſamkeit und 

Honung in Anwendung der Abhürtungemittel. 


Neues aus aller Welt. 


— Bar Fahrt des „g. |" nach Wien wird ger 
meldet? Sobald dle Fauung der Gas dallonetts beendet 
ift, wird das Luftschiff „. Z. Viz (aach der alten Bae 
geläinung „ . H) noch {m aufe des Tages, erun, 
lich gegen Abend einen Aufſtieg unteruhmen. In den 
nöäcften Tagen Haten noch derſchledene Probefahrten ftatt, 
doch Hnd größere Fahrten nicht geplant. 

Wilen, 4. Jun. Der Auſſtſen Beppellng findet in 
Frledrichshaſen am Donnerstas, 9, d. M., 6 Uhr abends 
ftatt, Die Fahrt Jet fo eingerichtet werden, daß der 
Ballon um 3 Uhr nachmittags auf der Schmelz eintrifft, 
wobei Schönbrunn berührt wird, damit der Malle die 
Ankunft beobachten kaun. Die Simmeringer Heide, wo 
das Luſtſchſf landet, wird dreifach abgeſperrt, dle 
Polizei wird an der Zufahriſtraße nur geladene Perſonen 
mit Paſſterſcheinen durchlaſſen. Die ganze Heide mich 
durch Militär, die Landungsſtelle durch Warrieren und 
Militär abgeſperzt. Die Abfahrt geppelins erfolgt Sonn ⸗ 
abend abend 6 Ubr nach Dresden. 

Fünf Personen ertrunken. Aln ſchwertr 
Bootzun fall ereignete ſich auf der Donau bei Binkowag 
(Serbien). Der Wirt Cokſiſch unternahm elne Kahnpartie 
mit ſeiner Isſährigen Frau, feinen 16jäßtlgen und 
18jäpeigen Schwägerinnen und einer Freundin feiner 
Frau, namens Manda Lenke. Die Frauen ſprangen 
im Rahne üdermülſg umher, wodurch er ſchllehlich kenterte 
und die Inſaſſer ins Waſſer fielen. Colitſch konnte zwar 
schwimmen, Die anderen klammerten ſich aber an ihn, fo 
daß alle fünf erkranken. Die Mutter der Lenieew ſtand 
am Ufer und mußte zuſehen, wie ihre Tochter dom Strom 
fortgerſſſen wurde. 

— Das Opfer feines nuredlichen Geſchäfts. 

relſenden ſchelnt der Kaufmann Ifidor Weil von der 
Firma S. Weil fun. in München geworden zu fein, der 
jelt or dert vermißt wird. Seln Setfender halte ihm 
80,900 Mark unſerſchlagen. Man glaubt, daß er ſich 
aus Verrweiflung Dier den Verluſt das Leben pes 
nommen hat. 
Im Anberbont vom Blitz erſchlagen. 
Geiten abend gegen 5 Dër ging fiber Hamburg de 
ſchweres Gewitter nieder. In einem Ruderboet auf des 
Binnenolſter wurden die Inſaſſen, pwei iunge Lente, vom 
Blitz erſchlagen. Der eine von ihnen wurde hierbel über 
Bord geſchleudert und verſank in den Fluten, der zweite 
wurde in dem Boot als Leiche geborgen. 

—Unterſchlagungen eines Brauereldlrekturs. 
In Luxemburg würde der Direktor Zeſſſer von der 
Brauerei Lewino in Eich wegen Unkerſchlagung von 
100,000 Mark verhaftet, 

— Tragödie eines dentſchen Liebespagres in 
Kopenhagen. Geſtern adend verlangte ein junger 
Deutſcher im Hotel Kiktenborg am Hafen ein elegantes 
Zimmer für fi und ſeine noch junge, auffallend schone 
Begleiterin. Ins Fremdenbuch schrieben Dé die beiden als 
Kaufmann Max Winckler und Frau aus Dresden⸗Nenſtadt 
eln. Sie tranken Hierau? im Reſtaurant Kaffee und unter» 
hielten ſich lebhaft mit dem deutſch ſprechenden Planiſten. 
Um 10 Uhr ließen fie ſich in der einige Häuſer entfernt 
liegenden Fillale des Hotels eln Zimmer anweiſen und 
baten, um acht Uhr geweckt zu werden. Als fie indeſſen 
in anderthalb Stunden noch nicht erſchlenen waren, wurde 
man dugſtlich und ite; die verriegelte Zimmertür ane 
brechen. Als man ins Zimmer trat, fand man dag Page 
auf dem Bett liegen: beide bluteten aus Schußwunden im 
Kopfe. Während die angebliche Frau Windler während 
des Transports nach dem Krankenbaus ftarb, ſcheint die 
Wunde ihres Begleiters nicht lebensgefährlich zu fein. Er 
ift ſetz im Frederikshoſpital untergebracht, wo er wieder ⸗ 
holt Wutanſätle erlitt, Auf dem Tſſch des Hotelzimmers 
fanden ſich mehre Abſchledsbrieſe der beiden an Freunde 
und Augebörige in Dresden, 

— Mit Manu und Maus nutergegangen. 
Dag englische Segelſchlff „Swan Hilda“ ti, wie uns 
` telegeaphtect wird, an den eljen von Staaten Island gee 
ſtraudet und muß als verloren gelten. Die 14 Mann der 
Bejagung find ertrunken. 

— Ueber die Feuersbrunſt in Alt⸗Schlawe, von 
der wir meldeten, berichtet ein Telegramm noch folgende Cine 
zelteiten. Das Feuer kam nachmittags in elner Scheune 
aus, und, da bie Häuſer in Alt⸗Schlawe mit Stroh gas 
deckt find, fand es reichlich Nahrung: Bald ſtand das 
ganze obere Dorf in Flammen. Es brannte zu Beiden 
Seiten der Chanſſee. Gegen Abend gelang es, ein Welter⸗ 
ſchreiten des Feuers zu verhindern, dagegen mußte man 
die brennenden Häuſer aus drennen laffen, Vermullich 
iſt das Feuer durch mit Streſchhölzern spielende Kinder 
entstanden. Verluſte an Menschenleben find nicht zu ke⸗ 
klagen. Viele Leute haben ihr ganzes Vieh verloren. 
40 Familien find obdachlos geworden. Im ganzen fund 
26 Gehöſte mit 45 Gebäuden niedergebrannt. 


Bädernachrichten. 


Bad Solzbenun in Schleſ. Die Da ber Sue 
gaſte mit Begleitung betrug bis 31. Mat 1910 1368 
Perſonen, bie Perſonen mit kürzerem Aufenthalt (unter 
5 Tagen) 1238 Perſonen. guſammen 2601 Perſonen. 


Außerdem 15,036 Tages being, 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben Du die 
beſten, zu haben bei 


Nener Ring Nr 5 


Sommer wonnung 


von 4 Zimmern und Küche, 
Stallungen und Zubehör (ieparates Haus „Suſanowe im Parke, 
zu vermieten. Preis bl. 300.— 
Zu erfragen bei August Härtig, Petrikauerſtr. 234 


vor der Heilanftalt „Chojny“, 


Jüngerer 


Kutscher 


Gebr. NTT TER, 
) 


110 e kin es Na 
ſatkeuntuiſſe befipt, wirr 
V724 delt, Duba GT D der fe 


Jum 1910. 


Zeie LUVAN Det ung, 


Sonluag, pen (23. Meat) 5. 


wegen Renov 


Nur Dzielna⸗Straße 5. 


Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. C 


Achtung! Die Firma 


nud Vergrösserung 
des Geschäfts: 


| 


ierung 


Im Tuch- und Rordwarengefhaft von 


Grosser Ausverkauf von Sommer waren. 


beſitzt keine Filiale. DCD 


pema 
©aa 


ELCL Ach 


Eege? 


tung! Die Firma beſitzt keine Filiale. 


CC Achtung! Die Firma beſitzt keine Filiale. 


5611 


"e de- me 


Den und Pen 


fpart, wer . 
die Sohlen 


KAMOL 


gebraucht, welches im Auslande Aberall verwendet wird. 

Kamol Wirt abſolut keine Feuchtigkeit durch. 

Kamol verſtärkt um das dreſſache die düunſten Sohlen, 

Kamol beugt Schunpfen und Erkältung vor. 

Kamol macht das Galoſchentragen Oberin, i 
Houptnſederlage und Generalverlretung im Agentur u. Kommiſſionshans. 


„COMMERTIA“ Promenade 40. 


Verlangen Ste in Droguenhandlungen, 
Schuhpaſtaverkauf. 


Preis des Flac. 


. und in den Läden 
30 Kop, reicht ein paar Monate. 


Wir raten Ihnen, unbedingt zu verſuchen. 


Im oberen Centrum der Peträkauerſtr. ift ein 80 Ellen langer 


Gar tenplatz 


8 


zum Ban fofort zur Verfiigung. Off. unter N. N. 200 an die Exp. d. Bl 


Ein freundſchaftlicher Rat. 

Wenn Sie volles Haar haben und 
dieſes dis ins hohe Alter erhalten 
wollen, ſo gebrauchen Sie den 
Haarſtärkungsbalſam „moe 

Flacon 1 Rbl. 75 Kop. 

Wenn Sie ſich von den Schuppen u. 
den Haarausfall befrelen wollen, ſo ge⸗ 
brauchen Ste die amerikaniſche 

Seife „Oolombust, 
pro Gid 50 und 30 Sop. 
Ueberall erhältlich. 


Z powodu wyjazdu 


do sprzedania 


kredens, stół, szafka, kanapka, 
lampy gazowei.t. d. Benedykta 37, 
m. 2 (parter) codziennie od 12 do 
Sei p. p. 5724 


ĉin Platz 


3200 C) Eden ift in Chojny preiswert 


ĉi 

in haus 
+ 

an der Bimmer-Steafe Nr. 7 gelegen 

ift zu verkaufen. Näheres dortfelbft 

bei der Eigentümerin 

535 Maria Körnich. 

Ein feit vielen Jahren gut einge 

ier 7 


Kolonialladen ` 


ijt krankheitshalber fofort zu ver: 
kaufen. Zu erfragen in der Bäckerel 
dei II. Gier, Wulczanskaſtr. O4. 


Zu verkaufen 
15 Plüſch⸗Handwebſtühle 
ft neu mit ſämtlichem Iubehör 6 —22% 
breit im ganzen oder einzeln. Zu ve: 
ragen bei J. Gebauer, Ogierskaſtr 112 
fn Nadogoszez. 5682 


Wäi 


beſindliche 


zu verkaufen. Näheres Ziegelſtr. 31, 
Rechtsanwalt Abramsohn. 5730 


` Bed wenig eebrandite 


Rutfcwmagen 


mit Gummirädern, Pferden und 
Geſchirr zu verkaufen. Srednſa⸗ 
Straße Nr. 98. 5719 


Schreihmaſchine. 


Fräulein, mit Schulbildung und 
flotte Maſchinenſchreſberin, geſucht. 
Offerten mit Goehaltsanſprüchen unter 
A. X. 1910“ an die Expedition dieſer 
Zeitung zu richten. 5728 


Gebrauchter Eiskaſten 


Buffet und Konditor⸗Schrauk zu 
taufen geſlucht. 570 
Glupwnaſtraße Nr. 12, Wohnung 1. 


Eine autgehende 5502 


Bierhalle 


mit Schlächterei ift veränderungshalber 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Exp. dieſes Bl. 


Mals enpresse 


ſowie Bürſtmaſchine zu kaufen ge⸗ 


dle €; „ Bl. zu richten. 5676 


2 Bauplätze, 


der eine an der Brzeziner Chäuffee 
(Ecplatß 555668 ½, der andere in 
Widzew (neben der Nähgarnmanufaltur 
40 76) gelegen, find umſtändehalber 
fofort billig zu verkaufen. Näheres 
Przejazoſtr 37, beim Struſch. 5701 


Abreiſehalber ift eine 5707 


Bäckerei 


mit Juventar und guter Kunbſchaft per 
fofort oder J. Juli zu verkaufen. Zu 
Sam dortſelbſt, Petrikauerſtr. 185 


Wer gibt genane Auskunft 


Danpfmühlen - Betriebs- 


Einrichtungen? 


Off. sub „K. K.“ in der Exp. d. Bl. 
erbelen. 5669 


Eine Nähmaschine; 


neueſten Syſtemg, 1 Grammophon n. 
Platten, 1 Eiöfaften und 1 Selbſt⸗ 
ſpielantomat, alles im beſten Zustande, 
veränderungsbalber zu verkaufen,. 
caansta 91. W. 36, Offteine part. 


ne Spulmaſchine, $ 
zweiſeitig, von 20—24 Spindeln in 
guten Buftande zu Tanfen geſucht 

. Gopan, Dluga 91. Dortjelbft dit 
ein lompleller Bäumſtuhl zu verkaufen. 


os 


Gelegenheitstauf. 

Ein Wegender Petrolkum⸗Mo⸗ 

tor 5 NP., wenig Kennt, ift ſoſort 

billig zu berkanſen in Veriton Ges 

ſellſchaſt für Ackerbau (Towarzy: 

Rolnicze). 
Ein wat gebrandies 


Motorrad G 


aus Deutfchland eingetroffen zum Ber- 
kauf für Rubel 200, Nähere zu er- 


fragen Gluwnaſtr. 59 im Weingeſchäſt. 


Ein gut erhaltenes 5645 
Pianino 
ſofort en. Petrlkauer⸗ 


zu verkau 
Straße 165, T 


2 D 3 
Eine Bäckerei 
per 1, Juli zu vermieten, Näheres 
Panskaſtr. Nr. 60. 5031 


Parterre. 


Ein Maphta- Motor 


10 HP. in gutem Zustande ift zu 
verkaufen. Näheres in Pablauſce, 
Dlugaſtraße Nr. 357 bei F. Sadlik. 

5540 
Gebrauchte 


Ladentiſche 


bei Franz pos 
L 


nfen 


billig zu beri 
A e 7 


Berrifanerfix: 


tleb, 
5714 


ſucht. Of sub „Walzenpresse* an 


Eine gebrauchte, in gutem Zuſtande | 
alt, meitltänftet, Abſolvent einer höheren 


das etwas nähen verſteht, ſucht Stellung 


Gelegeuheltskauf! Wu 

Fin ſchönes Beſittum in der Nähe 
von Lodz mit elekteſſcher Verbindung, 
al Sominerwohnung gerfanet, bestehend 
aus maſſtvem Wohnhanfe nebſt Stollun⸗ 
en, großem Warten mit den verſchleden⸗ 
ten ausländiſchen Doft- und Veren: 
forten, Flſchteſch, ijt ob: elſehalber prels⸗ 
wert zu verkanſen. Nähere Auskunft 
Lodg, Grobowaſtr. 30, deln Hauswlrt. 


Ein Rover 


sofort zu werkaufen bei A. 
Lentz, Ecke Diugastr. 111, Ecke 
Milszastr. II. ‚5632| 


Situhlmeisier 
für engliſche Stühle der Muſterzelchnen, 
Rartenichlagen, Scheren, Reigen und An⸗ 
drehen kann und mit Naftamotoren 
gut umungehen weiß, ſucht Mer oder 
auswärts Stellung. Off. unt. A B. C. 
D erb. 5638 


Sep 
Ein Mechaniker, 


der mit Nähmaſchinen gut vertraut ift, 
wird ſofort gefucht. Offerten unter 
„ 1“ an die Exp. der Neuen Lobzer 
ong, 5652 


Junger Mann 
mit 2 jähriger Praxis in einer hleſlgen 
Zuchfabelt, Abſoldenk der Colthuſer Web- 
ſchule ſucht paffende Stellung Referenzen 
und Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung, Gefl. 
Off. unter „W. M“ an die Erp. dleſes 
Blattes. 5501 


Junger Mann, 
26 Jahre alt, der Landesiprachen mäch⸗ 
tig, ſucht Stellung als Expedient. 
Näheres Widzewskaſtraße Nr. 82 in 
der Tiſchlerei. 5509 


Junger Maun, (Chriſt), 22 Jahre 


Webſchule, der mehrere Jahre in elner 
Tuchfabrik tatig war und in der Mu- 
ſterek perfekt iſt, ſucht paffende Stellung 
in der gleichen oder ähnlichen Branch e. 
Det, Angebote unt. „Muſterei“ au die 
Crp. d. Bl. erbeten. 563 6 


Ein dea junger 


Mann, 


der längere Beit als Meiſter in der 
Kleider- und Blouſenſtoff⸗Brauche tätig 
ift, ſucht ähnliche Stellung, Geil. Off. 
unt. S. S. an die Exp. d. Bl. 


tiger 


Schmied 


für Kunſtſchmledearbell kaun Dé fofort 
melden. Nikolajewsra 80, bel Buhle. 


Ein Frünlein 
aus beſſerem Hauſe wird zur Beauf⸗ 
ſichtigung zweſer Rinder u. als Gtüpe der 
Hausfrau für die Nachmitlagsſlunden 
geluet, Zu erfragen Zachodnia 57, 
„bv. 10-1 Uhr. 571 


5668 


Ein 


5512 


W. 1 


= — Ein > 3 d 5654 
deutſches Fräulein, 


bel anſtändiger Famille. Zu erfragen 
Beneyta 18, W, £, von IB, nachm 


Hamma 2 


8 
8 
(izraelitka) posiadająca patent 
gimnazyalny i swiadectwo 6-cio 
klasowej pensyi poszukuje kon- 
dycyi na lato. Off. Tomaszów 
Rawski, Poste-restante Le K. 


ne Bonne 
wird geſucht bei Frau Schuhmacher, 
Cegelnlanaſtr. Nr. 7. Zu melden von 
10—12 vorm. und von 2—5 Ie 
309 


eb geingt, _Mitotaferosfa 77. 


Tuillennäheriunen 


können ſich ſoſort melden. Nogwadowitas 
Gir, A, W. bi 5035 


Geübte 5618 


Weber 


Pabianice, 
Ehr ordentliches, deutſchſprechendes 
Dienſtmädchen fan gen 


feren Hange 
halt in Mablantce geſucht. Adreſſe zu 


5720 


erfragen in der Exp. dſs. Bl. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 
| 0 hal 
Spezialarzt für Haut⸗, Ge- 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraßſe Nr. 4. 

Behandlung mit Rhutgenſtrahlen 
(chronſſche Hautlelden), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausſal), blauem 
und rotem Bogenlicht (eiteige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhel⸗ 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(juckende Hautleiden, Hämorrholden, 
Milckenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn⸗ 
röhren⸗ und Blaſenkranthelten). — 
Electrolyſe (Entfernung läͤſtiger 
Haare). — auſtik (Warzenentfer⸗ 
nung). — Wibratlionsmaſſage, 
Heißluftduſchen und elertriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Männe rſchwüche ed nenne, 
maſſage nach Prof. Zabludowski. 
Krankenempfang tglich von 8—2 


und von 5—9: für Damer beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1009 


I a 
Dr, d Abrutin 
Krutka⸗Straßße Nr. 9, 
Specialiſt f. Venerifche-, Gant- 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8.11 früh und 


von 6-8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12106 


Br. FRANCISZEK 
KOZIOLKIEWIGZ 


onen EN 4030 
pezialarzt für innere, Prauen⸗ 
und Kinder⸗Krankhelten. 
Pelrikauer 108, J. Et. I Eingang. 
Sprechſtunden: v. 811 vorm., b. 5—8 

Uhr abends. Telephon 1714. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeſa⸗Straßße Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, Sprechſt.: von 8—10, 
5-8, Damen bon 4—5, Go, u! 

Felertags von 9—12. 4821 


nachmittags. 
Bou 


Gellbte = 
Trikotagennüherinnen 
finden dauernde Beſchäfigung bel Le 
Krause, Bednarsfaſtr. 10, Dombrowig. 
Dortſelbſt ift auch ein Naphta⸗Motor 
6 HP. zu verkaufen. Derſelbe iſt im 
Betriebe täglich. zu befichtigen. 


15 Handwebstühle 


% Dreit mit Schallmaſchine, Geiger, 
Wrelthaller, Regulator ele. find DIE 


Fleischerladen, 


welcher 20 Jahre exiftiert, mit guter 
Kundſchaft, als Filiale vom 1. Juli 


u verkan feu. Maheres bei R. Ernst, 
Zeie, Dingaftr, 7. 6689 


d., J. zu vermleten. Zielonaſtraße 12, 
bei W. Guhl 9027 


Einige Mädchen 
(Jüdinnen), die der Kur in Ciechoeine 
benötigen, finden bet einer Familie An⸗ 
ſchluß und liebevolle Verpflegung gegen 
Es annehmbare Bedingungen. Zu ers | 
fragen Neuer Ring 6, W. 4, 704 


o Dr. Bronistaw £uczycki, 


Nervenkrankteiten. 
Anbrzejaſtraßßſe Nr. 5. 
Empfängt von 9—10 uhr vorm. und 

von 5—7 Uhr nachm. 5488 
— zuemnneng 
Speo.-Arzt für Haut-, vener- und 
Haar-Krankheiten 7508 


Dr. B. Reit 


Sretinia 5, empfängt v. 8- Ihr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. Feier 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 


Dr. L. Prybulski 
Spezlaliſt fr Hunt, Haars, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Kraukteiten (endoskop u. eyſtos⸗ 
top) und Männerſchwäche. 
Polnduiowa s Strafe Nr. 2. 
Sprochſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8 Uhr abends, für Damen vou 5 
zp bis 6 Uhr abends. 10513 


Dr, med, Z. Golc, 


Spezialarzt für Hant⸗ und Ge: 
ſchlechts Krankheiten, Petrikauer⸗ 
Straße 86, Wohn. 6. Sprechſtun⸗ 
den von 9—12 vorm. u. von 5—7 abends, 
für Damen von 4—5 n 3404 


UI) 


D mehrjähriger Arzt b, Wiener 

initen ‚orbintert als Spezialarzt 

Ile veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich von 8—12; 5—8; 

Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr.St.LEWKOWIGZ 


Spezialiſt für autr, veuerlſche 
Krauth. u. männliche Schwäche. 
Anwendung von lektrieltät, elektriſchem 
Licht. und Bibralfons-Maſſage. 
Jachodulaſtraße 33 beim Volhard. 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Daten von 


DI. Lipschütz 


A Spezlalarzt für d 
Kinder » Krankheiten. 
Wschodula⸗Straßſe Nr. 45, 


Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 
d. 4—6 Uhr nachm. _ 10981 


dr. med. S. Nronsen 


gew. Aſſtſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder 

gelaſſen. sns 


Ewangelteka 5. Spechſt, v. 9—10'/; 
früh u. P. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Dr. A. Grossglik 


Jielonaſtraße Nr. 5, ‚un 
Fraukhetten der Haut und Haare 
(Beſeltigung entitellender Haare 
wittelft Elektrolyfe), venerlſche 

und Harnorgankraukheiten. 
Sprechſtunden : 38¼—11½ morgens und 
6-8 abends: Damen 5-6 nachmitt, 
Sonne und Felertags 9—12 nemi, 


dr. J. Krukowski 


Cegieiniang Nr. 4. D516. 
Innen⸗Krankheiten, 
Speeiell⸗Lungenkrankheiten 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten. a 
Konſtautinerſtraße Nr. 11. 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—3 abends. Damen von 4—6 Uhr 


dr. J. Silberstrom, 


Promenaden Str. 12 (Ede Benedytta) 
Haut, Haars, Menertſche⸗, 
Syphilis und Geſchlechtskraukh. 
Madikale Entfernung lüſtig. Haare 
Syrechſt, von 8—11; 5/,—8. Damen 
b ½ nachm. Sonntags bis 2 nachm. 


Dr. B. Levy, 


Petrifaner-Strağe Nr. 118, 
Kinderkrankheiten, Magendarm⸗ 

Krankheit, 3413 
— Telephon Nr. 1039, — 


empfinot Naſen, Rachen ⸗Kehlkopf⸗ 
und Ohrenleidende von 9—11 vorm. 
und pon 4—7 nachm. 8585 


2 
= 


besonderes Wartezimmer, 


Wschodula 60, Ecke Dzielna 


e 
E Wohnungs: Angebote ; 
Eisnbsahnohuahanbunkunlanttäud: 


Wegen elner Meife in's Ausland if 
eine, ſchöne und elegante 


Sommer- 
Wohnung 


beſtehend aus zwei Zimmern und Küche 
mit Waſſerleitung, ſchöner großer 
Veranda, dicht am Wäldchen belegen, 
von einer Halteſtelle der elelttiſchen 
Fernbahn in 5 Min. zu erreſchen, ſehr 
billig abzugeben. gu erfragen in 
der Exp. dieſes Blattes. 5650 


In Villen in Waldgegend! 

In dor Umgebung von Lodz find 
in teodener Herrlicher Gegend Sommer⸗ 
wohnungen und einzelne Zimmer mit 
Penſton zu vermieten. Milch, Lande 


produkte und Flußbad am Plage. De 
erfahren Mantenna 22, W. 5877 

Gelegentlich ift eine ſchöne, amt 
Walde und Waſſer gelegene 5581 


Sommerwohnung 
D St. von Pabianice entf.) 2 Zimmer 
aud Küche mit Bequem, billig zu Der 
i Pferde zur Dispof. Zu erfragen 
der Aſow⸗Don⸗Kom bank. 


3 Zimmer u. Rücſie 
mit Bequemlichkeiten vom 1. Juli zu 


vermieten. Gluwnaſtraße Nr. 67 
deim Wöchler. 5585 


Zu vermieten 3 


4 und 5 Zimmer, Küche, Bades 
zimmer mit Glofet per 1. Juli 
d. J. Näheres Wulezanskaſtraß. 


2. 
Ein elegant möbliertes, gwelfen riges 


Frontzimmer 


ift per fofort bei chrlſtlicher Famllle zu 
vermieten. Auf Zut mit outen, 
Nawrolſtr 32, W. 6 5673 


Bu vermieten 


Simmer u. Küche 


vom 1. Juli. 5698 
Karolewska Nr. 11. 
Büelfenferiges 5647 


Frontaimmer 


gut möbliert zu vermleten. Adreſſe 
gibt die Redaktion. 


Für ein freundliches möbliertes 
Zimmer mit Ausſicht nach dem Gars 
den, beſonderem Eingang und Bequeme 
lichkeiten, wird ein anftändiger junger 
Mann als Miteluwohner gefucht. Dort 
ſelbſt ift vom Juli ein großes smale 
fenfteiges Bimmer, paſſend für junge 
Eheleute zu vermieten. Widzewska⸗ 
Straße 50, W. 47 oa? 


Möbl. Zimme 


imit feparatem Eingang und efaltelfchene 


Licht, ver fofort zu vermiete, 
Zlelonaſtr. Nr. 12 4% 
enn zwelfenſtriges 
irrer 
evtl. mit Küche iſt vom 1. Juli P 
vermieten. Näheres Ceglelniana M, 
W. A Don 5—8 Uhr ab. 5731 
Wohnungs-Sesuche 2 


EEE T | 
ine Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern u. Küche mlt 
allen Baqueintichfeiten, ſowie 1 Zimmer 
und Köche 1. Etage in der Nähe der 
Peirlkauer von der Rozwadowska bis 
zur Czerwona in ſauberem Hanfe, vom 
1. uli oder 1. Oktober zu mieten 
geſucht. Get, Off. sub „Wohnung 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 5646 

Suche per I. gnii eoH, ſpäter 


100.2 immer u. Küche 


in der Nähe der Zielonaſtraſe⸗ 


Offerten unter A. A. 200 an d. Exp. d. Bl. 
5700 


Neue Lodzer Re 


Sonmag, den (23. Mat) 5. Junt 1910. 


Nünmungs-Ausuerkunf 


Wegen vorgerüdter Saiſon gewähren wir von 
uuſeren reell feſten Preiſen von folgenden Artikeln 


Ausländiſche Marquiſetts, ſchwarz und koulleurt; Etamine und Grenadine, 
ſchwarz und koulleurt; engliſche, gemuſterte Alpaeeas in allen Deſſins; ous- 
ländiſche, gemufterte Wolle in prima Qualitäten; neueſte ausländiſche Mouſſe⸗ 
line de Leine zu 50 und 55 Kop. pro Elle; modernſte franzöſiſche Foullard 


Touſſor Seide und 
Leinen mit 10 2 Rabatt. 


Reſter werden zu 
Spoltpreiſen per, 


20 his 305 Rabatt 


Ausländiſche gemuſterte, 


Seide zu 80 und 90 Rop., modernſte iuländ. Foullard Seide zu 28 Kop. pro Elle. 


weiße Battiſte werden zu Ahr billigen Preiſen geräumt! 
Die zum Ausverkauf gelangenden Waren ſiud auf extra Tiſchen, mit Preiſen verſehen, ausgelegt. 


losenfeld 
zrrr 


Petrikaue 


kauft. 


Strasse Me 


77 z : 2: 2: 
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PFAFFENDORF 
Meſtaurant A. Braune. 


Sonntag, den 5. Juni 1910: 
G osses 


Garten - Konze 


Bei ungünſtlger Tanzk änzch⸗ n im Saale 


Witterung 
5425 Hochachtungsvoll 
A. Braune. 

ge e e aN KN K 
a f A en TE a SS 
zl í af 1010 d 
A DU InteressantesProgramm d 
Ai j in 8 Ste La G 
A Prepad- Straße 2. Große Parforeejagd 2 
A — Telefon 15-81 — herrliche Naturaufnahme. =» 
A Quer durch das Heraulttal See, Raturaufnatıe NM 
A Unſchuld und Verbrechen Droma D 

Außer Program: Schneewittchen Märchen n. Gebr. Grimm 8 
Nx NN XN NN NAR 


Chriſtlicher 
Kommis- Verein 


zur gegenſ. Unterſtützung in Lodz. 


Aus von uns unabhängigen Gründen kaun der 


Malduusflug 
u. d. Nudner Walde 


erf am Sonntag, d. 12. a. e, ſtattſinden. Z 


5488 Die Verwaltung, 


St. Johannig⸗Gem inde. 


Sonntag, den 5. ert. nachmittags, findet im Schützen⸗ 
haus- Garten ein Si Gët 


großes Harten Art 


ffatt, Die Herren Mitglieder werden hierdurch mit ihren geſchätzten Familien 
zur Teilnahme böfl. eingeladen. Durch Mitglieder eingeführte Härte find will⸗ 


1 Für Getränke und Speiſen ift geſorgt, es ift aber geſtaltet, Proviant 
mitzubringen. 
6633 Der Vorſtand 


Vereinigte Turn- Vereine 
„ACHILLES-JAHN“, 


Sonntag. den D. Juni a. c. findet im Vereinsgarten an ber 


Inin- Ih 


der Knaben⸗Mädchen⸗ u Zöglingsabteilung 
Bett. ` Das Preisturnen der Knaben und Zöglinge findet vormittags um 10 


KS der activen Turner ſowie der Knaben⸗Madchen⸗ u 
Schauturnen ZAC, 1m 2 übe K H 


Nach dem Turnen Tanzkränzchen. uw 
Turnfreunde und Gönner des Vereins werden mit ihren Angehörigen 
hierzu Il. eingeladen. 
Die vabalt i 


Wei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 12. Juni ſtatt. 


‚Radogoszczer Musik-Merein. 
Sonntag, den 5. Junt19 10, findet im Maurer'ſchen is 
ten (Alexaudrowerſtr. 113) ein 833 


GARTENFEST 


Ueberraſchungen, Kinderfeſt ſtatt. Gäſle 


verbunden wit Beſondere Ba, werben nicht 
verſandt. Eintritt für Herren 50 Kop. Damen und Kinder frei, 

Die Verwaltung. 

Vel unzünſtiger Witterung findet das Feſt am nächſtſolgenden Sonulag 


ledakkeur uud Derausgeber A. 


D herzlich willkommen. 


tatt, 


rewing. 


Unterſtützungs⸗ und 


dr. 


dd 
Geſelligkeiis⸗ Verein py ` H ter 


veranfattet am Sonntag. den 12. unt a. c im Gtadtwatbe 
an der Sonftantiner Ben links vom Obe rier ein 


Wald vergnügen, 


verbunden mit Geſangsvorträgen, Prisſchießen füt Herren, Ueberraſchungen fiir 
Damen ſowie Kinderbeluſtigungen und anschließendem Tanskrän chen, zu weichen, 
ſich derselbe erlaubt, Sie mit Ihren werten Ange pörigen gamı ergebenſt einzuladen 
Beginn 1 Uhr nachmittags Das Vergnügungskomitee. 

NB. Del ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen am nächſten Sonntag tatt 


ok der Kirch n⸗Geſa⸗g⸗Verein 


veranftultet am Sonnſag, den 5. Juni, im Müllerſchen Wäldchen in Neu-Noficte e 


Waldvergnügen, 


wozn die Herren Mitolieder mit ihren wert. Angehörigen und eingeführte 901. 
Let. eingeladen werden. Anfang 2 Uhr nachm. Die Verwaltung. 


A- Kl. Mädehen-Privatlehranstalt, 


deutsche und russische Unterrichtssprache von 


Paula Cyrkowska. 


Aufnabmeprüfungen finden vom 13 Juni ab statt. 


Anmeldungen werden täglich Widzewska - Strasse Nr. 111 
von 9—5 Uhr entgegengenommen 5618 


Base! 
USER LE 


Fan kor um Bühlan u a 


für Nerven, Magens, Darme und Sieten 
Großer Park mit vornehm elngerſchteten Schwi me, Yulte und Sonnenbäbern 
Terraine und Bewegunatturen. 
WE Das ounie Jahr geöffnet. "Sa 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr. v. Hahn, 
SE und Broſchüren über funktionelle Magenerkrankungen und Franen⸗ 
leiden fni durch die Direktton. 


a 
bei Weisser Hirsch 


| A j 
Baba Ech Bach in Das Ael'estenamt der Lodzer 


Webermeister-Innung 


bringt hiermit zur Kenntniß, daß Montag, den 6. Junt 


6 Uhr im 
Meinerhausfaal eine 


5591 


General- Verſammlung 


im 2. Termin ftatifindet, in weicher die Verpachtung des alten Meifterhaufes 
wie auch des Gaplatzes, belegen an der Petrilaners und Beeler, Sir, mit den 
Recht für den Wächter, Gebäude aufzuführen, beftätigt werden ſoll 

Diele Versammlung At beſchlußſähig ohne bestimmte Zahl der 


Innungemeiſter. > 
Ein HAUS 


zweiter Klaſſe in Lodz mit Parquettfußböden, Gasbelenchtumg, Wannen und 
Moies, welches 7,400 refp. 11 ¾5 9 bruttto einträgt, ift ohue Vermitllung zu 
verkaufen. Sreditanteihe 26,000 Rubel. Zum Kauf find 16,000 Rubel ere 
ſorderlich, der Reit nach Vereinbarung unter günſtigen Bedingungen. EI 
unt. „Lobz für 222“ an die Grp. dieses Bl. 


Naftamotor 8 PS. 


iſt preiswert zu verkaufen. be bei Teichmann 
& Mauch, Rozwadowskaſtr Nr. 1 5655 


inlalhnerlekauffuamiriden 


in guten 140 iſt zu e 


Lipowaſtraße Nr. 85. 


nachm. 


5651 


Theater 


1 Urania” 


Neneg Programm ! 


Rom 1. bis 16. Juri d. J. 


TRIQ ME0ISSON, 
Drei ſchöne Amerikanerinnen, 
Geſaug und Tanz A la Duncan. 


THE WILLMOTS, Botte, | 
Pantomime 


ANNA & Cant ANTON, 
Schwediſches Duett. 


RUDO, Betannter Bauchredner 
mit feinen 6 Figuren 


DUO SKURATOFF, 
Rufſiſches Salon - Duett 


M-lie M. TANAGRA, | 
Beronnte Inrifche Sängerin vom 
Thenrer „La Scala“ H 


"r, BONO, Bum ! 

in Bodal Grebarlar Dreſſur von 

4 Bären, ſowie Franzöfiſcher 

Ringkampf eines Menſchen mit 
einem Bären. 


5 
& 


EDEN, Volniſcher Humoriſt 
mit neuem Revertoir. 


Urania-Bio, 


Ser 


Neue Bilder 


Konzert im Gar en 


unter Leitung de“ Kavellmelſters 
Herrn KRETT. 


Die Korſielungen beglunen: Mn 

Wochenſagen präziſe von 8 uud 

10 yr akends, au Sonnabenden, 

Seunlagen und Feiertagen von 
4 Wir ap unmterhraden 


Billige Preiſel! 
Auer liobt 
Auer-Glürkörper 
aller Sufteme, 

— 8401 


Billigſte Beleuchtung! 
e Brenner 
61% Haserſparnis, mi! Reg 
düfe Deconom D. 


500 


ulier⸗ 


Gas glühlicht⸗Breuner 
alle Syſteme. 


Spiritus: u. Petroleumglüh⸗ 
lichtbrenner, Tiſchlampen 


jowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel zu 
billigen Preſſen em pflehlt 


„ Aec-RAuer “ 
Petritauerſtr. 109 im Hofe, 


Onzurnan 


vVunr ninmua 
rorosürt Kb NOPOƏKZAMEHOBKAMb 
no Mensa m Spannyscroxy 
ant, Ipu menanla Ch. pyta- 
TeDCTBOMD. Anp. NMaccamr-Myan- 
na 18, KB. 1, (naprepr). 5462 


Studeni 


der Univerſität in Genf (Schweiz) er- 
teilt Unterricht, ſpeztell in der franzö⸗ 
ſiſchen Sprache hier oder in der Um- 
gegend. Gefl Offerten an die Erp. d. 
gig. unter „Student J K 5365 


Ein großes 


Geschäfts-Lokal 


im Centrum der Echt D Sr : Jeil ga serwieten, 


bipes Petrikaneeſtraſſe 89. 


Vereideter Rechtsanwalt 


3 
Adam Wozdecki. 


Rechtsanwalt am Conſiſtorial Gerichte 
Warſchau, Chopinſtr Nr. 17. 
Erbſchafts⸗ und Ebeſcheidungs 

Angelezen ten. 840 


10000 HN. 


auf I. Hypothek an einen pünktlichen 
Nee ſofor! abzugeben. Näheres 
Pelrikauerſtr 165, W. 1, Parterre. 


RD 10,000 


ſind auf Hyvothet an pünktlichen Bins- 
zahler zu vergeben Off unter A. B. 
14 an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 5567 


Gebrauchte 


Schlafzimmer- 
Einrichtung, 


(Beitſtele, Klelderſchrank, Waſchtiſch) 
lowie ein Scprelbtiſch und fat neue 
deutſche Bücher (Eſchſtruth, Rotegder, 
Jbſen, Andrees Handatlas, Handbi⸗ 
bliothek der gef Handelswiſſenſchaften, 
Luegers Lexikon der geſammt. Techn ih) 
vollſtändige Ausgaben, alles in Pracht⸗ 
Einband wegen Platzmangels 


bilig zu v rlaufen. 


Refleklanlen belieben ihre Adreſſe 
niederzulegen unter I. I., 243. in der 
Expedſtion dieſes Blattes. 5691 


Singer Géi Nähmaſchinen 
zu verkaufen: Eine 
Trommelmaſchine für 
40 Rol Eine Ringe 
ſchifmaſchne für 35 
Rol. Eine Handma⸗ 
idine für 20 RIL 
Sämtliche Reparatur 
ren werden angenome 
men. Lodz, Konſtan⸗ 
tinerſtraße 7. 4658 


| Günstig? Gelonenhe't! 
Sofort preišwer 
marane en NOREL Bau⸗ 
plat 57X310 aut veeinnet, zum Bau 
i eines Wohnhauſes oder Fabrik, 
gelegen an ber Rofoetn⸗kaſtr. unweit 
des Anna-Marie - Poſpitals. Tramway⸗ 
2 anihin Of. unter „Preiswert“ in d. 
Erd. H Bl erbeten. 5541 


A Wechsel verloren: 


1) über R 1.300, Unterſchriit W Chez, 
Ordre A. P Kempinski; 2) Rbl. 55,62 K. 
Unterſchriſt W. Gäng, Ordre A. B. 
Kempinski; 8), ROL 50, Unter schrift 
* Kempner, zahlbar om 12. 6. a. St. 
in Bd Wola; 4) NOL 50, Untere 
ſchrift J. Kembner, Ordre L. Nempner, 
zahlbar am 25/86. a. St. in Bd. Wola. 

Erkläre dieſe ben für ungültig und 
warne vor Ankanf. 0 
A. P. Kempner, Zdunska Wola. 


£odzer freiw. Feuerwehr. 


Montag, den 6. Juni, 7 Uhr abends 


Vehung 
des III. Zuges im Requifitenhufe A 
Zuges. 669 
Das 1 


Kirchen · 
Geſang ⸗ 
Verein 
der St. 
Johannis. 
Gemeinde. 
Montag, d. 6. Juni, um 8 Uhr abends 


Monats ⸗Sitzung. 
Die Herren Mitglieder werden um 

zablreiches Erſchelnen böfl. erſucht. 

Lon Der Vorkand, 


— Kaiser Sa dbrieskeet Beet Zb Been, 


2. Beilnge zu Nr. 247 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


Sonntag, den (2 


Wohnungskoangreß und 
Wohnungofrage. 


Im Jahre 1889 traten aus Anlaß der Welt⸗ 
ausſtellung in Paris zum erſtenmal Vertreter 
aller Kulturſtaaten zu einer Beſprechung der 
Wohnungs⸗Frage zuſammen. Seither find die 
internationalen Wohnungskongreſſe eine ſtändige 
Einrichtung geworden, die alle zwei oder drei 
Jahre in einem andern Staate den Mitlelpunkt 


eingehender Erörterung, reicher Belehrung, au⸗ 


regender perfönlicher Berührungen bildet für alle 
jene, die Anteil nehmen an der Geſtaltung des 
Wohnungsweſens. Aus einem verhältuismäßig 
kleinen Kreis von Privaten, die entweder prakliſch 
auf dem Gebiete der Wohnungsfürſorge tätig 
waren oder durch das Studium der wirtſchaft⸗ 
lichen Bedingungen und der ſozialen Bedeuſung 
des Wohnungsweſens zu Freunden einer Woh 
nungsreſorm geworden waren, ift ollmählig eine 
Organiſation geworden, in der fich Hunderte aus 


allen Ländern vereinigen, Praktiker und Gelehrte, 


Private und Beamte, Vertreter aller Schichten 
der Bevölkerung, aller Berufskreiſe, aller Aert, 
lichen Körper ſchaften, der Gemeinden, des Staates, 
um durch ihre gemeinſame Arbeit Zeugnis dafür 
abzulegen, daß in der Wohnungsfrage Probleme 
von der größten forialen Bedeutung liegen, und 
um durch ihre Tätigkeit aufklärend, anregend, 
vorwärtstteibend zu wirken. Zum erſtenmal tagt 
nun jetzt dieſer Kongreß in Wien. 


Was ijt die Wohnungsfrage? Die Wohnungs- 
frage ift eine Bodeufrage, fanen die einen. Würde 
nicht der Boden unter der Herrſchaft des Privat 
eigenttms ohne Grenzen im Preiſe geſteigert, 
dann wäre es möglich, für eine ausreichende Be⸗ 
friebigung des Wohnbedürfniſſes zu mäßigen 
Preiſen zu ſorgen. Die Wohnungsfrage ift eine 
Bankoſtenfrage, jagen die andern. Würden nicht 
die Baukoſten durch Kartelle der Lieferanten von 
Baumaterialien, durch ungenügende Kreditorgani⸗ 
ſation, durch unzweckmäßige Bauvorſchriften, durch 
ſchlechte Organifaton der Bauunternehmungen und 
dergleichen über das notwendige Maß geſteigert, 
dann würden die Mieten weſentlich billiger fein, 
dann wären die Mieter durch die Konkurrenz der 
Unternehmer und durch die Bildung von Ge 
noſſenſchaften in der Lage, ſich von der Ban- 
ſpekulation unabhängig zu machen. Die Wohnungs- 
frage iſt eine Frage der Verkehrspolifft der 
Städte und Staaten, ſagen die dritten. Würden 
weiter abliegende Gelände im ganzen Umkreis der 
großen Städte durch gute Verkehrsmittel und eine 
richtige Tarifpolitik zum Bewohnen geeignet 
gemacht, dann wäre billiger Boden in genügender 
Menge vorhanden. Die Wohnungsfrage ift eine 
Frage der Rechtsordnung, ſagen wieder andre. 
Und zwar eine folde des privaten und des öffent⸗ 
lichen Rechtes. Jenes ſoll den Mieter ſchützen 
und die Pflichten der Hauseigentümer in Ein⸗ 
klang bringen mit feinem Rentenbezug, dieſes 
aber ſoll die ganzen Grundlagen des Wohnungs⸗ 
weſens regeln; das Recht auf ſtädtiſchen Woh⸗ 
nungsboden zugnnſten der Gemeinde und im Jn- 
tereſſe einer gulen Verbauung geſtalten, zweck. 
mäßige Verbauungspläne durch die Gemeinden 
ſchaffen, durch die Bauordnung die Vorbedin⸗ 
gungen für gute, geſunde, billige Wohnungen 
ſetzen, für die Kontrolle der Wohnungen ſorgen, 
damit ſauitäre Uebelſtände beſeitigt werden. Die 
Wohnungsfrage ift eine Frage der geſellſchaft⸗ 
lichen Orgauiſation, betonen andre. Wenn die 
Mieter Mietervereine bildeten und Baur 
genoſſenſchaften, wen die öffentlichen Kors 
porationen, Staat und Gemeinde, ihre 
Aufgabe richtig erfaßten und Hand in Hand mit 
den Organiſationen der Privaten gingen, fie 
unterſtützeen und durch Rechtsnormen und Bere 
waltung ihr Intereſſe im Auge behielten, dann 
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Margen-Aus gabe. 


würden die Uebelſtände im Wohnungsweſen be⸗ 
ſeitigt werden. 

Alle diefe Antworten haben recht. Die Woh. 
nungsfrage ift eine Frage des Bodenbeſitzes, eine 
Frage der Bankoſten, eine Frage der Verkehrs⸗ 
polſtik, eine Frage der Rechtsordnung in bezug 
auf Mietrecht, Recht am Boden, Baurecht, eine 
Frage der Organiſationsfähigkeit der Wohnungs⸗ 


intereſſenten und der Verwaltungsorganiſation 
der öffentlichen Körperſchaften. Aber fie ift 
dies alles mur um eines höheren Zweckes 


willen. Wir kämpfen um gute und billige Woh⸗ 
nungen mit den Mitteln der Wirtſchaft, der 
Technik, des Rechtes, der Verwaltung, weil uns 
die Wohnungsfrage eine Kulturfrage iſt. Es liegt 
ein gutes Stück Wahrheit in dem Ausſpruche: 
man könne unſre ganze Geſchichle der Kultur eine 
Geſchichte der Wohnung nennen. Zeigt uns doch 
die Art, wie das Wohnen beſchaffen iſt, die Ver⸗ 
teilung der Räume und ihre Benützung, die Aus- 
rülſtung mit Hausgerät und Schmuck, Material 
und Form von Ofen- und Küchengerät, von Bett 
und Schrank, von Tiſch und Stuhl ganz deutlich, 
welchen Grad von Geſittung und Kultur ein Volk 
bereits erreicht hat. „Oer Erſte, der einen Platz 
einfriedete und fid einfallen ließ zu fagen: das 
ift mein ... war der wahre Vegründer der Gee 
ſellſchaft“, ſchrieb Rouſſeau, der dieſen Augenblick 
berwünſcht, weil er das Privateigentum und! 
damit die Spaltung der Menfchen begründet habe. 
Es ift aber zugleich der Augenblick des erſten 
Hausbaues und damit ein Wendepunkt in der 
Geſchichte der Menſchheit, der Uebergang aus 
dem Urzuſtande in den der Geſittung. Das Feuer 


am häuslichen Herd wird nun alle die Jahr⸗ 


hunderte hindurch das Symbol des höchſten 
menſchlichen Glückes. Au der Abgeſchloſſenheit 
des eigenen Heims, mit den Bluts verwandten 
vereint zur intimſten Lebensführung, zur gemein⸗ 
famen Tragung von Glück und Unglück, ume 
ſchwibt von den Erinnerungen an frühere Genes 
rationen, die in Hausgerät und Ueberlieferungen 
immer wieder an ſich mahnen, werden die Dog, 
genoſſen erft wahrhaft zur Familie, die die ſtärkſte 
und ſeſteſte Lebenseinheit der Menſchen wird, 
die Grundlage der reinſten menſchlichen Freuden, 
der edelſten Formen gegenſeitiger Hilfe. Hier ift 
der Urſprung aller Geſillung, aller Erziehung 
der Menſchen zu gegenſeitiger Achtung und 
Unterſtützung, zur Selbſtbeherrſchung und Bes 
ſchränkung der egoiſtiſchen Triebe, aber gleich⸗ 
zeitig der Boden, auf dem der einzelne unbe⸗ 
hindert durch ſoziale Rückſichten ſein eigenes 
Selbſt frei zu entfalten vermag. Die Wohnung 
wird ſo das Gefäß, in dem wir die köſtlichen 
Frlichte des Lebens fammen: die Junigleit des 
Familienlebens, die Freude an den Kindern, an 
ihrem Wachstum, an ihrer Selbſtändigwerdung, 
die liebeswarmen Tröſtungen der Angehörigen in 
Schmerzen, die wir der Welt verbergen, die 
Stunden der Selbſtbeſinnung, in denen wir, tite 
geſtört vom Lärm des Tages, Welt und Leben 
überdenken wollen. Sie wird auch dem einfach⸗ 
ften Menſchen die Stätte, wo er nach des Tages 
Mühen, nach den Sorgen und Auſtrengungen der 
Arbeit, Ruhe und Erholung ſucht, wo er Kräfte 
ſammelt für die neuen Kämpfe und Mühen, die 
das Leben fordert. 

Wie wenig enlfpricht aber in der Wirklichkeit 
nur allzu oft die Wohngelegenheit den Auforde⸗ 
rungen, die wir au den Raum ſtellen müſſen, 
der ein geſundes, körperliches und ſeeliſches Ges 
deihen verbürgendes Familienleben umſchließen 
ſoll! Es it eine Talſache, die mit der Cnt- 
wicklung des Städtebaues Haud in Hand geht, 
daß der Beſitz eines eigenen Wohnhau ſes zurück. 
tritt, das Wohnen im fremden Haufe die Regel 
wird. Damit haben fich aber jeit jeher Uebel» 
ſtäude eingeſtellt, die durch das Anwachſen der 
Großſtädte in der Gegenwart in bedrohlicher 
Weiſe gefteigert werden. Lebten doch 1907 in 
Europa 43.7 Millonen Menſchen in Städten 
mit mehr als 100,000 Einwohnern, in England 
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30 Prozent, in Deutſchland 25 Prozent, ſelbſt 
in Oeſterreich ſchon 18 Prozent der ganzen 
Slaatsbevölkerung. Die phyſiſchen, wirtſchaft⸗ 
lichen und ſittlichen Gefahren, die durch dieſes 
Zuſammendrängen der Bevölkerung in den Wohn⸗ 
bedingungen geſchaffen werden, find oft geichilbert 
worden. Ueberall, wo der Forlſchritt der Ins 
duſtrie und das Wachstum der Städte große 
Menfchenmaffen zuſammengezogen haben, ift man 
auf die Bedrohung der Volksgeſundheit, der 
ethiſchen und geiſtigen Lebenswerte in der Be⸗ 
völkerung durch ungünſtige Wohnungsverhültniſſe 
anfmerkſam geworden, und fon früh im 19. Jahr- 
hundert haben einzelne ihre warnende Stimme 
erhoben und praftiiche Verſuche begonnen, dem 
Uebel abzuhelſen. In Belgien ift ſchon 1837, 
in Eugland 1841, in Frankreich 1850, auch in 
Deutſchland ſchon im Jahre 1848 auf die Not 
wendigkeit der Beſeiligung von Wohnungsmiß ⸗ 
ſtänden aufmerkſam gemacht worden. Aber der 
Gedanke, daß hier ein Gebiet für öffentliche Vers 
waltung gegeben ſei, wurde in den ſechziger 
Jahren durch die liberale Strömung verdrängt. 

Erſt die neuere ſozialpolitiſche Bewegung ſeit 
den ſiebziger Jahren hat hier einen Umſchwung 
hervorgerufen, und in der Gegenwart findet die 
Bewegung für eine Wohnungsreform in allen 
Staaten lebhafte Unterſtützung. Private und 
amtliche Erhebungen haben ſtaltgefunden und 
einen Einblick in die talſächlichen Wohnungszu⸗ 
ſtände ermöglicht. Die größeren Gemeinden haben 
begonnen, regelmäßige ſtaliſtiſche Erhebungen zu 
veranſtalten und die Zahl der Wohnungen, ihre 
Größe und andre Umſtände in Evidenz zu halten, 
fo daß ein Vergleich mit der Bevölkerungsbewe⸗ 
gung einen Einblick in das Verhältnis von An⸗ 
gebot und Nachfrage ermöglicht. Die Bewegung 
der Mietzinſe wird verfolgt, mit den Volks⸗ 
zählungen werden allgemeine Wohnungserhebungen 
verbunden. Der Initiative von Arbeilgebern, 
Gemeinden, ſtaatlicher Verwaltungszweige ſind 
zahlreiche Bauten für die Wohnungsbedürfniſſe 
der Arbeiler und Beamten entſprungen; Aktien⸗ 
geſellſchaflen, Stiftungen und Genoſſenſchaften 
haben den Bau und die Verwaltung von Klein- 
wohnungen übernommen und damit den Weg ge⸗ 
wieſen, auf dem weitergearbeitet werden kann; 
die Geſetzgebung hat vielfach eingegriffen, Steuer⸗ 
erleichterungen gewährt, die ſanitären Begingungen, 
die Juſpektion der Wohungen geordnet, den Baus 
ordnungen einen zweckmäßigeren Inhalt gegeben; 
ſtaatliche und kommunale Verwaltung haben durch 
direkte und indirekte Förderung, durch Kredite 
gewährung und durch paſſende Verbauungspläne, 
durch Eröffnung neuer Gelände und durch Erwerb 
von Wahnungsboden den Wohnungsbau unter⸗ 
ſtützt. In allen Richtungen, die wir eingangs 
angedeutet haben, ift eine Tätigkeit entfaltet 
worden, die erweiterungsfähig iſt und den Beginn 
einer großen, zielbewußten Wohnungsfürſorge 
darſtellt. 

Es iſt unmöglich, auch nur eine Ueberſicht 
zu geben über das, was in deu einzelnen Ländern 
getau worden iſt. Noch befinden wir uns in den 
Anfängen. Was in den einzelnen Staaten ge⸗ 
ſchehen iſt, liefert nur Beiſpiele für die Richtung, 
in welcher die Entwicklung läuft. Charakteriſtiſch 
iſt aber in allen Staaten die eine Tatſache, daß 
der Charakter der Reformbewegung fiH geändert 
hat. Niemand glaubt mehr, daß es ein Allheil⸗ 
mittel gäbe, daß die Uebelſtände, die man be, 
obachtet, eine einzige Urſache hätten, deren rabis 
kale Beſeitigung fie ausrotlen würde. Die forte 
geſetzlen Unterſuchungen und Erörterungen haben 
gezeigt, daß die Fürſorge für eine gute und dem 
Einkommen der Maſſen entſprechend billige Be 
hauſung frei fih bewegender, ihren Wohnſitz nach 
ihren Inlereſſen beliebig wechſelnder Millionen 
eine der größten und ſchwierigſten Aufgaben iſt, 
die Wirtſchakt, Technik und Verwaltung zu er- 
lebigen haben. Aus dieſer Erkenntnis heraus ift 
die Fülle von Einzelaufgaben und Forderungen 


erwachſen, welche don der Wohnungsreform ges 


Det werden. Von der Auſſchließung ausreichen. 
den Geländes für Wohnungsbauten und der Aus⸗ 
dehnung der Verkehrsmittel angefangen, bis zur 
Einleitung und baulichen Austattung der Wohn⸗ 
räume in den Gebäuden mit Rllckſicht auf ihren 
Zweck, daß ſie der Familie für ihre häusliche 
Wirtſchaft, für das Zuſammenleben von Exwachſe 
nen und Kindern, für leibliche Bedürfniſſe und 
ruhige Erholung Raum und Gelegenheit geben, 
ift ein weiter Weg, auf dem nicht nur viele tech ⸗ 
niſche, ſondern auch viele Rechts und Verwaltungs 
fragen zu löſen find. Und auf dem ganzen Weg 
foll den Praktiker der Gedanke begleiten, daß die 
Koſten der endlichen Wohnungsherſtellung ſich in 
den niebrigſten möglichen Grenzen halten. 

Die richtige Löſung all der fachlichen Fragen 
zu finden, die damit zuſammenhängen, das ift es, 
was die Wohnungsreformbewegung anſtrebt. Sie 
überfieht heute nicht mehr, daß die private Unter» 
nehmung für die Befriedigung des Wohnbedürf⸗ 
niſſes unentbehrlich ift. Aber De betont mit Recht, 
daß das Kapitalverwertungsintereſſe, das die 
freie Unternehmung beherrſcht, auch Gefahren mit 
fih bringt, das es durch geeignete Berbauungs⸗ 
pläue und Bauordnungen, durch Einwirkung der 
Gemeinden auf den Bodenpreis, durch Schuß und 
Kontrolle der Mietverträge in jenen Grenzen pes 
halten werden muß, in welchen die Verfolgung 
des eigenen Intereſſes zugleich dem Geſamtintereſſe 
dient. Die Wohnungsreſormer überfehen Heute 
nicht mehr, daß ſchlechte Wohnungszuſtände nicht 
immer die Urſache der Verwahrloſung, des 
Mangels an Häuslichkeit, an Sinn für Ordnung, 
ſondern nicht felten die Folge ungenügender 
Kultur der Bevölkerung ſind, und ſie betrachten 
es geradezu als eine der Aufgaben, welche mit 


der Wohnungsreform verbunden werden mülſſen 


— durch Selbſtzucht in den Genoſſenſchaften, 
durch ſtrenge Disziplin in den gemeinnittzigen 
Wohnungsbauten — die Bevölkerung zur Ordnung, 
Reinlichkeit, pünktlichen Zahlung zu erziehen und 
ſo ein Bedürfnis zu ſchaffen, das dann auch vom 
privaten Bauunternehmer und Vermieter berida 
ſicht werden muß. Aber fie haben auch genllgen⸗ 
de Erfahrungen geſammelt, um den Roberkusſchen 
Ausſpruch anzuerkennen, daß der Schmutz und 
die Not des Hauſes ſtets vernichten werden, was 
die Schule beſſern will. Die Wohnungsreformer 
verlangen von Staat und Gemeinde daher auch 
nur in beſonderen Fällen direkte Intervention und 
Uebernahme des Baues von Wohnungen. Sie 
wollen die private Initiative wecken und beein⸗ 
fluſſen, aber ſie bedürfen zur Ueberwindung der 
Trügheit der Menſchen und zur Beſeitigung lech ⸗ 
niſcher Hinderniſſe der Förderung durch die öffent⸗ 
lichen Gewalten, nicht nur in den früher betonten 
Kragen der Regelung des Boden-, Bau- und 

ohnungsrechtes, und durch die Verwaltung, 
ſondern vor allem auch in der Frage der Kapi⸗ 
talsbeſchaffung. Die Erleichterungen, welche hier 
verlangt werden, kann man mit Fug und Recht 
den Unterſtützungen an die Seite ſtellen, mit 
denen ſeinerzeit der Staat dem zögernden Privat 
kapital über die Schwierigkeiten der Eiſenbahn⸗ 
bauten hinweggeholfen hal. Wenn einmal der 
Nutzen und die Segnungen und die privats 
wiriſchaftliche Möglichkeit guter Wohnungen für 
die Minderbemittelten durch das verſtändige Zu⸗ 
ſammen wirken öffentlicher Gewalten und privater 
Initiative erwieſen ſein wird, dann wird das 
private Kapital nicht fehlen. 

So zeigt fih auf dem Gebiete der Wohnungs⸗ 
frage bie gleiche Erſcheinung wie bei anderen ſo⸗ 
zialen Fragen. Aus dem Wiberſtreite verſchiedener 
Anſchauungen, aus dem ſcheinbaren Gegenſatze 
privater Intereſſen und öffentlicher Pflichten wird, 
wenn man die Frage nicht mehr im allgemeinen 
behandelt, ſondern ihren konkreten Inhalt heraus ⸗ 
ſchält und prüft, ein Nebeneinander und Mit- 
einander von Tätigkeiten der mannigfaltigſten 
ſozialen Organe, der einzelnen Privaten, ges 
ſellſchaftlichen Vereinigungen, öffentlichen Körper ⸗ 
ſchaften. 


D. Pruszynowski, Lodz, Des 3 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saifon 


Terrazzo und Cementbetonfußboden für Fabriken und 
Wohnhäuser, Terrazzo- und Cementſtufen, Cement- 
platten zu Trottoiren, farbige Cementplatten für 
Läden u. f. w. und amerikaniſchen Cementbeton 
unter Garantie. 
Daſelbſt find zu verkaufen Holz⸗Llötze für Brunnen, bis 24 Elen 
lang in gutem Buftande, mit sämtlichem kazugehörigen Eisen. 
5600 Bu beſichtigen Sipotwr-Stenfe Nr. BL, 


ee SEES 
83 Se lee 
e5) Wichtig für Fabrikanten 
SS von Lodz und Umgegend! 
F ee 


ISS Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 
See werden geliefert zu jeder Saison. durch 


Korrespondenz -Textilindustrie 
Berlin W. 50, 


el 7 
8 Ce E 
SE E 1 Fur ze 
du der Nähe der Katnaſtraße, jeder 36X78 Ellen, find im Ganzen oder einzeln, 
billig mid zu guten Bedingungen zu verkaufen. Näheres Konſtantinerſtr. 7, 


Wohuung 8 von 1—2 Uhr mittags. 55:8 


Billigste Beleuchtung. 


Nach unten brennendes Gas - Glühlicht 


Be 60%, Gaserſparnis mit Regulkerdüſe 
„OEKONOM" D, N. P. 5686 


Hänge⸗Glühkörper, Häuge⸗Cylinder forte ſämtliche 
Gasglühlicht⸗Arlikel kauft man am billſgſten bei 


66 Petrikauerst, 109, 
„Bec-Auer im Hofe. 
DESS 


1. Hypothek! 


es werden ROY. 10.000 auf J. Hppethet auf ein größeres Grundstück 
mit Häufern schuet, Wert des Dbjeties Mb. 45.000. minimum. 

Get, Dfferten mit Angabe der Bedingungen unt. T. O. I. 318 an die 
Grp. dis. Balles erbeten. 


Ein erfahrener, Allerhöchſt diplomlerter, deulſcher 556: 


VOLKSLEHRER, 


ie fm mae den mb Stile, MOB, cf en Mut, vom 1. Sli b, $ 
ab Emerit, ſucht vom nächſten Schul⸗ Viet, Oft: Warſchan. 
De an kei elle Frlaikhie in Len Stellung. Elfen Z 
W. 16, W Didert, Lehrer; od. Loba, Tetsifaueiftz, 17, gendllorel Guhl. 


= 


Kapitalist 


mit 80.000 bis 80.000 Rubel wird zur Errichtung einer Feinſplnnerel auf der 
Provinz geſucht. Sicheres Unternehmen. Gef, Offerten unter ebben? 
5574 


an die Expedition dieſes Blattes. 
Tischler 


Geſchickter 

fleißiger 
für Bandfabrik geſucht. wee an m 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Eine Streichgarnſpinneret ſucht einen jüngeren 


Krempelmeister 


für Nachtarbeit. Wo? ſagt die Exp. dieſes Blattes. 566 


. 


mit ſämtlichen Bequemlichkelten, 
5628 


Im Neubau Cegiehtiana 87 elegante Wohnungen 


FF Zu vermieten 


per 1. Juli event. fofort; Zimmer, Küche 
int Parterre, II. und Il. GC. im Hofe Garten. 


In der Mie Inowlodz am Fluß Pillca 


malifhen Station möblierte 


Sommerwohnungen 


und einzelne Zimmer zu vermieten. Näheres Zielona 11. gu ſprechen von 
2—5 Uhr nachm. Telephon 12.18. e EE 


find noch awet 
5515 


Ein junger Man 
(Dën der drei Landes ſprachen mächtig, mit allen Kontorarbeiten vertraut, 


wird gefucht. Offerten mit Gehausguſprüchen und Referenzen abzugeben in der 
Expedition dieſes Blattes unter „K. C.“ 6642 


Wegen Ueertragung des Bureang 


Deh 5584 
der Ruſſiſchen Transport und Verfiherkngs« 
Geſellſchaft. 


Paſſage Meyer Nr. 7, in ein neues Lokal, find die bisherigen Räume des 


Komploirs vom 1. Yalt d. J. auf 1 oder 3 Jahre zu vermieten. Nähere 
im obengenannten Komptoir, Vaſſage Meyer Nr. 7. ven 


Sonntag, den (28. Mat) 5. Jum 1910, 


Nr. 247. 


— 


Wi ugi. 


BRESLAU, ige 30. 
Depositenkassen und Wechselstuben: 


Zwingerpiäte 1: Malihiässtränse d; Frtedslchs 
Wiheimstrasse i4, Sönnännlätke (Eike Brauen 
Strasse), Ribsteratrasse I., Ttergerteustöasse 
(Ecke Lutherstess se). 
Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz, Katto- 
witz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor, Zabrze, 
Ziegenhals, Görlitz, Tauban, Neustadt 0.8. 


An- und verkauf tön Wertpapteren, nublin- 
discher Banknoten und Devisen. 

Konto-Korrönt-, Scheck- und Pepostten-Verkehr. 

Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen 
nur das In- und Ausland. 

Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren. 

Vermietung von Safes. 

Uebernahme aller sonstigen bnukgeschüftneh, 


* 


on 
Transaktionen. 0057 


„STAHLBLEOH « PLOMBEN 
20 bis 50x billiger als Blelplomden 

| in allen Graßen und Formen. Folie 

TF PLOMBEN-ZANGEN “az 

offertert billigſt: 

Bepmapas. Pans Bernard Ratz 

Honpososnont(Ancıpin)| Powülneryaka (Oesterr) 

Erſte Referenzen der größten ruſſiſchen Mühleuſberke und Fabriken 


See 


e 0 B 
Weine, Liqueure, |® 
Cognac's, Rume | 


sowie 
Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 
und 
Dr Leahrmann’s 
Nährsalz = Cacao, Chocolade 


(vegetabile Pflanzenmilch für Säuglinge) 
empflehlt 


Adolf Berthold, 


Petrikauerstrasse Nr 146, Ecke Evangellcke, 
Wein., Spirituosen, Dellkatessen- ü. Kolonielwaren- Handlung. 


2580 


992823230092029 


@82833389593588 


e EE 
Kee e 


Strümpfe und Socken 


ohne Naht in gutem Garn, Fill de Cos, Fin de Pers und Seide; 
haltbare Kinderstrümpfe mit doppeltem Knie, sowie alle in 
das Fach der Strumpfwirkerei schlagende Artikel sind zu 
haben: Andreasstrasse M 1, Wohnung 4. Daselbst werden 
auch Strümpfe zum Anstricken angenommen. 8881 


Das ſelt 36 Jahren beſtehende 


Damen-Konfektions- Magazin d 


owalewske, | 
Petrikauer Strafe 132, 


d von 


ji 
| T. EX 
D | 
li nimmt Arbelten von anvertrauten Matertat zur ſchleunigſten und 


eleganteſten Ausführung nach den neueſten Modellen und d | 
Bacons entgegen. 5209 


| Neu eröffnete 


Chemische Waschanstalt u, Färbere 
A. HEININGER, 


A Mikotajowska-Stranse AB 39 


empfängt allerlei Aufträge im Bereiche der Brauche t. up. Ghemiſches Waſchen 
und Färben von Damen-, Herren: und Kindergarderoben ohne 
Trennung, ſowie Behandlung von Teppichen, Gardinen, Portieren, 
Läufern dc. zur pünktlichen Ausführung u. zu mäßigen Prelſen 

Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 


| P 

| Ët gefl. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 
| Fabrik, sowie mein Verkaufslokal am 1/14. Juli a. c. nach der 
Petrikauer Strasse % 123 verlegt werden. 


5426 


Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
N sichere ich für fernerhin die pünktlichste und sölideste Aus- 
W führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. 


1680 Hochachtungsvoll 
| Caesar Matz. 


Mene Lodzer Zeitung. 


Moderne amerikanische 


Kontor-Möbel 


284% 


Bptischos und Chi- 
rurnisöhes Geschäft 


Telephon Nr. 14—59: 


stets auf Lager bei 


| R. Ritter, 


Rünſtleriſche Blumen⸗Arrangements. SI 
Wenne LA e eee A 

D n 3 * 
Kränze E 27, um. vn 8 

Am beſten und billigſten bel “i 

i W. SALWA, Lodz, Dzielna A |% 
f und Peirikauerstrasse 189. | © 


Weien 


Wschodnla 79 und Mikolajewska 2 


die beſte und billigſte Bezugsquelle Ip. Gie erhal- 
ten vollftändfge Einrichtungen aller Art Möbel; 
hegen bequeme Teilzahlungen. Bel Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Pretsermäßlgung. Kein 


eee 


aden 


Meiner geehrten Kundſchaft mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich mein Hutmagazin von der Petrikauer 
i Straße 87 nach der Petrikauer Straße M 21, Haus 
Pfeiffer, vis⸗a⸗vis der Meyerſchen Paſſage übertragen habe. 


Karl Geppert, Lodz, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 11 und Nr. 71. H 


Wi. Freund el Wotelfabrik 
‚SPECIALHAUS FÜR ee 
resiat II. 


KENAA E RZ = 
ET Garienstr. Je 
Ve 2 Min v.HauptbhJinks, 


Salon: Weimar 


Nussbaum, Mahagoni ete, 
i bestehend aus 1 


2178 
2 Fauleuils 
2 Stühle 
N | 2 kompet MEK. 950.00 
433 Rubel, 
S Fracht- und zollfrei. 


Neuer Prachtkatalog 
gratis und franko, 


en 


Ekel 


Claudius Zemann, 


5128 Oberingenieun. 


Lodz, Wölczaiskastrasse 220, Telephon Nr. 209, 
empflehltz 


Patent- Stahl- Blech · 


Riemen- Scheiben „Vin dob on a”, 


die alle bestehenden Systeme infolge ihrer Vorteile übertreffen 
Lieferung von 200—1200 mm sofort ab. Lager. 


UA, 


Kaufzwang. Bitte meine Auswahl zu besichtigen. 3 


. ` 
| 

| A | 
) 

Selfaktor⸗ und 
Krempelketten, 
Klettenwalzen und 
Droſſettendraht, 
Hackevblätter, 
Krempelwolfſähne, 
Wolfzähne und 
Berikde, 
Vorgarnwalzen⸗ 
chrauben. ` au 


Karl Linke, 


16 Przefagb -Sirahe 10. 
p Med EEN, 


—Neiswalzen werden umgehend nenbezogen. — > 


Ge 
Kaffee's 
Kaffees 


R lett S 
nach Ee N 


täglich feiſch neräftet E 
Kee, 
als hervorragende 
Spezialitäten 
empfehlen sa 
echte 
BI Mocca » Melange P 
5 A Pfund GE 1.20, 
2 extrafeine 
Plautagen⸗ Ceylon · 
Melange 
2 Pfand RL 100 
boch ſelne 
Java⸗Miſchung 
R Pfaud RIL 0.80, 
extrafeinen 7 
Wirtſchafts⸗Kaſſee 
À Pfund Rit. 0.60, ; 
jowie 35886 
Kaffee⸗Zuſütze MW 
Si ine und ausländiſchen Fa bri 
ae in ſehr reicher Ansongl 


8. Zak &Cie. 


Spezlalgeſchäft feiuſter Dett- 

Wl d, KE 

 Betritauerfte, 127, 
Telephon 1846. 


Richard Künzel, 
Textil-chemische 
Auskunftstelle. 


Chemnitz j. Sa, Lutherstr. 11. 
Giebt Ratschläge, Rezepte u. ber- 
nimmt Einrichtungen für alle Bran- 
chen der Bleicherei, Färberei u. 
Appretur, Vielfach erprobte Recepte 
zur Selbstherstelfung von _erst- 
klassigen Gummi, Schlichten, Oelen 
u. s, w. für Wolle, Halbwolle, Baum- 
Wolle, Leinen ohne Mityerwengung 
künstlicher. Appreturmittel, daher 
bis 75 % Ersparniss. Laxerbestän- 
diger u. selbst hei höchster Be- 
schwerung kein Schreiben der Waarc, 
Garantie für Erfolg. Glänzende An- 

erkennungsechreiben. _ 5576 


Sahne 
behandelt und plombiert nach E 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf langſährige Er⸗ E 
ſabrungen werden auch ünſt⸗ Fe 
liche Zähne und Brücken. 

in Gold, Kautſchuk ꝛc. aufs ie, SE 
währteſte angefertigt. Für we. 
nig Bemittelſe u bedentend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, E 
Petrikauer Str. Nr. 6. f 


imm mich mit 


pro Original-Packet 
ist überall zu haben. 
Hauptlager b. Gust. 
Rosenthal Lad 
Nitolalswslaſtr. D 


Souluag Den (23, Meat.) b. Junt 1910. 
EEE STE rern 


Arbeiter an die Are! 


Verlauget überall Zigaretten der Mrbeiter 
Fabrik „Rucznej Trudi Grodno. 


Norma — 10 St. 10 Kop. 4704 
Inteligent und Flag — 10 Bt. 6 Kop. 
fort u Domes — 10 St. 4 Kop. 
Baba Dieſe Fabrik wutde von Schereſchewski's ente 
offen Arbeitern gegründet, fëshalb dag Rauchen obiger 
Zigaretten eine Unterſtälzung acht nur dleſer, ſonderu noch 
dieler anderer Arbeiten bedelllet 


— —ñ— — 


Die Weinniederla 


BO RENTE 


ge 


M. D. OKOJEW, 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 


dringt dem görten Pub Iitum zur Kenntnis, daß fte einen großen Transport 
Weine, von reinem nichtgefälſchten Traubensaft hergeſtellt, zu ermäßigten 
Breife von 40, 50, 00, 80 Kop. 1.00 und 1 RON 50 Kop. empfaugen hat, 
Ungas und fränzöſiſche Weine von 1 Rol. 28 Kop. Ma 3 Rol. Side Schnäpfe 
tuſſiſche und ausländiſche Cognaes verſchledener Marken. Desgleichen ſind ad» 
int alkoholfree Meine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer alkoholfreien Wein 
wünſcht, wird erſucht, ausdrücklich ſolchen zu verlangen, da ſich am Lager ver- 
ſchledene Gattungen Weine befindet. Wer einen gefunden Magen haben will, 
wird der füße Rotwein Nr. 7 empfohlen, vorzüglich im Geſchmack, welcher bet 
der Heilung der Magenkrankhelten im Lazarett im Laufe dez Jahres 1909 mit 
ungewöhnlich günſtigem Reſultate angewandt wurde. Die Güte dieſes Weines 
iſt behördlich Lé 1880 


Die wellhekannte Crême ‚Solarine‘ 


if unentbefelts) für jeden Saustalt zur Reftigung offer Wenne, wie 
7 el, Kupfer, Meſſing, Platten, 
Nenfilber, Gold» und Silber. 
Solarine reinigt und polert gleichzeitig und verleiht dem 
ne teinit auch roſtigen Stahl und Eſſen. 
Solarine el Vor Gebrauch (et ; iu ſchütteln. 
A A 
Gillette patentiert unter NN: 68879, 70266 und 72126. 
ßeren Küchengeſchirr⸗ und Seifenläden. 
Vertreter für Lyd; 7 H 
und Umgehung WA Gielecki, 
Fabriklager der Aktiengeſellſchaſt der Fabrik fit Eiſenwaren 
LODZ, Petrikauesſtr. 68. Telephon 12—45. 
Auf Verlangen gratis u. frane ein Probeflöſchchen der Creme. 
| Wert aul Roftfarten anzugeben. 56% li 
Wichtig für D 
ichtig für Damen. 
Konkurrenzlos iſt nur das Damen⸗Konfektionshaus 
Da bekommt man bie ſelnſte Konſelllon in Stoffen beſter Quglität 
zu noch nie dageweſenen Preifen. Dadon kann ſich jede Dame bel dem 
Heinften Elnkauf überzeugen. Beſtellungen werden in 24 Etun- 


Blech, Zink, Zinn, Nickel, 

Metall einen ſchonen und dauerhaften Glanz. 
Solarine it erhältlich in allen Drogerten ſowie in allen grd- 
Wiadysiaw Gostyaski, & Ko. Warschau, 
Louvre, Ziegelstr. 37 

g LIEJEISIT, Ji. 
den prompt ausgeführt. 2888 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 247, 


Kunst-Möbel- Fabrik 


Nawrath & Ce 


Breslau 


Atelier für Innen-Arehiteotur und Decorationen. 


VILLEN-AUSBAUTEN. 
BRAUT-AUSSTATTUNGEN. 


Kostenanschläge, Kataloge und Zeichnungen kostenfrel.\ 
Lieferungen ſtacht- u. zollfrei, aufgestellt in der Wohnung, 


Karl Somya, Lodz, 


Pettikauer-Strasso Nr, 192, 


Lager technischer Arkikel, Walzeisen und Stahl, 


Steg emmpflehlt) : 
tir Gas, Wasser 


Armaturen Mud dani 
pe uf fe Pac REungen 
"RÖHREN u. VERBINDUNGSSTÜCKE D e Mo 


Leder-, Kamelhaar- und Gummi-Treibriemen, 
Berkzeuge und Maschinen. 


ASNO, 
gma Wasserversorgun 


ohne Hochraseryolr mit Duftdriok—wle 
bei einer städt. Wasserleitung — für Hand- 
und Maschinenbetrieb für Landhäuser, 
Villen, Gutshöfe, Sanatorien, Fabriken. 


Stets frisches Wasser 
in Brunnentemperutur. 
Wichtig für Feuersgefahr und 
Gartenberieselung. 


Prämiiert mit der Stnats- 
medaille des Hernögtums 
Sachsen-Altenburg. 


Sächsische Motoren- 
und Maschinenfabrik 


Otio Böttger, Dresden. 


12 alfabriic f. Pumpen u.Lufkdruckfasserversorgungsapparate 


68012 


ſowle die Erledigang aller dam it 
verbundenen Formalllaten, ber 
ſorgt auf Grund erkellter Voll⸗ 
macht 5353 


D. Krugmann, 
Andrzelaſtr. 38, Wohn. 7. 


o ama 


Vertreti Emil Krüger, Lodz, Petrikanerstrasse N 141 
en — — 


Tod allen Inſekten! 


verlange: überall das Original⸗Pulver 
der erfit Erfinder auf dem Kaukasus 


Krayaz und Kazbek 


mit der Fobritsmarle „Löwe“ 

in patentierten Blech und Pappſchachleln 

mit Puleverilakoren, nur der Firma 
Pandeldaus 3956 


Gehr. A. & A. Ter-Potrosiang 


Mlexandropol (Kanfafus) 
exiſtlert ſeit deim Jahre 1835. 
Verkauf in den beſſeren Drogenhandlun⸗ 
gen und Apotheken. Hauptlager und 
Comptoir in Odeſſa, Postfach 1361. Ab⸗ 
teilung in Moskau und Warſchan. 
Vertreter f. b. Königreich Polen: 


Ignacy Lipszyc 


Warschau, Marſchalkowskaſtraßſe Nr. 127, Telephon 31—54, 


Ge 


Ge 


BRESLAU. 


ENGLICH MAGAZIN 


I. Ohlauer-Strasse NM 10/11, im Hotel Weisser Adler, 
II. Neue Schweidnitzer-Strasse 19, im Residenz. Hotel. 


Hervorragende Neuheiten in allen Herren- 
Artikeln zu bekannt billigsten Preisen, 


Panamahlte w” 
zu. Oherhemeden 


Import 
echter 


von M. 5.— 
an. 


u 


Vorgeiger des Inserals erhält 5% Rabatt in bar an d. Kasse, 


an! 


Schreibmaichtienburen 
von d b M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 


Seit vielen Jahren beſtens renommiert. — Polniſche, ruſſiſche, 
deutſche, franzbſiſche und engliſche Abſchriſten, Ueberſezungen, Briefe und 
Auffäge werden pünktlich und reell ausgefertigt. E 

Schüler für Maſchinenſchrift werben 
Honorlerung aufgenommen. Disktetlon geſichert. 


egen mäßige 
per sm 


ue, 


Brzezińska N24. 


T 


Oldakowski & Neumark, ingenieure, 
Maſchinen⸗ Fabrik und Metall-Gicherei, 
Lodz, Wulezanskaſtraſte Rr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechaniſchen Färben loſer 
Maumwolle, Baumwollgarne und Wolle, Syſtem 
„Obermafer“. Cenkriſugalpumpen, Trans: 
miſſtonen. Armaturen für Hochdruck u. Säuren. 
Umar beitungen und Montag. 
von Dampf⸗ und Aypretur 
Maſchinen, Raſſeln u. Pumpen. 


| Berlanget überall! 5581 n d 
Ir ch ul En i Englische. patentirte Absatzschoner de E EE 
ei ermaline 
Zum Selbftunterricht | 33 i W FFC 
— für alle Inſtrumente — = 3 Tiefbohrungen 
matt in groper dluewaht 11657 d d Brunnen. und Pumpenaniagen jeder Art und 
Gottlieb TESCHNER, Mittins,son “ H renge been e 
Petrikauerſtr. 30.“ E| ge e ?LCoudrer Wasserversorger, Ing. A. Schüpke. 
N ee La Be 2 Z Telephon 570, Wulczaneköstr, 168. 
D sch en Est p SW $| es EN NAURU 
€ me 
$ 2 
ſich jhon von der Vorzüglichtelt meiner Sn hiparen E S I} 
D 0 m un 2 
e eee e ee ||| 2 : | | J SCHNEIDER, 


diger Kunde werden. 


M. Feiertag, 


ſchuhwaren- Magazin, 
— Zawadzlkaſtraße Nr. 1 (Scheiblers Neubau). — ER 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielo⸗ aſtr. 19, 


mu 


anerkannt die beſten und dauerhafteſten der Welt! 

Da im Handel minderwertige Nachahmungen unſeres Fabrlkats er⸗ 
ſchlenen find, machen wir auf die Aufſchrüft „Vermatineli auf- 
merkſam, mit welcher jeder Abſatzſchoner verſehen fit. 

The Dermatine Comp. Lted. London. 
Vertreter: P. RAINER, Lodz, Wulezauskaſtr. 21. Telephon 1327. 


Transmissionswellen 


aller Dimenſionen, Kuppelungen, Lager mit Riagſchmlerung, Dedenhänger, 


Mauerkaſten 2, De auf Lager. Solide und ſaubere Ausführung. Mäßige 
Preiſe. Rozwadowska⸗Straße Nr. 30, 5160 


* 


Wäsche -Fabrik, Lodz. 
Empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
‚er in: 
Herren-, Damen- und Kinder- 2 
wäsche; in- und ausländische 
Krawatten, Hosenträger, Hand- 


schuhe, Strümpfe, Portemonnaie's etc, Schirme, 


PStrikauer Ne 126G 


Sonntag. den (28. Mat) 5. Juni 1910, 


Dä) 


PETRIKAUER STRASSE { 


Neue Loder Zeitung. eg 


Für moderne Straßenkleider: Für elegante Straßenkoſtüme: 


Franzöſiſche Nrinfeidene 
ae 
Foulnrds | Tuflors 


110 em breit, 
in aparten Farben. 


Englifche 


Leinen 


mit Seidenglanz 
in offen modernen Farben. 


7 


in reicher Ausmuſterung. 


15 


TELEPFION N? 15-02, 


BE KA Leinen in fü etc, er zu 8 


Grand-Hotel 
Flora. 


BAD NEUENAHR 


Best renommiertes Kur-Etablissement am Platz, in bevorzugter, ruhiger 


Lage für Zocker, Magen-, Leber., Gallenstein-« Nieren- u. s, w, Kranke. 
Zentralheizung, Personenaufzug. Bäder aller Art, Fangobehandlung u. s. w. 
Feinste und Kurgemässe Küche, Moderner Komfort. Pension. llutstrierte 
— gratis und franko durch den Eigentümer Franz Schroeder 


ER EN AED A E O P ET aden 


Bresilian Hotel Kaiſer Hof 


Gegenüber dem Hauptbahnhof BR 
und Taſchenſtraße 15. d 
Feruruf 610. Jutern. Hotel. Telegr. Schlüſſel. 
Beſitzer und perſönl. Leiter: Max Köniz. 
Altrenommiertes Haus verbunden mit Kaſe⸗Reſtaurant 
Weinhandlung und Probierſtuben. 
empfiehlt ſich 


Säit Centralheizung, Gitt, Licht, Bäder u. . w. 
Err 
Waldsanatorium 


dei verehrten Publium zur gefl. Beach ung. 
Serre 
70 Oy hben 
(System Lahmann.) Das Juwel unter 


den‘ Kurorten, ein Glanzpunkt echter 
Gebirgsromantik, „das Schönste was | 
ich auf Erdan gesehen“, nrteilt Ku ser 
Friedrich III Unendliche FO 1e von 
Norurschöuhelten Anssorordentliehe 
Erfolge’ bei chronischen Norven. 
Atmungs-, Vordannngs-, Stoffwech 
Hl“ und Fransokranktei en "Mässige Prol- 
Se: ‘Arzt am Platze — 1Instrierte 
Yrospekts frel 


"Prospekte frol. 


Grösstes de tsches MWordseebad. 
42600. Prospekte pp. kosten'os durch 
Gemeinde-Verwaliung, Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen d. Annoncen- xped. Invalidendank. 


Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. — 1909- Besucherzahl: 


Ñ 


Kurfaus Altvater 


Freiwaldan-oestereesehtesten 
Fhysikalisch - distetische 
Anstalt 2946 


Speslalubf fung für Rücken- 
murkserkrankunreu 
Lahmann Diätkuren 

Chefarzt: Ur. Erik Kühnelt, 

Ganzjährig im Betrieb, 
fixe Einheitspreise, 
Vornehmer Sommer. u. Winteraufenthalt 


= 


anatorium U 


Krummhübel 
8 


* 


D —— WER 


Röntgendurchleuchtung, 
Behapdinng sämtlicher Herzkrankheiten. 
Prospekte Sal 4 & dir. Arzt Dr. Wakar Steinis 


Dr. ninie Sanatorium g- l. 


eingerichtete Anstalt für NR | 
Oesterr.-Schlesien. 


Kalisch-diätetische Heilmetho- 
den. Vornehmer Aufenthalt. 


Herrliche Lage. 
Mässige Preise. 


=== Prospekt frei. 


A I E E E I I TT T E 


Gelegenheit zu einem ` 
wohlfeilen Badeaufenthalt | 


bietet das neue Bad -Altheide in 
Schlesien, Die, Preise der Bäder. sind 


mäßig,die Kurtaxe ist niedrig u. im neuen 


Kurhaus, sowie in den 50 modernen 
Villen und Logierhäusern ist eine ausge- 
zeichnete Pension von 3.50 Mk. an er- 
hältlich. Verlangen Sie Prospekt in den 
Reisebüros od. von der Badeverwaltung. 


Auskunftsstelle In BERLIN? Unter den Linden 14. 


4272 


Breslau II. Gartenstr. 66-70, 


Hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort ausgestattet, 
120 Zimmer von 2,50 Mark an 


HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger Direktor vom 
Hotel Monopol. 4493 


OECD 


en 
Hotel u. Weinstuben „Weisser e 


Inh. FRITZ STOBBE, 


BRESLAU, Ohlauerstr. 10/11, Fernsprecher 201. 
Binimer von M. 2,50 an incl. eletteifcen Licht und Fahrſtußl 
OO000000C000000CO00000000000009 


Rottmannshöh e led Y. Starnberger 


See bei München; nach 

dr. Lahmann geleit. 

SANATORIUM. vVorzügl. Heilerfolge bet Neurasthenie, Arterio- 

sclerose,Herzkrht.‚Gallensteinen,Magen-Darmkrkt.u:s.w. Spezialprospect 

über „Nicht-operative Behandlung bei Frauenleiden“, frei. 
‚Allgemeiner ausführlicher Prospect gratis.. Dr. MATZEN., 


f AHLBECK 


Ersten Ranges. 


Sc) 
d 
g 


urort u. 
Ostseebad 


Bapnftation zwifd), Eivinemüibe, 1. Seringkbsth, 2 km: unmittelb. längd b. Meeres get, 
dë, nab feine, a. Söhenzige l“ 
c Warmbad fi ale med. Bwede, elettr. Bit- 
biber, Sonnenbad, Gelegen zu Brunnene nnb Mildteinthaven; Ser. ttc J. Orte Kona 

VVV 
. ̃ͤ MA. et, elektr, dét Mut. und Prof. Ft! 
b. d. Dndebireftion fome d, Verband rentier DRfeebäter sois 


— 


rss tsch Xuranstalten (Ges. m. b. J.) 
in Frarfenberg österr. Schlesien 


Subalpiner Höhenknrort (630 m u. d. M.) 


Phyſtkaliſch diätetiſche Heilmethoden. 
Aerztlicher Leiter Sanitätsrat Dr. Ha'schek, 


Eiſenbahnſtation. Juterurbaues Telephon. 


470R 


mani 


ito mech:Institut Sanatorium Dr.Herrmann:. 


Bewegungsstörungen,Frauenleid.,Nerven-,Herz-,Stoffwechselkrankh. 
Erholungskuren.  — 'Reizvollste Lage, aller Komfort. — Prospekt. 


eg Nr reisten eee 


2 m 
Fesitenz-Ho ei 
Berlin N, W. Friedrichstr, 94 
1 Minute vom Bahnhof Friedrichstr. 


Inhaber H, Reck, 2852 
langjähriger Portier in Fritz Toepfer’s Hotel Prinz Friedrich Carl. 
empfiehlt seine der, Neuzeit gemäss eingerichteten Zimmer 

von Mk. 2.50 an. 
Fahrstuhl. — Elektrische Beleuchtung, — Bäder. 


N NN NN A, 


*. 


K KE ee EE 


—— Berliner Hof. 
Berlin. am Bahnhof Friedrich ⸗ Straße. 


| Aller Komfort, billige Preiſe. Ständiger Treffpunkt 
| erſter fie, Fomilien. Ruhige Gartenzimmer. 


Di 


bel Meihienbah i SAL i, Gulengeblrge, 
vspfifal. digte. Auranflalt für Nerven, 


Ulbrihahöhe Sanatorium 
Innere und Sloffwechſel⸗ Krankheiten. 


rr Runen und Mäntgenbebanklung, metern, gent 3 Mer 
Chefarzt Dr. Woelm 


OI 


ue 


Kronenhötel. 


Moden eingerichtete Zimmer mit und 

ene Ponsin Bäder Eektr, Licht 

‚Auch angenehmer | Vorstigliche Küche. Mässige Preise 
Kurgem'sse Verpflegung. 


Bad Neuenahr. 


Erfolgreiche Behandiang von Zoe ar- 
M ene, Lebare, Nieren- und Gallen- 
stoln-Krankheitan 


U Erholungs. Aufenthalt 


Park-Hotel Liche Sai 
Bad-R inerz 


Frang n. Poln. Küche. 


anmittelbar an der offenen 
See gelegen, umgeben von 
Wald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand. 
Strand. Herren- und Damenbad. Warmbad 
für Boe- u. medizin. Bäder Gate Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen- 
T Toppo p wöchenel. Balondampferverb, mit Kolberg, Bornholm, Schweden 


Ostseebad 


Stolpmünde 


Zone, Danzig, Königsberg, 
und dureh die Fxnedilion dieser Ze ling 
Ep miorina 


Dr. Schmidt’s "urn: Schreiberhau 61 
d in Deutachland. 

Lahmann - Winternitz - Kuren fir,Erapke ser At 

abt-'l un für Horz- u. Stoffwechseikra: 


RER Deet Leet Ee leit: Arzt Dr. Wilke, 


Dem geehrten Publikum 


d. ergebene Anzeige, daß ich meine zweiklaſſige Knaben⸗ 
Sch le vom 1 (13) Juli ab von der Nawrotſtr. 14 nach der 
gule Petriranerſtr. 121, Haus der Frau Wittwe Ramiſch, 
in bedeutend größere Mume verlege. Anmeldungen non Schülern nehme 
ih vom 1. Suli an entgegen und empfehle meine Schule einer geneigten 
Een der gejhäßten Eltern. 
Hochachtungsvol 


W. SCHUTLZ. 


respekt frei durch die Sade verwaltung 
2875 


J 


HEINRICH LANZ, 


Maunheim 
Patent-Satt- und Heissdampf- 


Lokomobilen 


mit Ventilsteuerung System 
„LENZ“, mit und ohne Konden- 
sation. 2829 
WEE für Polen: 
Akt.-Ges. „Parowos“ 
Warschau, Królewska 39. 


Gees A 
woakteur und Herausgeber U. Drewing. 


J. G. Brockmann; 


Dresdeu Ill. Inſtitut iie @lektrifche 
Kuren u Naturheilkunde empfiehlt 
ſich allen Kranken, die vergeblich 
Heilung ſuchen. Großartige Gre 
folge aktenmäßig nachweisbar. 
Hunderte von Daukſchreiben. 
Eektriſche Apparate zur Selbſtbe ⸗ 
handlung in allen Preislagen. Man 
verlange Gratis⸗Proſpekte. Penſions 
preife billig 4381 


PA 
Sanatorium S 
Friedrichshöhe 


Obernigk b Breslau 
Spezial -Kuranstalt für Nerven- 


kranken 'Erholungsbedürfüige 
Geisteskranke ausgeschl Neues 
‚Kurmitte'haus, 50 Morgen Park, 


Telephon 26 Prospekte 
Dr, Köbisch, Ner venarzt 


Kr ei 
Ich pratticier wiedere in 


Bad Reinerz 


Dr. Hans Naumann, 


G Binter: Meran, Tirol. s401 


Nanci Ht 


C. T. Tosapruss, optrag BOC- 
uurar. UMBET? pass, PEROM. TpA 
Sp ua Doze COMep Cb MOTOT. 
m pemer do ecb open Y. Ba. 
Hogo-Merensnanan 24, KB. 9. 


bes 


BRIEFE 
für Privat und Handel, 
sowie Rechnungen, Bitten 
und Statuten werden auf 
der ‘Schreibmaschine der 
Firma. „ILION“ angefer- 
tigt Zielonastr. 11. 5873 


ik 


offeriere mit 15 Kop. pro Band, 
irilherer Preis 50 Kop., jo lange der 

Vorrat reicht. 5562 
REINHOLD HORN, Buchhandlung, 
Pelrikauerſir 146, Ede Cwangelictaftr. 


egen 


fonorrhöa (Tripper) 
wirkt d. neueſte Diittel-- „Salo 

x eg: 
‚Pi’schilin 
Jävel und gabifat und iſt nach arzt⸗ 
licden Gutachten das rationelle Mite 
tel, Gebrauchzan welfung in ber Schach. 


tel Gét na in Metall Schach 
a 1 Kol. und 1 RDI, 80 Kop. 


Gleich wirksam in chronischen 


Depot: et Pelerdbura, Nasiesifala z, 
Abotlefe B. Konheim 
Rerfaub durch Nadmame nach bem 
Sen, In Bob; erhältlich in der 
Droguenbankiung: Ludw. Spies 

ù soù n H 


Akkumulatoren. 


für déci tleinbeleudhe 
fung. Seine Sellen Yon 
Matt 1,00.Raldenlanben, 
Bünbergeflen, elette. Urtitel 

Sifle ‚frei. 19 


Alfred Luſcher, 
Dresden 22 21. Aeg. 
Tabrik. Dy ren 


| cLavıoL 


Wlüßig. oder Pflafier, Befeitigt 


É HÜHNERAUGEN 


mit Wurzel. 


in Bledipofen 
mit Slebchen 


‚entfernt 
den Fußſchweiß, 
de ähanz, Schweizgeruch. 
Vortreffliche Mittel von 
Apothek AP. KOWALSKI, 
Darjat, Graine 10. 
in, Written, Droguenbankfungen, 


m Ledi 


fi erh, 
„Migreno - Nervosin‘ 
didier ſofert Kopfsehmerz und Migrä 
Unbedingt Dër und unfchabliches Sen, 
mittel, In Apotbeken und Dropenhandiungen 


J EEN 


Kluge Fran 
© 

ift nur jene, welche das für jede Ja mille 
wichtige ingieuiſche Buch „Der Fran“ 
von iran Anna Hein, jr. Oblr⸗ 
hobamme a. d. Kontgl. Unſverſielts⸗ 
Frauen-Klinit zu Berlin, gegen 50 Kop. 
in Briefm. bestellt von Frau Anna 
Berlin S. 2 Oran 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT j 
t ABEN UEBERALL 
finm Ka Poar 24 


J. Brandt 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt, 
Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 283. Gegründet 1873 


Kurse, 


auch Abend Kurſe im Muſter⸗ 
zeichnen und Zuſchneiden erteilt 


Johanna Rychter, 


Dabrowla, Nzgowstaſtr. 49. 
Annahme von Schülerinnen zu jeder 
Beit. Hir Auswärtige Peni 2860 


3883 


Bessere Stellung — Höheres Gehalt 
erlangt man durch 
gründliche kaufmännische Ausbildung. 


Drei Monate Im Institute. 
Institutsnachrichten gratis. 


Oder brieflicher Unterricht in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit 
Schreib. Btenographie.- Prospekte gratis 


Erstes Deutsches Handels-Lahr-Institut 


Bettfedern 


Daunen (Puch), neue und alte werden 
deſtens gereinigt, ſowie nach Krank ⸗ 
heiten‘ besinfigiert mit der neueſten 
Dampf⸗Reinigungs⸗Maſchlne. 
Lie ferzelt 8 bis 10 Stunden 
Hochachtunge vol K. Lamprecht 
Rozwadows ka ſt r. 14, 


im eigenen Haufe. 3549 


De mit L großen bronzenen 
Medaillen ausgezeichnete 


Korbwaren 
u. Bambus ⸗ 


Mö bel. 


Walenty Przybysz, | 


Widzewskaſtraßße Nr. 5, 
Ecke Srednia 


empfiehlt: 
Rohr⸗ und Bambus 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Meijes Hanse u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel] 


infranzöſiſchem und amerlkaniſchen 
Styl und übernimmt auch Aufträge 
welche nach Wunſch ausgeführt 
werden. Die Fabrik ſteht unter 
perſönlicher Leitung des Herrn 
Przybysz jr. all 
rum: 


Ene —— — 
ner D D \ 
Giuſtig für Bider! 
Brenn- Abſchuittholz Vollmaas 
trodne Klaſter zu beſommen bei 


CZYCKI, 


Ronftantimerftr. 87. 


Nen eingetroffen 


Wb Siet. Am ee 

und verjäiene Montee 
Sagatta ae Reitingi 
futter, piëiuger and Sutter für 
Valite Bägel bei GI 


5171 


Ei ae Original më, gu 10, Roy. Dto 
Stüc zu verlangen. Eine Schachtel A DK 
2n Kop. 5838 


Hofsäs, 
Gluwnaſta. 40 im Laden. 


Rolalions-Schnellpreſſendrück „Neue Lodzer Zeftung“ 


